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5 5 5 Montags den 14. April 1817. . 5 | 


allergnädigſten Bm Special- Befehl 
- XV. 5 n 


auf das Intereſſe der Commergien der Schlej.Eande eingerichtet 8 £ - | 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Base Zu verkaufen. f „ 
„ Breskau den zien September 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Ober⸗ kandesgerſchts von Schlefien wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der hieſigen Chriſtan Daniel Kuhſchen Vormundſchaft die noch⸗ 
malige Subhaſtatlon der in der Grafſchaft Glatz gelegenen Herrſchaft Deutſch⸗Tſcher⸗ 
benen nebſt dazu gehörigen Colonie Bucko wine, Cudowa, Jakobowitz und Strau⸗ 
ſeney nebſt allen Realktaten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahr 1812, 
nach det, dem bey dem hieſigen Königl. Ober- Landesgericht aushängenden Pro⸗ 
elama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf b 
79,267 Athlr. 8 gr. 15 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden 1 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
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in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 27ſten huj an gerechnet, in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den raten Januar 1817. und den ı4ten April ej., bes. 
ſonders aber in dem letzten und peremtotiſchen Termine den 16ten Juli 1817. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Rath Werrn Röhl im 


Partheyenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch. 


gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
- biefigen Juſtizeommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Zuftueommillions -Rarh Eudtoiz und Jutzcommeſarius Stöckel borgeſchlagen 
werden, an deren einen. fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, dle befondern Der 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicak ion 
an den Meiſt⸗ und Berbiethenden erfolge. Denn ob zwar in den Grund und 
Hhpothekenbuͤchern ſub Rubr. 2. für den vormaligen Beſtzer, Oberſten Michael 
Freyherrn v. Stillfried und deſſen Kinder, eine von dem erſtern beym Verkauf der 
quaͤſt. Herrſchaft an den Sohn Joſeph Grafen v. Stillfried ſich gemachte Reſerva⸗ 
tion „wonach letztgedachter Joſeph Graf v. Stillfried, Falls er die Herrſchaft an 
einen Dritten, um mehr als den ſelbſt gegebenen Preiß per 100,000 Rihlr. vers 
kauft haͤtte, das uͤberſchuͤßende Quantum mit feinen Geſchwiſtern zu theilen ſchul⸗ 
dig geweſen ſeyn würde noch letzt ungeloſcht ſteht, dieſe Reſervatlon doch ex poſt 
durch des von dem Joſeph Grafen v. Stillfried an. feine Ehegattin Ell Ak 
Gräfin v. Goͤtzen grade für oo, ooo Rthlr. geſchehenen Verkauf der Hertſchaft⸗ ie 
ipſo, erloſchen ift: Auf dle nach Ablauf des peremtoriſchen Termin en 4 
henden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und fol nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der einge⸗ 
tragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente, verfügt werden. 5 0 5 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Drees lau den 1. März 1817. Mit DBerug auf das hier vorſßehende 
wegen des in der Subhaſtationsſache des in der Grafſchaft Glatz gelegenen 
Guthes Tſcherbeney cum annexis, anſtehenden Lieitgtionstermins unterm 3 Sep⸗ 
lember o. J. ergangene Averkiſſement, wird von Seiten des unterzeichnefen Kö, 
nigl. Ober e Landesgerichts von Schleſten hierdurch nachträglich bekannt je. 
macht, daß nach einer von der Münfterberg Glatzſchen Fürſfenthums⸗Landſchaft 
bvorgenommenen Mevifion der Credit» und Subha i es 
Gutes nebſt Zubehör die Summe des Subhaſtaklons,Wedths auf 38113 Rihlr. 
24 gl. 8 d', ausgemittelt worden if, ER Re 
h „Königl. Preuß. DbersLandeögericht von Schleſſen. 
9) Fürſtenſtein den 31. März 1817. Die zu Ober Rudolfswaldan 
Schweidnitziſchen Kreiſes gelegene und auf 19,874 Rth. Cour, gerichtlich taxirte, 


ations⸗Laxe des genannten 


Carl Gottlob Hoffmannſche Scholtiſey, auf welche jedoch in dem am 27ten | 


März c. angeſtandenen peremtoriſchen Licitatlonstermine nur 7000 Rthl. ge⸗ 
boten worden, fell nebſt allen dazu gehörigen Appertinentien, als der Bier⸗ 
und Brandweinſchank Gerechtigkeit, des Brandwein⸗Urbars, der Mahlmuhle 
und Backgerechtigkeit, der Fleiſcherey, Schmiede⸗ und Leinwan f ieh 
einer Walke und einem Nebengurchen, auf den Antrag mehrerer Realgläubl⸗ 
ger nochmals zum Öffentlichen Verkauf per modum e ae 


bleiche, nebſt 


% 5 


im Ganzen, als auch die dazu gehörigen Pertinentien einzeln ausge⸗ 
dan n iſt hierzu Terminus auf den roten Mey dieſes Jahres 
Vormittags un 9 Uhr in der Scholtifey zu Ober⸗ Rudolfs wald au anberaumt 
worden. Es wer den daher nicht nur alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kauflu⸗ 
= ſtige zu der ganzen Scholtiſey mir ihren Appertinenzien, ſondern auch alle die⸗ 8 

jentgen, welche das eine oder andere der letztern einzeln zu acqutriren wuͤn⸗ 
ſchen, hiermit eingeladen, in gedachtem Termine und an bemeldetem Orte 
entweder perſönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte und wohl informirte 
Mandaiarien zu erſcheinen, ihre Gebote auf den ganzen ſubhaſte ſtehenden Fun⸗ 
dum, oder nur auf einzelne Pertinenzien abzugeben und dagegen zu gewärtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, das ganze oder die einzelnen Stuͤcke, 18 
nachdem die Mealkreditoren die eine oder andere Art für am Vortheilhafteſten 
halten, zugeſchlagen werden wird. Die Taxe iſt übrigens ſowohl an hieſiger 
Gerichtsſtädte als an der zu Ober⸗Rudolfswaldau nachzuſehen, welcher zugleich 
für die Kauflufiigen der einzelnen Realttaͤten die nähere Beſtlmmungen und Bes 
graͤnzungen, was an Grund und Boden bey dleſei verbleiden ſoll, vom kten 
May c. zur Elnſicht bengefügt werden ſollen. ee 28 
Be Se Das Gerichtsamt der Reichsgraͤfl, von Hochberg. Herrſchaften 
„„ . f Fürſtenſtein und Rohuſtock. i ES: 
) Holzkirch bey Lauban den 2. April 1817. Das in Concurs verſi⸗ 
kende vierſpaͤnnige Bauerngut des Chriſtoph Neumann zu Holzkirch bey Lauban, 
welches mit Betückſichtigung der dargufhaftenden Beſchwerungen an Hofedien⸗ 
ſten und ſonſtigen jährlichen. Präſtattonen auf 621 rthl. gerichtlich gewürdert und 


mit ſaſt neuen Gebäuden verfehen tft, fol auf befondern und ausdrücklichen Ans 


trag der Gläubiger auf den ıoten Juny d. J. als einzigen und peremtorifchen 
Licitations Termine öffentlich feil geboten und dem Meiſt⸗ und Beſthietenden ge⸗ 
sichtlich zugeſchlagen werden. Kauffuſtige werden daher hiermit aufgefordert in 
beſagten Termine vor uns allhier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß in dieſem Termine, mir Zuſtimmung der Neumanniſchen Gläu⸗ 
diger dem meiſt und beſtbiekenden, beſitz- und zahlüngsfaͤhlgſten Lieitanten ge⸗ 
dachtes Grundſtuͤck zugeſchlagen, nach Verfluß dieſes Termins aber auf fernere 


Gebote weiter nicht geachtet werden werde. N 
3 Adelich von Schindelſches Gerichtsamt. Maylg, Juſtit. 
) Holzkirch bey Lauban den 2. April 1817. Auf Antrag mehrerer Glau⸗ 
diger ſoll in termino den ı2ten Juny d. J. die allhler gelegene Chriſtoph Stier 
drichſche Häuslernahrung mit der darauf haftenden Schenk⸗ und Schlachtgerech⸗ 
ab a wozu 2 Scheffel 4 Metzen Acker- und Gartenland gehoͤren, welches 
alles nach Abzue der darauf haftenden Beſchwerungen auf 203 vthl. gerichtlich 
gewürdert warden, Öffentlich an den Meiſtdletenden gegen gleich daare Bezahlung 
verkauft werden. Alls Kaufluſt⸗ und jähige werden daher hiermit Öffentlich ges 
laden, beſagten Tages früh um 9 Uhr allbier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen, ſich über ihre Kauf- und Zahlungsfähigkeit 
auszuwelſen und zu gewaͤrtigen, daß mit Zuſtimmung der Friedrichſchen Glaͤn⸗ 
biger dem meiſtbietenden Licitanten beſagtes Grundſtͤck gegen baare Bezahlung 
zugeſchlagen werden wird. „ 12 ee 
; Adelich von Schindelſches Gerichtsamt. . Juſlit. 
i te y⸗ 


rer 


WERE Fr ehſtadt den 24. Februar 19 17, Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ : 5 


2 kaufe des der verſtorbenen Mauermeiſters Wittwe zugchörtg geweſenen vor dem 
Glogauer Thore ſubſ No, 204. belegenen und gerichtlich auf 120 Rth. taxlrten Burg⸗ 
„lehnhauſes ſtehet Terminus unicus et peremtorlus auf den May a. e. an. Beſiß⸗ 


und zahlungsfähigen Kaufluſtigen wird folches hierdurch bekannt gemacht und wer⸗ 


den dieſelben hierdurch aufgefordert in gedachten Termin ihre Gebothe abzugeben 


And den Zuſchlag, außenbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß auf weiter 
einkemmende Gebothe nicht geachtet werden koͤnne und werde. f 5 
en VF Koͤn tgl. Preuß. Stadtgericht. Boͤhme. 
Naumburg a. Q. den 17. Maͤrz 1817). Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt zum Beſten der minorennen Chriftian Langiſchen Kinder, das von 
ihrem verſtorbenen Vater auf 60 Rthir. abgeſchaͤtzte hinterlaßene Haus in Termino 
den 29. Mah Vormittags um 10 Uhr im hieſigen herrſchaftlichen Schloſſe, und 

ladet alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdürch Mir der Verſicherung vor, daß dem 
Meiſtbiethenden dieſes Haus gegen haare Bezahlung nach ertheilter obervormund⸗ 
ſchaftlicher Einwilligung ohnfehlbar zugeſchlagen werden wird. 5 
SGraͤft. Stoſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Logan. 
. J en ROTER UNNIT.Z 
2. @logan den 24. December 1816. Das Rlemer Klerſcheſche Haus No. 59. 
im z hieſelbſt, gewuͤrdiget auf 2763 Rihlr. 21 gr. 2 pf. ſoll an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. Die Termine find beſtimmt auf den 25. Februar, den 25. 
„ April, den 25. Jung 817. ö 2 
F Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Glogau den sten December 18 16. Das Schoͤnbergſche Haus No. 


38. km Aten Viertel gewurdlget auf 2889 Nil, 27 fal. ſoll an den Meiſtbiethen⸗ 


den bitkguft werden. Die Termine ſind den 25 ſten Februar, den 2 5ſten Ap 
und den 25ften Juny 1817 0 2° e 
Ronigl. Preuß Land- und Stadtgerlcht. 
ter Glogau, den 28ſten Januar 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau macht hierdurch bekannt, daß das ſub No. 87. im 
affen Stadipiertel hleſelbſt belezene, dem Bösschermeifter Carl Friedrich Walther 
gehörige Haus, weiches auf 2342 Nihlr. 5 ggr. Cour. gewürdigt worden, auf 
den Antrag-eines Realglaubigers öffentlich verkauft werden ſoll und der 11, Aptll 
der 10. Jun und 13. Auguſt dieſes Jahres zu Biethnugsterminen beſtimmt find 
Alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kauſen geſonnen und zu befigen fähig. ſind 
werden daher hierdurch aufgefordert ſich in dem gedachten Termin, beſonders aber 
in dem letzten, welcher peremtoriſch i, Vormittags um Ubr vor dem zum Depu⸗ 
kato ernannten Referendarto Kube auf dem Rathhauſe hleſelbſt entweder per ſön⸗ 
lich, oder durch gehörig legitinurte Bevolmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe ads 
zugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag ge⸗ 
ſchthen wird. 8 REIN R „„ 
N 1255 ee ugs bur den 8. Februar 1817. Das in hieſiger Stadt gelegene 
brauberechtiste, auf 121 Rthlr. abgeſchätzte Haus No. 124, des Schneider 
„Schütz ſoll wegen deſſen Zahlungsunvermögen in dem auf den 3. May dieſes 


Ye Jahres vor uns anfiebenden einzigen Bietungstermine an den Meift: und Beſtbie⸗ 


il 


LER ; 


gar 


tenden 


tenden öffentlich berſtetzert werden 7 welches Kaufluſſttgen hier durch bekannt ge⸗ 


macht wird. ß f € 
aan 8 KRoͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. ER 
Schmiedeberg den sten Februar 1817. Das zu Hermsdorf im Landes⸗ 
huther Creis ſub No, 37. belegene Heinzelſche Bauergut von 203 Scheffel Ausſaat, 
2 Fuder Gras-Nugung und mit einem Buſche verſehen, welches nach der aufge⸗ 
nommenen gerichtlichen Taxe einen Werth von 1199 Rthl, 20 (gr. in ſich faßt, fol 
zur Befriedigung der Gläubiger und Auseinanderſetzung der Erben in dem dieſer⸗ 
halb auf den „ . \ Fa Ba RER fi 
0 roten May c. a. Vormittags um ir uhr! a 
vor uns anſtehenden peremtoriſchen Termine Öffentlich an den Meiftbiethenden ver 
kauft werden, weiches etwanigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wirb. 
˙²˙ NRoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
bLommnitz den 19. März 1817. Auf den Antrag der evangelifhen Klr⸗ 
chenvorſteher wird das ſub No, 117 zu Buchwald belegene, von den daſigen 
Ortsgerichten im Auftrage des unterzeichneten Gerichts unterm zrſten Januar 
d. J. auf 74 Rthl. 20 fgr. gewuͤrdigte Hertwigſche Freyhaus auf den 12. May 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu Buchwald ſubhaſtirt und 
ſolches dem Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf ſpaͤtere Gebote zugeſchlagen. Die 
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, und die Taxe kann zu ſchick⸗ 
licher Zeit im Bureau des Inſticiarli inſplelrt werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfählge 
Kauflaflige werden daher zu dieſem Termine eingeladen. = N 
Das Patrimonialgericht des gräflich v. Redenſchen Gutes Buchwald. Vogt 
DOhlau den zaten Febraar 1817, Das unterzeſchnete Stadtgericht thut 
kund und zu wiſſen, daß das dem Tabak⸗Fabrikanten Johann Philipp Meyer ge⸗ 
hoͤrige Ackerſtück bon 4 Scheffel Ausſagt hinter der Stadtmühle gelegue ſub No 90. b. 
des Hpyotheken bnches, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 33 Rtl. 
8 pf. gevirdiget worden iſt, guf den Antrag eines Gläubigers in dem einzigen 
und peremtorſſchen Biethungstermine den 7. May a. c. Vormittags um 10 Uhr 
öffentlich an den Meiſiblethenden verkauft werden ſoll. Sammtliche Kauflafige 
werden demnach aufgefordert ſich zu der vor beſtimmten Zeit einzufinden und ihre 
Gebothe abzugeben und ſollen in dieſem Biethungstermine dieſe 4 Scheffel Acker⸗ 
ausſgat dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, auf die etwanigen nachherigen hoͤhern 
Gebothe aber keine weitere Rückſicht genommen werden. Auch dient zur Nachricht 
daß die Taxe dieſes Ackerſtücks täglich zu ſchicklicher Zeit in der Regiſtratur ine 


ſpieirt werden kann. 3 
e EN Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

8 Liegnitz den 15. Februar 1817, Jur Fortſetzung der Subhaſtatlon des 
in hieſiger Stadt fub Ro. 287, auf dem Reuländel belegenen bis auf die erſte Sta- 
ge größtentheils abgebranten und in feinem jetzigen Zuſtande anf 121 Rthlr. 20 fgl. 
am gten November 1813. gewürdigten Hauſes, iſt ein nochmahliger peremtori⸗ 
ſcher Btethungstermin vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Sucker 
auf den aten May c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. Kaufluſtige 
und Zahlungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termin enk⸗ 
entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtl. Special Vollmacht und Hinläng- 
licher Information verſehenen Mandatar ium einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 

N = ER und 


wo (167% W 
And demmaͤchſt zu erwarten, daß nach erfolgter Elnwilli ung der Intereſſe 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen Ne ee 
dem Termin einkommen, wird nicht weiter geachtet werden und ſteht es den Kauſtu⸗ 
.. figen frei, jeden Nachmittag die Taxe in der Regiſtratur des Gerichts in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. a J 
8 König, Land⸗ und Stadtgericht, 


3 


) Glogau den 3. Mär; 1817, Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ . i 


gerichts von Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau, wird bekannt gemacht, 
daß, nachdem über das zum Coneurs des Johann Carl von Friedrich gehoͤrige, 


im Fuͤrſtenthum Goͤrlitz delegene, und nach der hofgerlchtlichen Taxe vom ten 


Juny 1815 zu ſechs vom Hundert Ertrag auf 31,375 Rthlr. 14 gl. 6 pf. abge» 
ſchaͤtzte Erb⸗ und Rittergut Crobnitz nedſt Dittmansdorfer Anthetl bereits ſe it 
dem Jahre 1814 von dem damaligen Amte Goͤrlitz die Subhaſtatlon verhängt, 
auch in dem am igten Januar 1816 angeſtandenen peremtoriſchen Termine ein 
Gebot von 33,100 Kehl. in Conventionsgelde abgegeben, jedoch bey Diſſens eink⸗ 
ger Crobnitzer Realintereſſenten dis itzt noch nicht mit dem Zuſchlage vorgegangen 
worden, nunmehr zur fortgeſetzten Licitation ein neuer und zwar peremtoriſcher 
Termin auf den 15ten July 1817 anberanmt iſt. Es werden daher alle dieſenk⸗ 


gen, welche dies Gut zu kaufen geſonnen und zu bezahlen vermoͤgend find, auf 


gefordert, ſich in dem gedachten Termin Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 


Deputato beſtellten Ober⸗Landesgerichtsrath Goͤtzloff, auf hieſigem Ober⸗Landes⸗ a 


gericht, entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte Bebdllmächtigte ein⸗ 

zufinden, ihr Geboth abzugeben, und ſodann die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden zu gewaͤrkigen. Uebrigens koͤnnen in den gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
Hunden ſowohl die oberwaͤhnte hofgerichtliche Taxe als dle Beläge, worauf ſich 


ſolche gründet, in der Prozeß⸗Regliſtratur des unterzeichneten Oder-Landesge⸗ 


richts naher eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Niederſchleſten 5 


RE 15 „und 1 BIT); | 
„eeobſchuͤtz den 2gflın Mär 187. Don dem Gerichtsamte des zum 


Hoch- und Erzſtiſt Ollmuͤtz gehoͤrigen Diſtrickt Katſcher wird hiemit bekannt N 
gemacht, daß die zum Nachlaß des Haͤußlers Joſeph Adamek gehoͤrige in Fuͤr⸗ 


ſtenthum Ehrenberg belegene, auf 179 Rihlr. 4 ggr. 97 pf. Cour. abgemürdigte ; 
Haͤuslerſtelle im Wege der freywilligen Subhaſtation an den Meiſtblethenden 


verkauft werden fol. Es werden daher alle diejenige, welche dieſe Haͤusler⸗ 
ſtelle beſitzen wollen, hiemit vorgeladen, in dem hiezu auf den 16. Juni c. a. 
in Fuͤrſtlich Langenau anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und ſodann zu gewartigen, daß die erwähnte Haͤuslerſtelle dem Meiſt⸗ 


8 enden und Beſtzahlenden wird adzudieirt werden. j | 
wi Das Juſtizamt des zum Hoch⸗ und Erzſtift Ollmütz gehoͤrigen Dis 
5 ſtricts Katſcher. 5 „ 
)Zobten den 5. April 1817. Die von dem zu Stein Nimptſchen Ereiſes 
erſtorbenen George Friedrich Schlanske hinterlaffene auf 463 Rthlr. abgefchäßte 
Sreiftelle nebſt einer maſſio erbauten auf 180 Rthl. gewürdigten Roͤthedoͤrre, foll 


auf Antrag deſſen Erben und Erbſchaftsglaͤubiger den 16. Junk a. c. oͤffentlich an 5 
den Meiſtbiethenden verkauft werden, weshalb beſſtz 4. e ee 5 


1 


U 


dr, 
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fer vorgeladen erden, fich am gedachten Tage Vormittag um g Uhr auf dem berb⸗ 


ſchaftlichen Schloſſe zu Stein einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 5 f St Mac 


Das b. Stegmann € tein⸗ und Biſchkowitzer Gerichtsamt. 


J eobſche den 20, März 1877. Das Königl. Stadtgericht zu Leobſchlig 
macht ein ie bekannt, daß folgende zum Kaufmann Joſeph Hein⸗ 


rich Stübierſchen Concurſe gehörige Grundſtlicke und zwar: 1) das in der Stadt 
A ee alte Brauhaus; 2) das in der langen Gaſſe ſub Nro. 42. be⸗ 
legene Wohnhaus nebft Scheuer und der dabei defindlſche Graſegarten 3) die vor 


ſub Nro. 130. bey Kaltenhauſe belegene Wieſe; 5) der vor dem Niederthore be⸗ 
legene ſogen unte Teiſcacker von 16 Scheffelg groß Maas; 6) das ohuwelt dem 


Dorfe Schlegenberg ſituirte ſogenannte Pfarrſtücke von 24 großen Scheffeln Aus⸗ 


inat; 7) die im Nlederfelde ſub Nro. 120, belegene fogenannte Tritſchmetze von g 
großen Scheffeln Ausſagt; 8) das im Niederfelde ſub Nro. 14 1. und 142. belegene 


Er 


deim Niederthore fub Nro. 119. und 167. belegene zwey ganze Scheuern; 4) die 


halbe Viertel Acker von 12 großen Schfl. Ausſaat; 9) die eben daſelbſt ſub Nrs. 2 


178. und 179. ſituirten 3 Metzen Acker von 15 Schſt. gorb Maas Aus ſaat; 10) der 
nahe au der Stadt ſub Nro. 123. belegene Saͤegarten von 7 Schſt. Brest. Maas Aus⸗ 


ſcheinen und ihre Gebothe abzugeben mit dem Beyfuͤgen vorgeladen, daß an die 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. = 


0 Leobf chu tz den 20. März 1817. Von dem unterzeichneten Königlichen Be 
Stadtgericht wird hierdurch oͤffentlich hekaunt gemacht, daß das zum Kaufmann 
Jbſeph Heinrich Stuͤblerſchen Concurſe gehörige, im 2. Viertel ſub Nro. 105. be⸗ 


fſaat öffentlich an den Meiſtbiethenden Metzenweiſe und reſp. nach einzelnen Schefl, 
verkauft werden ſollen, und da hiezu dle Viethungs⸗Termine auf den 1o. May, 

11 Juny, peremtorie aber auf den 12. July d. J., früh um 9 Uhr auf dem hie⸗ 

ſigen Rathhauſe angeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige zu er⸗ 


Meiſtbiethenden nach eingehofter Genehmigung der Gläubiger der Zuſchlag erfol⸗ 
= gen wird. Die nähere Beſchreibung und die Taxe der ausgebothenen Gründſtücke 
kann zu jeder gelegenen Zeit in der ſtadtgerichtlichen Kanzley inſpieirt werden. 


legene, und unterm 14. d. M. auf 3990 Rthlr. Cour. gerichtlich gewurdigte Wohn 


und Schankhaus ‚Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Da num 
hiezu die Biethungs⸗Termine auf den 10 Juny, 12 Auguſt, und peremtorie den 
13. October d. J. angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 


auf dem hieſigem Rathhauſe vor dem deputirten Stadtgerichts > Director. und Ju⸗ 


ſtizrath Rösler zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben unter dem Beyfuͤgen vor= 
geladen, daß dem Meiſtbiethenden das Haus mir Genehmigung der Gläubiger 


Te Könlgl. Preuß. Stadtgericht. 5 
J Kaps dorf den 18. März 1817. Beſitz⸗ und zahlungsſähtge Kaufluſti⸗ 


wird zugeſchlagen werden. 


7 


ge werden hierdurch eingeladen, in dem zum offentlichen Verkauf der auf 188 rtl. 


‚gewürdigten Friedrich Möhmannfchen Freygaͤrtnerſtelle zu Kapsdorf bey Schiedlack⸗ 


witz auberaumten Termin den 17. Juny c. a. in der Amtsſtube zu Kaps dorf zu 

iſt in Kapsdorf zu erfehen, SE 
Das Freyherrlich b. Zedlitz Kapsdorfer Gerichtsamt, ; 
” BR Treb⸗ 


erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe 


* (6%) „ 


) Trebnitz den 19. März 187. Von dem unterzelchneten Koͤnigl. Ge 
richt wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf hieſigem Anger belegen e, auf 
191 Rth. Courant abgeſchaͤtzte Freyſtelle des Maurer Mathes Schlesinger, Schul⸗ 
denhalber in Termino den ıgten Juny t. Vormittags um 9 Uhr auf hiefiger Kanz 
ley an den Melſt⸗ und Befibierenden verkauft werden fol. Es werden daher Bes 
ſitz und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgade ihrer Gebote in hleſige Kanzley 
zu gedachtem Termine hierdurch vorgeladen. ER I; 
. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsgüter. 
) Breslau. Ein ganz moderner einſpaͤnnſger halbgedeckter in 4 Federn 
haͤngender, noch wenig gebrauchter Wogen ſteht billig zu verkaufen. Das Nähere 
bey Muͤller jun „ Ohlauergaſſe No. 93 ũꝙ79. Ser 
Breslau. Auf der Junckerngaſſe No. 608. im Comptoir find 77 St. 
feine Sommerwolle zu verkaufen. 5 re N 


Weechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 12. April 1817. a 

JJ o 8 
Amsterdam Cour. 4 W. — | — [Kayserl. detto 
detto detto M. 11372 4 Eriedrichsd’or - - 
Hamburg Banco - - 
detto detto 
London 2 M. 6 14 
Pari: 2 M. — — Staats Schuld - Scheine - 
Leipzig in W. 2. a Vita 104 101 Lieferungs Scheine 


W. — 149 | Conventions-Geld - - 
M. — 11484 [Mäunzere 
— Banco Obligations 


„„ 


Augsburg 2 dd. — 10 [Tresor- Scheine . 
Belln u Viſtaf os — Wiener Einlöfungs- Scheine 
detto 2 fl. — 983 Stedt Obligstions 


Be 
| 


Wien ia W. W. auf)| — — Pfandbriefe von 1000 Rthir, 11044104 
detto) 2 M)|— 26 — — 500 — Le 7 5 
det in 20 Xr. - a2 Viſtaf 103 — — — 1•⁵— —„— 
5 2 M. | — e W = 3% 
Holland. Rand.-Döcaten - 953 95%. „„ 8 
8 — — ——— eee eee N 2 
Von dem Preiß des Getreides in» und außerhalb Breslan 
namlich. von der beſten Sorte. Vom 7. bis 12. April 1817. . 
an Dien Thaler zu 522 ſar, gerechnet. 3 
Der Scheffel | Waigen | Roggen Gerſte | Haber 
Ain fſrethl. ſgr. d'. Ärtbl.ſgr. 80 rthl. ſar. I rthl. 75 . 
Breslau 4 243 3 5 812 1s el i 
Der Schfl. in Glatz 5 . 85 
Der Schfl. in Jauer lee ER ee 
Der Schfl. in Liegnitz | e: Pia el Zr 


= y ö 


Der Schl. in Schweidnitzi e 


. 


„% 
we ..: 


zu Iro. XV. des Breslauſchen Intelligenz „Blattes 
1 vom 14: April 1817. ; 8 . 


; . 5 7 A 3 


„V einig Creditoruns. ö f 
Oels den 18. Januar 1817. Da von dem herzoglich Braunſchweig Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthumsgericht über den Nachlaß des Bauergutsbeſitzer Johann Koff⸗ 
mahne zu Neudorf bei Bernſtadt und ſeines Eheweibes der Anna Roſina ged. Ga⸗ 
fert, welche beide in verfloßenen Jahre geſtor ben find, der erbſchafillche Liquida⸗ 
tidasprozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an dieſem Nach⸗ 
laß der Koffmahneſchen Eheleute irgend einen rechtlichen Anſpruch oder Forderung 
zu haben glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem auf den 7. May a. e. 
Vormittags um 7 Uhr angeſetzten Termine vor dem dazu ernannten Deputirten, 
Herrn Cammerrath Thalheim auf den Zimmern des Fuͤrſtenthumsgerichts zu Oels 
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Anſprüche an gedachte Nachlaßmaſſe anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber müffen fie erwarten, daß fie aller 
ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige verwieſen werden werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. Uebrigens werden denjeni⸗ 
gen Glaͤubigern, welche an ihrer perſoͤnlichen Erſcheinung verhindert werden, und 
welche etwa hier nicht Bekanntſchaft haben, die hieſigen Herren Inſtizcommiſſarien 
Tiede und Gumprecht zu Mandatarten vorgeſchlagen, um ſich von denſelben einen 
zu wählen, den ſie mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach 


ſich zu achten, Ri h . EN > g 
i Herzoglich Braunſchweig Oelſches Fuͤrſtenthumsgerſcht. 
N Citationes Edictales. f „ 
Breslau den 17 December 1816. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
niglichen Oberlandesgerichts von Schlesien werden auf den, dem bei hieſigem Kös 
nigl, Oberlandesgericht aushängenven Proclama nebſt den Inſtrumenten beige⸗ 
fuͤgten Antrag des von Saliſch hierdunch alle diejenigen unbekannten etwanige Praͤ⸗ 
tendenten, welche als Eigent mer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Brirfseng⸗ 
haber an nachſtehend benannte, aufdem zten Anthetle des im Kreutzburgſchen Kreiſe 
gelegenen Gutes, Schmardt eingetran nen Forderungen und die daruberlautenden 
verlohren gegangenen Inſtrumenze irgend einige gegrün ete Anfpräche zu haben 
vermeinen, hierburch aufgefordert: dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angade 
angeſetzren peremtoriſchen Te mine den 1. Man fünttigen Jahres Vormittags um 
10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſaeib Obe Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Mi⸗ 
chaͤlls auf hieſigem Ober⸗Lundesgerichtshauſe entweder in Per ſon oder durch genug⸗ 
ſam, informiere und mit Vollmacht zu verfepende Mandatarien (wozu ihnen, 
322 wg ' 1 5 auf 


a 2 (67) 
auf den Fall der Unbekanntſchaft mit den hiefigen Juſtizeommiſſarien, der Hof⸗ 


und Criminalrath Braſſert und die Juſtizcommiſſarlen Riedel und Münzer, vorge⸗ 


ſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu befcheinigen, ſodann ader 


7 


das Weitere zu gewärtigen. Dieſe in Rede ſtehenden Forderungen und reſp. Ins 


ſtrumente find aber nachſtehende, naͤhmlich: I. die ſub No. 1. mit 480 Rth. oder 
Sco hlr. ſchleſ. für das Stiftsamt Brieg auno 1688. ingreffirte und 1751. an 


den Chriſtoph Huͤltzedecher cedirte Poſt, fo wie die dieſe Poſt betreffenden verlohren 


= gegangenen Juſtrumente: 1) der Lonſens zu der den 30 Juny 1688. fuͤr das Stifts⸗ 


amt Brleg geſchehenen Eintragung. 2) Die von Seiten der Ober Amts regierung 


den 12. May 175 1. über die an den Chriſtoph Huͤltzebecher erfolgte Leſſion expedirte & 


Recognition. II. Die fub No. 2. für den Hiltzebecher ex Ceſſione des Hoſpitals ad 
St Georglum eingetragene Forderung per 480 Rthle. oder 600 Thlr. ſchleſ, und 
die von Seiten der hieſigen damaligen Ober⸗Amisregferung d. d. 6. September 
1751. ausgefertigte Recognition uͤber die Ceflion des gedachten Hofpitald an den 


Hülzebecher. III. Die ſub No. 3 ex Ceſſione der Anne Dorothee Bauer an den Au⸗ 
gufiin Gratz nach Höhe von 400 Rthlr. oder 500 Thle. ſchleſ. eingetragene Forde⸗ 


rang und der hierüber d. d. Brieg den 26, April 1728. ausgefertigte Conſens, ſo 
wie die Ceſſious⸗Recognition d. d. Brieg den 12. July 1734. IV. Die ſub No. 4, 
für die Stadtfirche zu Kreuzburg nach Höhe von 8co nthl. oder 1000 Thlr. ſchleſ. 
eingetragene Forderung und der hierüber d. d. Brieg den 27, Januar 1735. ausge- 
fertigte verlohrne Conſens. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der eimannigen Intereſſenten melden, dann werden fie mit ihren Anfprüchen präs 
cludirt, ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren 
egangene 
19 in den Hypothefenbüchern del dem verhafteten Gutsantheile auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich gelöfcht werden. \ SR 
5 a Koͤnig! Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den loten Januar 1817. Da von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landes. fiene von Schleſien über den von den bekannten Paſſivis, um g rthlr. 2 gr. 6 
pf. überſti 


maligen Sreuer⸗Einnehmer Anderſſon auf den Antrag des hieſigen Königl. Pupillen Collegii 


bent Mittag der erbſchaftliche Eimuivations, Proceß eroͤffnet worden iſt; fo werden alle diefe⸗ J 
0 au gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde, einige Auſoruͤche 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landes: Gerichts Auscul⸗ 


nigen, welche au 
zu haben vermeinen, ' 
kator Grischot, auf den zoſten Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidarions⸗ 


Termin in dem hieſigen Ober⸗ Landes Gerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 


ulaͤßigen Bevollmät 0 ei el! 1 er? 1 
Juſtiz Commiffarien der Juſtiz „Commiſſarius Riedel, Criminal Rath Künzel, und Juſtiz⸗ 


Soma mins Müller in Vovichlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, 8 
rmeinten Anfprüche anzugeben, und durch Beweiß Mit el zu beſchei⸗ 


zu erſcheinen, ihre ve 


über die Beibehaltung des zum Snterüns Curator und Contradicto' beſtelltn 


n Inſtrumente, fo wie die darinn erwähnten Poſten für erloſchen erklart, 


egenen Nachlaß des den Hten Februar 1816, in Schiedlagwitz verſtorbenen ehe 


chtigten, wozu ihnen bei etwa ermaugelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen 


igen, auch | s ) \ 
EN fair Müntzer oder die Wahl eines andern Curgtoxis ſich zu eriläten.. Die 


Juſtiz⸗ Commi 
Nicht 


Königl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſten. 


den. 5 8 N x 7 a 5 
5 ) Brieg den IL, Mä z 1817. Es wird bierdurch bekannt gemacht; daß 


uber den Nachlaß des verflorbenen Oberſt Lieutenant und kandrath Samuel Mo⸗ 


ritz von Prittwitz auf Korkwitz der erbſchaftliche Liguidationsprozeß auf Anſuchen ; 


feiner: 


Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen,»daß fie aller ihrer erwanizen Vorrechte für 
gertuftig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte 7 werden verwieſen wer⸗ 


„ . 


ſeiner Untverfaferben-, und Wittwe gebornen von Leſſel eröffnet und die Vorla⸗ 
dung der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweifung ihrer Forderungen ver⸗ 
fügt worden. IR ER 555 
Es werden ſolchem nach alle diejenigen, fo an den Nachlaß des gedachten 
Oberſt⸗ziutenant und Landrath von Prittwitz, welcher hauptſächtlich in dem Rit⸗ 
tergathe Korkwitz Neiſſer Kreiſes beſtehet, und wovon das Inventarium hier beis 
geſüßt iſt einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, durch dieſe oͤffent⸗ 
liche Vorladung eitirt, daß ſie, binnen 3 Monatden ihre Forderungen zur vorlau⸗ 
» gen Belehrung der Extrahentin wortlich oder ſchriftlich anzeigen, auch dieſer An⸗ 
meldung Aoſchriften derer Dokumente worauf fir ſich gründen, beilegen, blernaͤchſt 
aber in dem angeſetzten kiquidationstermin den 2. Auguſt 1817 auf dem hleſig 
Konſgl. Oberlandesgericht vor deſſen Abgeorbneten den Herrn Oberlandesge⸗ 
richtsrath von Gilgenheimb in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte ſich ſtel⸗ 
x len, den Betrag und die Art ihrer Forderung umitandlich angeben, die Urkunden, 
Briefſchoften, und üͤdrigen Beweis inttel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Anſpruche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen, und anzeigen, das 
Noͤthige zum Protokoll verhandeln, und alsdann gewärtigen ſollen: daß ſie mit 
ihres Forderung in dem zu eröffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchriſt der Geſe⸗ 
Br, und dem ihnen darnach etwa zuſtehenden Vorzugsrechte werden angeſetzt 
werden. E 2 ; 
Diejenigen Gläubiger aber welche fich nicht anmelden, auch in dem beſtimm⸗ 
ten Ligurd tionstermine nicht erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß fie 
aller ihrer etwannigen Vorrrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nut on dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte verisiefen werden ſollen. „„ 
UAuebrigens werden denjenigen Creditoren, welche durch allzuweite Entfernung 
oder andern geſetzmäßige Urſachen an der petſönlichen Erſcheinung gehindert wer⸗ 
den, und denen es allhier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizeommiſſgrien, Ju⸗ 
ſtizcommiſſions⸗Rath Laube, Juſttzcommiſſions⸗Rath Beyer und Juſtizcommiſſa⸗ 
rius Pilaskt angewieſen, von welchen fie ſich einen wahlen und denſelben mit hin⸗ 
länglicher Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich ſaͤmmt⸗ 
liche von Pritzwitzſche Glaͤubiger genau zu achten haben. g 9 
7 Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſſen. 
’ *) Lauban am 28, März 1817. Alle diejenigen, welche auf das, beſage 
Kaufbriefs d. d. den 29. July et confirm. den 31. July 1745, von Fr uen 
Annen Werthen verwittw. Hagerin, geborne Richterin erkaufte, unterm heſt⸗ 
gen Steinberge zwiſchen den jetzt Klein⸗ und Seidelſchen Aeckern gelegene, ſeit 
J0 Jahren und zwar früber. von dem vor 30 Jahr verſtorbenen hieſigen Bur⸗ 
ger und Freiweber, wel. Traugott Haym, nach diſſen Tode aber und bls jetzt 
von deſſen nachgelaſſenen Inteſtaterben ungeſtoͤhrt beſeſſene Ackerſtück irgend ei⸗ 
nen von genannter verwitt. Hagerin herruͤhrenden Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, werden hiermit aufgefordert, ſich den 10. July dieſes Jabres als den das 
zu anberaumter Termin Vormittags um 10 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe 
mit ihren Forderungen, unter Beibringung der erforderlichen Beſcheinigung, 
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte und inſtruttte Bevollmaͤck⸗ 
elgte zu melden, und unſerer Beſcheidung gewärtig zu fein, mit dem a 
ORTEN * ö N ichen 


W 


= d 


lichen Verwarnen, daß alle diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſchel⸗ 
nen, mit ihren Anforüchen auf ſothanes noch unter dem Hagerſchen Ramen im 
hieſtgen Stadtbuch eingetragenes Ackerſtuͤck werden präcdudiret und ihnen ein 


ewiges Stillfchweigen werde auferleget werden. N : 
Gen Der Rath all da. ee 

„) Camenz den 22. Mär; 1817. Das Patrimonialge richt der Königlich 

Niederländiſchen Herrſchaft Camenz, citirt diejenigen, welche an den in Exidam 

verfallenen Nachlaß des zu Follmersdoſff verſtorbenen Müllers Florian Schneider, 

wozu die ſogen annte, zu Patſchkau gelegene Mittelmuͤhle gebörr einige rechts⸗ 


gültige Anſpruͤche zu haben glauben‘, auf den 9. July d. J. um in dieſem perem⸗ i 


toriſchen Termine, Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon, oder durch zus 
laͤßige Bevollmächtigte, wozu der Heer Stadtrichter Siebelt zu Reichenſtein, und 


der Ereis⸗Juſtitz Secretair Vogel zu Frankenſtein, in Vorſchlag gebracht wird, 
vor dem unterzeichneten Gericht, ſub poͤna praͤcluſt et perpetui ſilentil, zu er⸗ 


5 ſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, und deren Richtigkeit nachinweiſen. 
Dias Gericht der Königlich Niederländifchen Herrſchaft Camenz. 
Rommig den 19. Februar 1817. Auf der Freygaͤrtnerſtell No 25. Ober⸗ 


Kunzendorf Bolkenhaynſchen Creiſes, dem verſtorbenen Johann George Prunzel, 


gehoͤrig, haftet für den Doctor Medicine Herrn Franz Welz zu Landeshuth laut 
Decret vom 28. Januar 1797. ein Capital per 200 Nthir. zu 6 pro Cent zinsdar, 


welches Capital durch den Johann Friedrich Dreſchen aus Nieder⸗Kunzendorf laut 


Quittung vem 26. Januar 1799. des Creditors zurückgezahlt, das Instrument 
ſelbſt ſich aber weder in dem Nachlaße des ꝛc. Welz des Ruͤckzahlers Dreſcher noch 
des Schuldners Prunzel befindet. Wenn nun von den Prunzelfchen Erben zu 


Oder Kunzendorf auf eoͤffentliches Aufgeboth dieſes Inſtruments angetragen wor⸗ 


\ den, ſo haben wir zur Liquidation der Anſprüche an daſſelbe einen Termin auf den 


aten Juni d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtscanzelley zu Nimmerſath 


anberaumt und laden alle etwannige Ceſſionarien, Pfandes⸗ oder ſonſtige Inha⸗ 
ber hierdurch vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, das Inſtrument zu product⸗ 


ren und ihre f 


Inſtrume 10 ! N } Kay 
geloͤſcht, die etmannigen Ceſſionarien oder ſonſtigen Inhaber ruͤckſichtlich ihrer An⸗ 


forüche ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. EN 
a Das Patrimonialgericht der Nimmerſather Guter. 
Reichenbach den 25. Januar 1817. Nachdem wegen der zur Kaufmann 


Benjamin Sadebeckſchen Concursmaſſe hinzugetretenen Nachlaßmaſſe Concurfus 


befunden und Terminus liquldatlonis und Veriſicationis auf den 10. 


zu eröffnen Dart ö 
May c. anberaumt worden, fo wird ſelbiges den unbekannten Glaͤubigern benann⸗ 


ter Maſſe hlerdurch bekannt gemacht und ſelbige vorgeladen, gedachten Tages Vor⸗ N 
Uhr auf hieſigem Stadtgerichtshauſe entweder in Perſon oderäuch 
geſetzlich zuläſſig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen genau und be⸗ 


mittags um 9 
ſüümmt anzugeben, die Thatſachen auf welchen fie beruden, eden fo wie in jeder 
Klage geſchehen m 


gefordert werden, den Grund dazu und den Termin, ſeit welchem ſie rückſtaͤndig 


ſind, wie nicht wentger den Zingſatz ſelbſt anzuzeigen, dle Qualitat der Forderung 1 f 
Stelle im Priorteäts Urtel auf welche fie Anſpruch zu machen gedenken, 


und die 
. deut 


4; 


uf, deutlich und zuſammenhaͤngend vorzutragen, wenn Zinſen 


Anſprüche zu liquidiren, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß das 5 2 
nt amortiſirt und auf den Antrag der Prunzelſchen Erben das Capital 


2m) 


deutchlich auszudrucken, dle in Händen babeöden Urkunden und ſchriſtlichen Wer 


weismittek im Original vorzulegen und die urigen Beweismittel, wodurch fie im 


La ignungsfalle iore Behauptungen wahr machen koͤnnen, den allgemeinen Vor⸗ R 


ſchriften gemäß anzuzeigen, unter Verwarnigung, daß diejenigen die in dieſem 
Termin nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und 


ihnen desbald gegen die übrigen Credits res ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden ſoll. 5 . deut ch i 
verden ſoll. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. ® 
„Janowitz den 27. März 1877. Alle diejenigen welche an das berloh⸗ 


ren gegangene Hypotheckenſuſtrument d. d. Janowitz den 9. Januar 1812. über 
130 Mihlr. Cour. und an dieſe Forderung ſeloſt, weiche für den in Rieder Wer⸗ 


nersdorf verſtorbenen Ehriſttan Fritſche auf die ſub No. 96. in Janowitz Hirſch⸗ 


bergſchen Crelſes belegene Kretſchamnahtrung des Gottlieb Ernſt Gläſer intabullrt 


iſt, Anſpruͤche zu haben glauden, fo wie der Inhaber des Inſtruments, werden 


hierdurch vorgeladen, in dem auf den 19. Map a, c. anberaumten Termin Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im hiefigen Rathhauſe zu erſcheinen, und Diefe ihre Anſprüche 


anzuzeigen und gehoͤrig nachzuweiſen. Die im Termin aus bleibenden Prätenden⸗ 


ten haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen werden präcludirt, den = | 


nächſt das bereits ad Depoſitum gezahlte Capital an die Erben des ꝛc. Fritſche aus⸗ 
gezahlet, das verlohrne Inſtrument amortiſirt, und die Forderung im Hypothe⸗ 
kenbuche geloͤſcht werden wird. . N f er 

- Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerihtsamt 
a AVERTISSEMEN TLS f 


>) Breslau den ır. März 1817. Von Selten des unterzeichneten Kö⸗ ; 


nigl. Puplllen⸗Collegii wird in Gemäßheit der $. 137 bis 142. Tit, 17. P. 1, des 
allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤubigern des zu Feſtenberg 


8 verſtorbenen Stadtrichter Johann Daniel Birner dle bevorſtehende Thellung der 


Verlaſſenfchaft unter den Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre et⸗ 


wanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der 
einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 3 Monaten in Anſehung der Auswär- 


tigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen, und geltend zu machen, wideigenfalls 


nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwantgen Erbſchafs⸗ 


Gläublger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbanthells halten 


koͤnnen. g.) 5 ER 1 . f 
Knaoͤnigl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium von Schleſten. 
Breslau den 12. März 1817. Der Windmüller Friedrich Preuß iſt 


Willens eine neue Windmühle zu Schebitz Breslauer Kreiſes zu erbauen welches 
dem Publico und denjenigen Intereſſenten, welche ein Widerſpruchsrecht zu haben 


vermeinen, mit der Aufforderung hierdurch angezeigt wird, binnen acht Wochen 

praͤcluſtolſchen Friſt und bis ſpäteſtens den 8. May c. ihre etwannigen Wider ſpruͤ⸗ 
che dei mir anzubringen, oder zu gewaͤrtlgen, daß fie nach Ablauf dieſer Friſt zu⸗ 
ruͤckgewieſen, und dem Prepß bie Landespollzeiliche Genehmigung ertheilt wer⸗ 


den wird. ; Könige: Preuß. Landrard >. v. Nimptſch. 


Breslau den 28ſten März 1817. Wir Director und Juſiz Raͤtht 
machen blermit öffentlich bekannt, daß die von uns unterm 20. September a. p. 
verfügte Vorladung der unbekannten Gläubiger des Kaufmann Mathaͤus Victor 

en. 9 8 Ach 


= a (7678) 8 
Aſch nichts welter zum Gegenſtande hat, als die Vorladung der unbekannten etwas > 
nigen Militair⸗Glaͤubiget, welche nach erfolgter Aufhebung des Sus penſtonsediels 
noch nachgeholt werden muß, um die für die etwanigen militairiſchen Gläubiger 
beſtellte Caution dem Cautionsſteller frey zu geben, und das Concursverfahken 
gänzlich beendigen zu koͤnnen, daß ferner der Kaufmann Aſch kelnesweges durch 
obige Vorladung in der freyen Dispoſition ſeines Vermögens befchräufe werde, 
vielmehr es bei der Aufhebung des früher eroͤffneten Concurſes und der deshold 
unterm 9. Auguſt 1815 erfolgten Öffentlichen Bekanntmachung lediglich fein Bes 
wenden behalte. 5 EN FEN ED N 
5 2 Zum Koͤnigl. Gericht hieſiger Hauptſtadt verordnete Director 
5 5 und Juſtizraͤthe. f \ 
) Schmiedeberg ven 5. März 817. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers ſoll das allhier ſub No. 79. belegene brauberechtigte, mit einem Garten verſehe⸗ 
ne und nach Abzug aller Lasten und Abgaben auf 356 Rthlr. gerichtlich abgeſchatzte 
Haus der verehelichten Damaſtweber Schiffner, Chriftiane geb. Jacob, öffentlieh an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hiezu ſtehet der peremtortiche Termin auf 
den 2. Juny c. Vormittags um 11 Uhr vor uns an, wozu Kaufluſtige hiemit vor⸗ 
geladen werden. Und da auf dieſem Grundſtücke annoch ein Capital von 42 Rtl. 
3 ggr. 1 pf. für die ehemaligen Leinwund-Damaſtweber Handlungs: Compagnie 
kaut Hypotheken⸗Inſtrument vom 22. Januar 1770. Intabulirt ſtehet, deren Exl⸗ 
ſtenz langit aufgehört hat, und von welcher kein Theilnehmer ausgemittelt werden 
Tann, fo werden die Intereſſenten dieſer ehemalige Damaſt⸗Handlungs⸗Compagnie 
hierdurch aufgefordert, in dem peremtoriſchen Bletungs⸗Termine zugleich ihre Ges 
sechtfame mit wahrzunehmen, und das in Rede ſteheude Hypotheken⸗Juſtrument 
zu produciren, bei ihrem Auſſenbleiben aber zu gewartigen, daß Ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und das Capital auch ohne Provu;tion des Hypotheken⸗ 
Inſtrumentes werden geloͤſcht werden. . 
a Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
n Pleß den 24. Maͤrz 1817. Von dem Fuͤrſtlich Anhalt Coͤthen Pleß⸗ 
ſchen Juſtizamte wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Subhaftation der Jacob 
Maſorzſchen Ackerbauerſtelle ſub No. 22 zu Kreuzdorf, die auf 245 rthl 13 fal. 
4 den. Cour, detoxirt worden, fo wie zur Liquldation aller erwantgen Ereditoren 
. Sins peremtorius ſub poͤna präclufi et perpetul ſilentii auf den raten Junp 
C. g. hieſelbſt anberaumt worden 7 
5 a 2 Fürftl. Anhalt Ediben Pleßſches Juſtizamt. 
„Glatz den 19. März 1817. Da das Wacheſche ſub No 453 auf dem 
Angel hieſelbſt belegene und auf 174 ttbir. 8 gr. 8 pf. gewürdigte Haus im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und hiezu Termi⸗ 
nus Lieitationis unicus et peremtorias auf den ızten Juny d. J. früh um 
10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe 
anſtehet, ſo wird folches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebote 
als auch den unbekannten Realglaͤubigern zur Wahrnehmung Ihrer Gerechtſame 


bterdurch dekannt. 

5 2 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 1 \ 
) Biſchwitz den 30. Marz 1817. Das Juſiizamt der Herrſchaft Loſſen 
macht hierdurch bekannt, daß der zu Noſenthal Briegſchen Exreſſes ſub No. 18. des 


Hypo⸗ 


8 ( 1679 ) 5 2 


Hypotheken⸗Buchs gelegene, gerichtlich auf 2285 Nthlr. 8 gr. abgeſchaͤtzte Kret⸗ 
757555 uf den 1 der Erben des vorigen Beſitzers Daniel Ruſcher theilungs⸗ 
halber Ai dem auf den roten Juny d. J. angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Termine öffentlich au den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden verkauft werden fol, Kauf- 
liebhaber werden demnach eingeladen, ſich in dem anberaumten Termine Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr zu Loſſen in gewöhnlicher Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſe Beſitzung 
nebſt Zubehör ohne Berückſichtigung der Nachgebothe jedoch nach erfolgter Geueh⸗ 
migung der Erben zugeſchlagen und adjudieirt werden wird. Die aufgenommene Taxe 
ſo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen zu Nofenthal, ſo wie zu Loſſen im Gerichts⸗ 
kretſcham taͤglich nachgeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte aus dem 
Hypotheken Buche nicht conſtirenden Real⸗Prätendenten hiermit vorgeladen, ihre 
Anſpruche ſpaͤteſtens bis zum Licitations⸗Termine, unter Angabe der erforderlichen 
Beweismittel anzubringen, oder zu gewartigen, daß ſie nach erfolgter Adjudication 
mit ihren diesfaͤligen Real⸗Auſpruͤchen an dieſes Grundſtuͤck und deſſen Erwerber 


nicht ferner werden gehort werden. 5 e N 
are Er Das Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen. 
) Meffersdorf den 1. April 1817. Zum offentlichen Verkauf des auf 
73 Rthlr., ohne Beruͤckfichtigung der Reallaſten gewürdigte, vom Johann Gottlob 
Stübert losgegebenen Hauſes, ſub Nro. 165. in Volkersdorf iſt der einzige Bie⸗ 
thungstermin auf den 9. Juny g. c. feſtgeſetzt worden, und werden daher Kauf⸗ 
lustige aufgefordert, an dieſem Tage Nachmittags um 2 Uhr an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle ihre Gebothe zu eröffnen und des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Gläubiger des ꝛc. Stübert auf dieſen Tag ſub poͤna präcluſt 
ad liguidandum hierdurch vorgeladen. ee ER 
AA Moelich v. Gersdorfſches Gerichtsamt in Schwerte N 
E 3 : TE Sa = BE si ismund. 5 x 
„) Glatz den 30. März 1817. Da das ſub No. 407, vor Hen gase Thore 
belegene und auf 185 Nihlr. 18 ſgr. gewurdigte Ackerſtück im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und hierzu Terminus Inſtructionis unte 
cus et peremtorius auf den 16. Juny d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle auf dem hiefigen Rathhauſe auſteht, ſo wird ſolches ſowohl 
den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Real⸗ 
Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 

555 5 . Königl. Preuß. Stadtgericht. 

) Schweidnitz den 2. April 1817. Der Herr Erbſcholtiſey⸗ Beſitzer Ko⸗ 
belt zu Leutmaunsdorf iſt gewilligt, eine Schrot und Siede⸗Muͤhle zu erbauen. 
Zufolge des Ediets vom 28. October 1810. werden alle diejenigen, welche hierge⸗ SE 
gen ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, binnen 8 
Wochen präcluſtolſcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung, dieſe ihre Wider⸗ 
fprüche bei mir anzumelden, i I BE 


Der Könige. Landrath des Creiſes. Woikowsky. 

Bunzlau den 14ten Februar 1817. Das Oitendorfer Gerichisamt 

ſubhoſtirt Hiermit anderweit neceffarie das im Thiergarten belegene Langeſche Frei⸗ 

haus auf Antrag der Langeſchen Glaͤubiger, welches von denen Gerichten in Thier⸗ 
- RE RER garten 


Ds 


7 
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garten auf 652 Rthlr. gewuͤrdiget worden, und ſetzet einen einzigen peremtorlfchen: 
Bletungstermin auf den 10. May ı 817. Vormittags um ro Hör in der Canzele 
ley von Ottendorf an. Es werden daher ſaͤmmtliche beſitz ⸗ und zablungsfaͤhige 


Kaufluſtige hiermit vorgeladen in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheineu, ihr 
Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbi tbenden gegen 


baare Bezahlung das Grundſtͤͤck zugeſchlagen werden ſoll Auf ein nach dem Ter⸗ 


mine gethanes Geborh wird keine Rückſicht genommen. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in dem Gerichtskretſcham in Thlergarten und beim Juſtitte lo ein⸗ 


geſehen werden. Zugleich werden alle unbekaunte Realpratendenten biermit zum 


Erſcheinen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen um ihre etwannigen Real? 
= anſpruͤche geltend zu machen bey Verluſt derſelbeu⸗ 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. 


Bunzlau den 14. Fibruar 1817. Das Ottendorfer Gerichtsamt ſub⸗ 


haſtirt Hiermit anderweit neceſſarie das im Thiergarten belegene Miliusſche Frei⸗ 
haus auf Antrag der Erben und Gläubiger des letzten Beſitzers, welches von denen 
erichten in Thiergarten auf 306 Rthlr. 20. ſgl. gewuͤrdiget worden, und ſetzet 


inen einzigen Biethungstermin, welcher peremtorſſch iſt, auf den 9. May 1817. 
Vormittag um 10 Uhr in der Canzelley in Ottendorf an. Es werden daher ſammt⸗ 


liche Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, in gedachten 
peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen baare Bezahlung das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird aber Feine Ruͤck⸗ 
ſſcht genommen werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Gexichts⸗ 


kretſcham in Thiergarten und beim unterzeichneten Juſtitiarlo eingeſehen werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten hiermit zum Erfcheinen in dem 
peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Realanſpruͤche geltend zu 


7 


machen, bey Verluſt derſelben, 


i Das Gerichtsamt der Herrschaft Ottendorf. Francke. 


Bunzlau den ß. Februar 1817. Das Rieder⸗Thomaswaldauer Ge⸗ 
rlchtsamt ſubhaſtirt hiermit neceffarie das in Haydau ſab Mro. 61. belegene Hach⸗ 


mannſche begckerte Freyhaus auf Antrag der Hachmannſchen Glaubiger, welches 


von denen Gerichten in Nieder⸗Thomaswaldau auf 699 Rthlr. 10 gr. Courant 


= gewürdiget worden, und ſetzet einen einzigen peremtoriſchen Blethungstermin auf 


laden, ua ihre 


den 6. Juny 1817 Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtube in Nieder⸗Tho⸗ 


mas waldau an. Es werden daher ſaͤmmtliche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 


ſtige hiermit vorgeladen, in gedachtem peremtorifchen Termin zu erſcheinen, iht 5 


Geboth abzugeben und zu erwarten; daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen 


bagre Bezahlung das Grundſtuͤck zugeſchlogen werden ſoll. Auf ein nach dem Ter⸗ 


* 


mine getbanenes Geboth wird keine Ruͤckſicht genommen. Die Tape kann zu jeder 


ſchicklſchen Zeit in dem Gerichtskretſcham zu Nieder⸗Thomaswaldau, und beim 
Unkerzeichneten Juſtitiario eingeſeben werden. Zugleich werden alle unbekannte 


Real Prätendenten hiermit zum Erſcheinen in dem peremtoriſchen Termine vorge 

etwanigen Real⸗Anſpruͤche geltend zu machen, bey Verluſt derſelben. 

Das Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldan, Franke, Juftin 
——— — 9 85 A 
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* 


. 1. nee 
Niro. XV, des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


f darüber beym Kaufmann Schwinge, Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen. 
Breslau. Zu vermiethen auf Fohanny, auch früher, fo bald die Mah⸗ 
lerey fertig. Carlsgaſſe No. 756, der zweyte Stock, mit 2 Stuben vorne 2 Stu⸗ 


Fa: N 


— 
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= Zu verkaufen. 2 


3 Reinerz den 2. April 1817. Dem Publico wird hiermit bekannt „ 
macht, daß auf den Antrag eines Nealgläubigers das, dem Bürger und Schloſ⸗ 


ſermelſter Klenner gehörige Bürgerhaus, welches auf 228 Rthl. 10 ſgl taxirt, 


in Termind unico den isten Jun c. an den Meiſtbietenden und Beſtzahlenden 


verkauft werden ſoll. Es werden daher Kauftuſtige, Beſitz, und Zahlungsfaͤbige 


biermit aufgefordert, im beſagtem Termin Nachmittags um 2 Uhr vor dem Kö⸗ 
niglichen Gericht der Stadt in deſſen Locale zu erſcheinen, ihre Gebote ad Proto⸗ 
kohum zu geben, und bat der Meiftdietende und Bezahlende den Zuſchlag gegen 
baare Bezahlung mit Einwilligung des Gläubigers zu gewärtigen. 5 


Das Koͤntgl. Stadtgericht. 


58 Reiner; den 2. April 1817. Dem Publico wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß das dem Bürger und Schmied Dinter gehoͤrige, auf der Roms⸗ 


‚Hufe; gelegene Schmiedehaus, auf den Antrag eines Nealgläubigerg, und mit 
Zußtimmang des Beſitzers, weſches auf 220 Rthl. 23 fgl. 4 d'. Courant texirt, 


in Tebmino unico den ı6ten Juny c. a, oͤffenklich verkauft werden fol, Es wer⸗ 5 : 


den daher Kaufluflige, Beſitz » und Zahlungsfähige hiermit aufgefordert, in bes 


. fagten Termin, Vormittags 10 Uhr vor dem koͤniglichen Gericht der Stadt 
in deſſen Locale zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Protocollum zu geben, und 
hat der Meiſtbietende und Beſtbezahlende den Zuſchlag gegen Bezahlung mit 


Zuſtimmung des Realgläubigers und Beſitzers zu gewartigen, indem auf nach⸗ 
berige Gebote nicht weiter geachtet werden wird. a 5 
8 TER Das Koͤnigl. Stadtgexicht. 

N De Zu dermiethene 2 > 02 

) Breslau. Es find 3 Zimmer nebſt Kuͤche und Bodenkammer, nahe 


am Ringe, an eine ſiille Familie ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht erthrlt 
Heer Agent Meyer, Alblechtsgaſſe No, 1690, 5 


Breslau. Vor dem Doertpor im Blenbann if: ein Sommerſogis 
zu vermiethen. ER 


) Bres kau. Unvorhergeſehener U-fachen wegen iſt eine berelts wermiethet, 


geweſene Wohnung von 4 Stuben, Küche, Keller ꝛc. nebſt Benutzung des Gartens, 
aufs neue vor dem Nicolal: Thor zu vermleth n und bald zu beziehen. Das Naͤhere 


1 


6 ben 


7 


ec) 


ben hinten heraus, hellen Saal, Küche und nötigen Beigelaß. Das Naͤhere zu 
erfragen im Comptoir. a N ä d 
Breslau. Ein mit auf der belebſten Straße gelegenes Gewoͤlbe iſt zu 
verwmlechen, es würde ſich beſonders zum Absſchnitthandel oder Schuhmacherladen 
eignen. Das Naͤhere beym Agenten Büttner im Strauß, äußere Ohlauergaſſe. 
Breslau. Am Roßmarkte iſt eine Handlungsgelegenheit an Johannis 
d. J. zu vermiethen und von dem Herrn Agenten Büttner auf aͤußeren Ohlauer⸗ 
gaſſe im grauen Strauß, naͤhere Auskunft zu erhalten. ö 8 
= Breslau. Zu verkaufen iſt vor dem Oderthore eine Brandſtelle, wo⸗ 
rüber nähere Nachricht Herr Gräupner Klammer, auf der Humerey No. 825, 


giebt. 
5 Zu verpachten g 
Breslau den 20 Marz 1817. Dasſfideicommiſſariſche zeither verpachtet 
geweſene Freye Burglehn Malkwitz Breslauſchen Creiſes (bei Canth) fon auf 9 nach 
einander folgende Jahre, nehmlich von Johannis 1817. bis dahin 1826. an den 

Meiſt und Beſibiethenden oͤffentlich verpachtet werden. Hierzu haben wir den 
einzigen peremtoriſchen Termin auf den 1. May dieſes Jahres dergeſtalt anberaus 
met, daß pachtluſtige und cautionsfähige Oeconomen eingeladen werden, ſich ges 
dachten Donneeſtag Vormittags um 10 Uhr in dem kandſchaftshauſe auf der 

Buͤttnergaſſe perſonlich einzufiaden, und ihre Lieita zum Protocall zu geben. Der 
Zuſchlag erfolgt alsdann ſogleich, damit die nöthige Arrangements in Zeiten ge⸗ 
troffen werben können. Die Pachtbedingungen liegen zu jeder ſchicklichen Zeit in 
hieſigem lanoſchaftlichen Caſſenzimmer zur Einſicht bereit, ſo wie ſolche auch bei 
dem Hörfter Langer in Malkwitz ſtets inſpiciret werden koͤnnen. Der ſelbe iſt zugleich 
an gewieſen alle Intereſſenten, welche das Guth näher in Augenſchein nehmen wol⸗ 
len, gehörig anzuweiſen und Auskunft zu ertheilen, um von allen Realitäten ge⸗ 
hoͤrig unterrichtet zu werden. . SE 
Breslau Brlegſche Furſtenthums Landſchafts⸗Direction. v, Debſchitz. 

N Sachen, fo geſtohlen worden. 5 
Breslau. Es find mir 10 Stuck Ringe entwendet worden: 1) ein großer 


1 


Ooal⸗Ring mit Diamanten; 2) dito durchbrochen gefaßt; 3) kleines rundes Ro⸗ 


ſenringel; 4) klein dito mit 4 Steinen; 5) ein dito mit bloßen Kranz von kleinen 
Diamantſteinen; 6 mit 3 Steinen; 7) mit gelben Topas und 2 kleinen Diamant⸗ 
ſteine; goldner Reifenring; goldner Reifenring mit 1 Diamantſtein; ein dito, 
Den ehrlichen Ueberbringer werde ich mit einem guten Douceur belohnen. ei 
Die Anzeige kann gemacht werden bey Heymann Bermann im goldnen Rad. 

5 ee Simon Moſes Baron in Feſtenberg. 
Qitationes Edictales. e 
Breslau den 24. Februar 1817. Von Selten des unterzeichneten Koͤnlg!l. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offleli ficei der Cantonift Johann Mix 1 
aus Geiſchen, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeltdem 


deny den Conton = Revifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen drey Monaten 


in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verant⸗ 
wortung hieruͤb ex ein Termin auf den 11, Juli a. c. 1817. Vormittags um N vor 


| SE 03) 8 
dem Ober, bandesgerichts⸗ Auscultator v. Saliſch anberaumt worden, zu ſeltigem 
auf das hieſige Ober⸗Londesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Betlogter in dieſem 
Termine nicht erſchrinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wied gegen 
8 ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entzichen, Ausgetretenen verfahren, und 
N auf Coufiscation feines gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens zum Beſten des Sigel erkannt werden. 5 
RE Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſten. in 
8 85 : AYERTISSEMENTS. ve er 
„Breslau. Am Charfrritage, den aten dieſes, iſt ein goldner Ohrring 
gefunden worden. Dleſer kann, wenn der Anſoruch an den Beſitz beglaubiget wird 
bey dem Domprediger Krüger, im katholiſchen Schullehrer Seminarium auf dem 
Sande, in Empfang genommen werden. ; Se 
Breslau. Eine Parthie ſchoͤne Ober-Schleſiſche Butter in Eimern zu 
10 Quart iſt angekemmen und zu billigen Prelßen zu haben; auf der Nicolalſtraße 
No. 179. Das Naͤhere im Comptoir. AR 35 
Breslau den 4. April 187. Wer ein Capital von 15000 Rehl. bis 
20000 Rthlr. gegen 6 pio Cent Zinſen auf 3 NRittergäter unweit Breslau mehr⸗ 
halb des landſchaftlichen Texwerths gegen hypothekarlſche und noch eine beſondere 
mithin doppelte Neal Sicherheit unterzubringen wünſcht; beliebe ſolche bald ge⸗ 
ſaͤlligſt dem Unterzeichneten anzuzeigen. SE A 
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_ ER Kanoſchoſts⸗Spndieus Lange. 
= .,9Sand Breslau den 4. April 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗ 


== amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hierdurch bekannt gemacht, daß 


die feither ſtatt gefundene Caratel über den pro Prodigo erklaͤrten ehemaligen Waf⸗ 
ſermäller Franz Schaffer zu Marxdorf Zobtner Haldes auf den Antrag deſſelben 
und feiner Geſchwiſter wieder aufgehoben, und der Schaffer daher nunmehr uͤber 
ſein Vermoͤgen wiederum frey zu disponkren befugt iſt. . ö 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtiſts. 
i *) Bresla u. Zu vermiethen und Johannis zu beziehen, 6 Stuben nebſt 
i e Nähere zu erfragen an der Altbüſſer⸗ und Meſſergaſſe Ecke No. 1666, 
im ge woͤlbe. > 2 3 
„en reslau. Olenſtag den 15, früh um 9 Uhr und Nachmittag um e Uhr 
und folgenden Tag werd ich an der Altbuͤſſer- und Meſſergaſſe⸗Ecke No. 1666. im 
Gewölbe goldne Damen⸗ und Repetir⸗Uhren, Ohrringe mit Rauten nnd eini⸗ 
ges Silder, Kleidungſtuͤcke Betten, bunte Leinwond, Reſte Tuͤcher, Sopha, Stühle, 
Spiegel, Spoͤrner, gegen baare Bezahlung in Cour. verauctlontren. RR 
SEEN a Auctions⸗Commiſſarius Lerner, 

i *) Breslau. Auf meinem vor dem Oderthore auf dem Füge Hofe gelege⸗ 
nen Holzplaͤtze find alle Sorten geſchnittenes Bauholz als auch Stämme, Balken, 
Riegel ꝛc, ſowohl in einzelnen Staͤcken, als auch in Quantitaͤten, worauf mein 
Factor Beſtellungen annimmt, zu moͤglichſt blligen Preißen zu haden. . 

. i f WW˙VLJitob Joel Bloch 
Breslau. Es ſtehen zwey gute vierfigige ganz bedeckte Reſſewagen in 
3 Be de 
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= der Kano nengleßerey auf der Taſchengaſſe, weſche elner Herrſchaft 1 = = 
> Borg Dlefe Diferirt denen nei jur Eeirziger Meffe reifenden Herrn Kaufleuten 
wil nl Deefonem ob fie nason Öeorauc mächen woden, in dieſem Fate 
will der Deftger au Jedem Wagen ein Pferd Ektrapoſt entweder bis Dresden oder 
auch bis Leipzig vergüten. Auch gilt dieſe Offerte in dem Fall, wenn etwa Famie⸗ 
lien nach dem Foͤplißer Bade reifen wollten, die Vergütung auch bis Toblitz ge⸗ 
leiſtet werden fol. Das Naͤhere darüber, iſt bey dem Agent Büttner, Ohlauer⸗ 
ſtraße im grauen Strauß zu erfahren. 3, | 3 = 
) Breslau, Sollte ein Gutsbefiger In Nie derſchleſten gefonnen ſehn, ein 
Domin'alzut von circa 2000 Rihlr. Ertrag an einen cautionsiählgen Deccnom 
dieſe Johann zu verpachten, ſo beliebe derſelbe feine Ac dreſſe nebst Pacht Anschlag 
bey dem Gaſtwirlh, Herrn Purmann im Rautenkranz auf der Ohlauer Shake 
abzugeben. ee 8 8 
Breslau. Frlſche, marinirte Forellen And angekommen, bey 
are Se F. G. Wiche, goldne Krone am Ringe. 
„Breslau. Kommende Johanny iſt in geo, 23. auf der Herrngaſſe, 
Die iſte Etage zu vermlerhen, beſtehend in 4 Stuben, 1 Speiſekammer und Küche, 
Das Nähere hierüber ben dem Eigenthuͤmer in No. 4. auf dem Markt. 
⁵HD p AUF das Gefufhafttpie Rn 1. hei 8 
No. 47374, und auf das Geſellſchaſtſpiel No,, No, 47399. ein W e 8 
en a Schimmel. 
Breslau Bey dem Buchbinder und Futteralat beiter C. A Trewendt, 
Kupferſchmidtgaſſe No. 1717. iſt zu haben: A. E. C., Buchſtabier und Leſebuch. 
Um die Aufmerkſamkeit und das Nachdenken der Kinder auf dle nächſten und wich⸗ 
tigſſen Gegenſtaͤnde hinzulelten, die fie in den erſten Jahren ihres Lebens zu wiſſen 
nötbis baten. Herauegegeben von g C. D. Safer, Zwepte vermehrte Auflage, 
9 Bogen ſtark, und koſtet in Pappe gebunden nur ro far, Minze 
) Breslau, Eine Quantltaͤt vother ungedoͤrrter ſpan. Klee, weißer Steln⸗ 


| = klee, Luzerne, Eſparzette, engl. und franz Reygras, Spargelgras, hohen Acker 
ſbpargel, Honiggras, nebſt allen Gattungen von Kohl, Kräuter, Wurzel und 0 


Blumenſaamen find: um die billigſten Preiße zu haben bey Mittmann et Bär auf 
der Schweidnitzer Straße am Schwibbogen. N 


) Breslau. Jemand, der bis zum 15 ten dieſes nach Prag zu reifen ge⸗ N 


denkt, ſucht einen Reiſegeſellſchafter auf gemein ſchaftliche Koſten. Das Nähere 
in der Hollaͤuferſchen Buchhandlung zu erfahren. a g 5 
Breslau den 9. April 1817. Daß ich meine Handlung von heut an, 
auf den Neumarkt in No. 1445. neben den fllegenden Adler verlegt habe, zeige ich 
hierdurch meinen ſchaͤtzbaren Freunden und allen Denenjenigen, welche es intereſ⸗ 
firet ganz ergebenſt an. 5 J. F. L. Brühwein. 
5 Breslau. Oſtindiſcher Nanckin, ſchmal und breit iſt zu haben, in 
No. 579, bey Guſtapf Butzky am Ringe. eh 5 RE 
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abgehalten werden. ** 8 8 15 
Breslau Zu ſehr billigen Preißen iſt zu haben, echt engliſch baumwol⸗ 


n) 8 
Oreslau. Den u sten, 18ten und vzten d. M. wird dle gewöhnliche 
bel jahrige Peüfung der Schüler des K. Feiedrichs⸗Gymnaſiums, welche eine 
oͤffent iche, obgleich nicht feierliche iſt, in den großen Hörfaale des Gymnasiums 
. RE t D. A. Kayßler, Director. 


len Strickgarn von beiter Fadricke, desgleichen trockene kußiſche Seife erfla Sorte 


= fo wie auch alle Gattungen Tuch und mehrere andere Schnittwaaren, bey 


5 D. Langner, unter dem Tuchhauſe im grünen Kranz. 5 
N Breslau den sten November 1816. Von dem Koͤnigl, Juſtizamt zu 
St. Vincenz wird das dem Anton Schubert zugehörige, ſub No. 18. in Koſten⸗ 


bath Reumarktſchen Ereiſes belegene, aus zwey gemeinen und einer ſogenann⸗ 


teu Giegliugs Hebe Acker, ingleichen den vorhandenen Wohn, und Wirthſchafts⸗ 


gebaͤuden beſtehende Großbuͤrgergut, welches nach der darüber aufgenommenen. 


o tsgerichtlichen Taxe auf 2567 Rthir. 4 ggr. Cour, gewürdiget worden, Schul⸗ 
den halber hiermit nothwendig ſubhaſtirt und oͤffentlich fei gebothen. Es wer⸗ 


den daher Kaufluflige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, in dem 
dieſerhaͤld auf den rzten May 1817. beremtoriſch anbergumten Biethungster⸗ 


mine Vocmittags 10 Uhr in hieſiger Amtscanzley entweder in Perſon oder durch 


zulaßtge Bevollmaͤchtigte zu erih.tuen, die nähern Bedingungen oder Modali⸗ 


täten zu vernehmen, daraut ihr Geboth zu than und demnachſt zu gewä tigen, 
daß beſagtes Großdürgergut dem Meiſiblethenden und Beſtiahlenden zugeſchla⸗ 


gen, auf etwa fpärer eingehende Gedothe aber weiter nicht reflectirt werden wird. 


Die über das Gut aufgekommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amtskanzletz, 


als auch bey dem Magiſtrat in Koſtenbluth zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 


ihrer Gerichtſame lub poͤna präcluſſ et perpetai flentu hiermit vorge⸗ 
kaoͤonigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz 

ä at : BUT 
RNattibor den 17 März 1917.. In dem biefigen Poftamte-Befinden ſich 


nachſtehende Paquete, deren Empfänger nicht auszumitteln und ſeit dem Jahre 


1813. hier aufbewahret find: 1) Ein Paquet in weißer Leinwand, Addreſſe; Witt⸗ 


nebel, worinn enthalten iſt: 1 Stuck von einigen Ellen Leinwand, ein Hemde = 


ein Knaul Wolle, worinn einige Thaler Geld eingewickelt war, noch zwei andere 
Knauel Zwirn, und etwas weißes Band. 2.) Ein Paquet in ſchwarzer Wachs⸗ 


leinwand F. v. K. figairt, worin ſich vorgefunden; 19 Bücher, eln Hemde ein 


Geldbeutel einige Schachteln mit bleiernen Soldaten und 1 Schluͤſſel. Diejeni⸗ 
gen, ſo ſich zu oben beſchriebenen Paquete legitimiren koͤnnen, haben ſich des halb 
bei dem unterzeichneten Poſtamte binnen zwei Monathe a dato zu melden, nach 
dieſer Zeit ſoll der Inhalt derſelben verkauft, und der daraus geloͤßte Betrag 


der Poſlillon⸗Armen Caſſe überwieſen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Grenz⸗Peſtam. Deutſch. g.) 
Leeobſchuͤtz den 8. Februar 1817, Von dem Juſtizamt des zum Hochs 
und Erzſtift Olmütz gehoͤrigen Districte Kalſcher, wird hiemit bekannt gemacht 


daß die den Johann Heiſigſchen Eheleuten zugehorige, im fuͤrſtllchen Kratt⸗ 


feld belegene und ank 112 Athlr. Conr. abg würdigte Haͤuslerſtelle im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. 
i Re Es 
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igens werden alle etwa unbekannte Realprätendenten Behuſs der Wahr⸗ 


2 Ciegs) 


Es werden daher alle und jede, welche dieſe Haͤuslerſtelle beſtzen wollen, hier 
durch vorgeladen, in dem auf den 5, May d. a. in fuͤrſl. Langenau anderaum⸗ = 
ten Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen 
daß die erwähnte Haͤuslerſtelle dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden wird 
adjudieirt werden. Zugleich wergen alle und jede, welche an die Johann Heti⸗ 
ſigſchen Eheleute einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, fich 
in dem erwaͤhnten Termine za geſtellen, und ihre Forderungen nachzuwelſen. 
5 Das Juſtizamt des zum Hoch⸗ und Erzſtift Olmütz gehörigen Did: 


tricts Katſcher. 


id: 


Reinerz den 23. Februar 1817. Den Publieo wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die zum Schleicherſchen Nachlaß gehoͤrige Robothſtelle mit einem Gar⸗ =, 
ten von 12 Metzen Ausſaat 3 Morgen 3 Ruthen 3 Ellen Leuthen-Aecker und ı. 

Morgen 16 Ruthen Viebig Aecker und 1 Morgen 18 Ruthen Zinsackern zu Har⸗ 
tau gelegen, auf den, Antrag der Erben und Vormundſchaft tbeilungshalber. öffentz 
lich verkauft werden ſollen. Die Taxe betragt 103 Rthkr. Cour. Terminus zum 
Verkauf ſteht den 5. May ce. au, es werden demnach Kaufluſtige Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hiermit aufgefordert in beſagtem Termin Vormittags 10 Uhr in der 
Kauzley zu Ruͤckers zu erſcheinen, und hat der Beſtzahlende und Meiſtbiethende? 
gegen baare Bezahlung den Zuſchlag mit Zustimmung der Erben und Bermunde 
ſchaft zu gewärtigen, indem auf nachherige, Gebothe nicht weiter geachtet werden 
wird. Uebrigens werden alle noch, welche einen Anſpruch an die Maſſe haben 
moͤchten hiermit ad Liguidandum et Juſliſicaudum prätenft vorgeladen. 
Des Krieges⸗Rath von Graͤvertſche Gerichtsamt Ruͤckers. Nagel, Juſtt. 
Bunzlau den 25 Februar 1817. Das Nieder⸗Thomaswaldauer Ge 
richtsamt ſubhaſtirt hiermit neceffarie das daſelbſt ſub Nro. 59 belegene George 
Friedrich Hachmannſche Freyhaus, auf Antrag der Realglaͤudiger und mit BeH 
wllligung des Beſitzers, welches von den Gerichten in Nieder⸗Thomaswaldau auf 
1467 Nihlr. Ceur. gewuͤrdiget woeden ‚and feet einen einzigen peremtoriſchen 
Bietungstermin auf den 7 Juny 18:17. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtu⸗ 
de in den Amthauſe in Nieder⸗Thomaswaldau an. Es werden daher ſaͤmmtliche 
beſiß⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in grdachtem peremto⸗ 
Elſchen Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Metz und Beſtoiethenden genen bagre Bezahlung das Grundfiäck zugeſch lagen 
werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanenes Geboth wird keine Ruͤrkſſcht 
genommen Die Taxe kann zu jeder ſchlcklichen Zeit in dem Gerichtskretſcham zu 20 
Nieder ⸗Thomas waldau und beim unterzeichneten Juſtitlarlo eingeſehen werden, 
Zugleich werden alle unbekannte Regl⸗Pratendenten hiermit zum Erſcheinen in dem u 
petemtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Real⸗Anſpruͤche geltend zu 
mach en bei Verluſt derſelben. . „ 
Das Gerichtsamt Nieder-Thomaswaldau. Franke, Juſſit. 
5 ) Glog au den 12, Februar 1817. Von Seiten des v. Wiedebach Putſch⸗ 
lau und Miſchauer Gerichtsamtes werd hierdurch bekannt gemacht, daß die Hy⸗ 
pothequenbuͤcher der Dörfer Putſchlau und Milchau Glogauer Ereifesauf den Grund 
der darüber in der gerichtlichen Megiſtratar vorhandenen und der von den Beſitzeen 
der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſollen, es hat daher 
eln jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben glaubt und ſeiner e kr 
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i mit der Angroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gebenket, ſich bins. 


nen 3 Monaten, ſpaͤteſſens aber in Termino den 14. Mah d. J. und die folgenden 


Tage guf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Putſchlau bey dem unterſchriebenen Juſil⸗ 


tiarius zu melden, und feine etwanſgen Anſpruͤche näher anzugeben. Hierbei wird 
dem Publico eröffnet, daß: 1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zelt 


melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realsechts werden eingetragen werdenz 


2) dlejenigen, welche ſichenlcht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den Drit⸗ 
ten im Hypothetenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen; 3) in 


jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Erfien nachſtehen müßen, 


daß aber 4) denen, welche eine bloße Grundgerechtlgkeit (Servitut) haben, ihre 


Rechte nach Vor ſchuſſt des Allgemeinen Landrechts Theil 1. Tit. 22. $. 16. und 


17. und nach 9. 58. des Anhanges zum Allgemeinen Landrecht zwar vorbehalten 


bleiben, daß es fbnen aber auch frey ſteht, ihr Recht nachdem es gehoͤrig aner⸗ 


kannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. a 
335 Das Putſchlau Milchauer Gerichtsamt. 


55 = ER ATMEN. SE: 
J Leubus den ı6ten Mär; 1817. Auf den Antrag der Erben des zu 

Pombſen verſtorbenen Haͤuslers Gottfried Langer ſoll die zur Verlaſſenſchaft 

deſſelben gehörige auf 108 Rthl. 3 fal. Courant geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle im 


Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich in dem auf den 16. Juny 1817. 


peremtoriſch andergumten Termine verkauft werden. Zahlungsfahige Kaufluſti⸗ 
ge werden daher hiermit aufgefordert, in dem gedachten Termine Vormittags 
um 9 Uhr auf dem gerrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff dei Jauer zu er⸗ 
ſdeigen ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbiethen⸗ 
din unte Genehmigung der Erben, der an weſenden Real⸗Glaͤubiger, und der 
Obeypvormundſchaft der Zuſchlag des Hauſes erfolgen wird. Auf Gebothe nach 


dem kleitationstermine kann nicht weiter reflectirt werden. Die Taxe kann je⸗ 


den Amtstag hier nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden in dem Li⸗ 
eitationstermine vorgelegt werden, und kann ſich ein Jeder von der Lage und 


Beſchaffenheit des zu veraͤuſſernden Hauſes an Ort und Stelle informiren, 


Zugleich werden alle unbekaunte Real- fo wie alle etwannige Perfonak: - 
„ihre Rechte und Forderungen in 


Gläubiger. des gedachten Beſitzers vorgeladen, 


dem erwähnten Termine anzugeben, und zu begründen, und zwar Erſtere mit 
der Warnigang, daß ſſe im Ausbleibungsfalle mit ihren Anſpruͤchen an die 


Haͤuslerſtelle auf lmmer ptaͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 


erlegt werden wird, Letztere aber, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für verlu⸗ 


I 


ſtig erklaͤrt, und nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich gemeldeten at 


Glaͤubiger übrig bleiben wird, werden perwieſen werden 
Koͤnigliches Preuß, Gericht der ehemal. Leubnſſer Stifts⸗Guͤther. 
9 Gruͤſſau den ırten März 1817. Von dem Koͤniglichen Gericht der 


ehemaligen Grüffauer Stifts Güter wird das ſub No. 69. zu Liebau gelegene 


zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Buͤrger Johannes Jochmann gehoͤri⸗ 
ge, und auf 200 Rthl. Courant Magiſtratuallſch geſchaͤtzte brauberechtigte Haus 
im Wege des erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſes fubhaſtirt. Bee 


Es werden baher beſitz- und. zahlungsfaͤhige Kanffuſtige hierburch eingela⸗ 2 75 


den, in dem auf den z3ten Juni c. a. fruͤh um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetz⸗ 
n 8 ee 


ten Licitationstermine zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und forach zu ge, 
waͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden biefer Fundus mit Bewilligung 
der Erben und Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen werden wird. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger diefer Maſſa vorgeladen, in dem gedachten 
Teermine perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſetzmaͤßige un⸗ 
ſetzung iu dem kuͤnftlgen Prioritäts Urtel, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß fie ihrer stwannigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt. 
ee Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 8 
Breslau den 7. März 1817. Nachdem am 28 März 1813, der Ma⸗ 
jor des ehmallgen Infanterie ⸗ Regiments von Ploͤtz, Matthias Ernſt v. Grabo⸗ 
loowsky zu Schrabsdorff Frankenſteinſchen Creiſes mit Tode abgegangen iſt; fo 
werden deſſen unbekannte Erben von dieſem Erb Anfall unter der Bekanntma⸗ 
chung hierdurch benachrichtiget, daß die in dem hieſigen Judicial Depoſttorio 
befindliche auf 30 Rthl. 11 ggr. 21 pf. ſich belaufende Nachlaßmaſſe, wenn ſich 
hierzu binnen 4 Wochen fein Eigenthümer zur Empfangnahme meldet, in Ge⸗ 
N maͤsheit des Allerhoͤchſt vollzogenen Elreularis vom 13. April 1800 zur Allge⸗ 
meinen Juſtiz⸗Officlanten Wiltwen⸗Caſſe abgellefert, bel derſelben gegen de⸗ 
poſitalmaͤßige Sicherheitzinsbar untergebracht, die Zinſen zur Unterſtützung oth⸗ 
lleldender Wittwen im Leden wohl verdienten Juſtiz Oſficiante verwendet, Die Cas 
pitals⸗Summe hingegen zu jeder Zeit den ſich zum Empfangmeldenden und bei 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichte gehörig legitimirenden Erben un⸗ 955 
weigerlich ausgezahlt werden toll, : Aa 
3 i 5 Koͤnigl, Preuß. Oberlandesgekicht von Schleſien. 
9 Tarnowitz am 20, März 1817 Das Hlerorts Ro. 7, belegene aus 3 
Schrotholz erbaute baufällige, dem entwchenen Cantoniſten Franz Pokoran eigen⸗ 
bämlich zugehörige, und aufg Rthl. gerichtlich gewürdigte Buͤrgerhaͤuschen nebfk 
Garten ſoll in term no unſco et petemtorlo den 30, May c. d. im Wege der nolh⸗ 
wendigen Subhaſtation an den Meiſtoſethenten veräußert werden Es werden 
daher beſi- und zahlungsfaylge Kanfluſtige hierdurch zu dieſem Termine einge 
iaden, und wird der Meiſt⸗ und Beftb-echender gegen bagre Bezahlung dis Kauf⸗ 
geldergeboths den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. Zugleich werden alle di jent⸗ 
gen, die ex quocungue Titulo Realanſprüche an dieſes Grundſtück zu haben vers 
meinen, hierdurch Öff entlich vorgeladen, ihre vermeſntlichen Anforüche ſpäteſtens 
in termino den 30. May c a, geltend zu machen, wiorigenfalls ſelbige mit den⸗ 
ſelben yräcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Arg ziren⸗ 


ten auferlegt werden wird. ER AR 
8 ER Das Koͤnigl. Gericht der Stadt, . 
; Waldenburg den 8. April 1817. Die heute erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung meiner Frau von einer Tochter, mache ich meinen Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit bekannt. u + Carl George Treuiler. 

. 9) Hausdorf den 9. April 1817. Geſtern wurden wir in Schweidniß 
ehelich verbunden. Dies zur Nachricht theilnehmenden Freunden und Bekannten. 

5 * er Auguſt Paur. 5 e 5 
5 Mariane Sergphine Paur geb. Ackermann. 
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= 5 _ AVERTISSEMENT. 2 3 
Bppein den 14. Watz 1817. Nach der Beſtimmung des ehe Finanz⸗ g 
Winder „ ſoll die Haupt⸗ Parzelle LN des diesmembtirten Vorwerks Kerpen im 
„Neuſtädter Ereiſe, welche 

1) In einer Flache von 546 Morgen 146 DR. Maypeburgiid, den Morgen zu 
„e gerechnet, beſtehet und worunter ſich eee 
., an Ackerland zur aten, Zten und Aten Claſſe 144 Mg. 141 R. 5 


b, an Wiefenland zur an zweyten und zien Claſſe 48 — 185 — 
ER €. au Gartenland „„ „„ 
n Forſtgrund ee Er RER 343 — 163 — 


n oe 8 Bauſtellen den. „%%%%%ꝙFͤͤð“”ͥ“ 
ER Bl Summa wie öden 546 Mrg. 8 . 5 


dein zu der verkleinerten Wirchſchaft erforderlichen Vieh, Wirthſchaft ins 
Gebäude Tnvenfarten Nach einer vorzulegenden Nachweiſeng, iedoch mit 
a Vorbehalt der Localtſten⸗Wohnung a 
3) dem Holzbeſtande an Eich chen, Kiefern nd lebendigen Holze, und 5 
J) der wilden Fiſcherey durch den Lauf der Hotzenplotz in einer lache von 56 Mrg. 
100 ER. 
im Wege der öffentlichen Lieitation an den Weiſtblethenden, und ‚ar, kotseper 
zu Kauf- oder zu Exbpachts Rechten, veraͤuſſert werden. 
Der Termin hierzu iſt auf den 21. April 1817. 11 um 9 Uhr in loco 
Kerpen. coram Commiſſario dem Regierungs- Aſſeſſor Herr Langner anberaumt 
; a 17 in demſelben, die naͤhern Bedingungen vorgelegt werden. 
Erwerbsluſtige werden demnach eingeladen im Termin ſich einzuſinden und ihre 
Gebothe abzuge en, jedoch wird von den als zahlungsfähig benannten Licitapten 
N noch vor Abgabe ihres Geboths, die ‚Depofition von z Kehle. i in Pfandbriefen 5 
erwartet, 
Uebrigens wird der Zuſchlag der Höher Behörde ausdrücklich e wo⸗ 
r 500 en son u der Meiibinsbene bis zur Entſcheldung an ſeine Offerte gebunden bleibt. 
EST 1 u Regierung.  2te ee 8 
ELSE Zu verkaufen a 8 
ES: Bohn Bres lan den 7. December 1816. Zur ita des ſubhaſtir⸗ 
wm aka Rihlr. er a 55 . 4. zu Reppling 1 
. Thri⸗ 


ſeſchen Ereditoren 


(16% 8 


23 


Chriſtian Wohlfahrtſchen Bauerguts find nachſtehenbe Termine auf den 17 März 


1817. und den 19. May. Terminus peremtorius aber auf den 18 July 1817 Vor⸗ ee 


mittags um 9 Ubr ver dem Herrn Aſſeſſor Forche in hieſtger Amtsegnzelei 

raumt worden, wozu Kauffuſtige und Zahlungs faͤhige, un die Bene 
gen zu vernehmen ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu e bie 
mit vorgeladen werden. Die gerichtliche Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt im hleſigen 
Amte zu jeder ſchicklichen Zeit zu erſehen, auch im Kretſcham zu Reppline ange 


ſchlagen. . 8 ? 

355 ö KRoͤnigl. Dohm⸗Capitular Vogteyam. 
Breslau den laten December 1816. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗Landguͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Realcredtiorts die Sudhaſtatien des Chriſtlan Scheyerſchen Grundſluͤcks ſub 


No 53. zu Neuſcheltnig, welches zu 5 pro Cent auf 2526 Rthlr. Cour. gerichtlich 


gewürdiget worden „verfügt und die Licitatienster mine zum Verkauf des Fundi 
auf den 20 März 1817., den 15. May a. c. und den 17. July c, Vormittags um 
10 Uhr wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Kaufluſtige werden daher 
en, vorgeladen, im Amte auf dem Rathhauſe ſich zumelden, ihre Gebothe zum 
Protecoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit 
Genehmigung der Realgläubiger das Grundſtück wird zugeſchlagen werden. 
„ 25 f s Stadt- und Hoſpital Landguͤther amm. 
ads 


; Breslau den 24. December 1816. Von dem unterzeichneten S 


und Hoſpital⸗Landguͤtheramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An 


trag eines Neal: Gläubigers die Subhaſtalion des dem Ober Schulen⸗Inſpek⸗ 


tor Qulirini zugehoͤrtgen Glundſtuͤcks ſub Nro. 32. zu Altſcheitnig, welches zu 5 


pro Cent auf 6419 rthl. 7 ggr. 4 pf. Courant gerichtlich gewürdiget dato verfuͤgt 
und Lermint lieitatienis auf den 19. März 1817. den 14. May, den 16, Juli a, c. 


"angelegt. worden find. Kaufluſtige werden aufgefordert ſich in den gedachten Terz 

minen wovon der legiere peremtoriſch iſt des Vormittags um zo Uhr vor dem 

Eommiſſario Heren Aſſeſſot Aſſig im Amte einzufinden, ihre Gebothe zum Proto⸗ 
toll zu geben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

e ee , Skäadt und Hoſpital⸗Landguͤther Gerichtsamt. 3 

0 Breslau den 21. Februar 1817. Von dem Koͤnigl, Gericht zu St. 

Claren in Preslau iſt der Iſte Juli c. Vormittags um 9 Uhr anderweltig pro Ter⸗ 


mino licitat 
Courant gerichtli 
Haberkern angeſetzt! 

auf das frühere in dieſer, i 
blermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. a 


Koͤnigl. Gerſcht ad St. Claram. 2 Homuth. SR 


8 — Liegn itz den 22, Februar 1817, Auf den Antrag der Freygaͤrtner Hau⸗ 


Liegnitzſchen Ereife 9 . | 
gucken gehört, und welche unterm 27. Auguſt 1816, auf 883 Nthlr. 8 gr. Cour. ge⸗ 
5 dl gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation u, 


3 
x 


fol die zu deſſen Nachlaß gehörige ſud Ne. 6. zu Luͤbenau im 
eiſe gelegene Freygaͤrtnerſtelle, wozu ein Garten, eine Wleſe und 


verkauft 


ſonis auf das zur Tſcheppine ſub No. 119, gelegene, auf 650 Rthlr. 5 
ch abgeſchäͤtzte Grundſluͤck et reſp. Brandſtelle des Ernſt Gottlieb 
worden, welches ſaͤmmtlichen Intereſſenten mit Bezugnahme 
Angelegenheit ergangene Eitatorlum vom 7. Maͤrz 1813 


(a 


2: Es Ge e 


verkauft werden. Wenn nun hierzu ein einziger Bletungstermin auf den 28. May 


a. c. Vormittags um 10 Uhr coram Deputato Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


Arnd angeletzt worden iſt, fo werden beſitz- und zahlungsfahtge Käufer eingela⸗ 


den, ſich in dieſem Termin einzuftiden und ihre Gebothe adzugeden auch nach ein⸗ 


geholter Einwilligung der Igte eſfenten den Juſchlag zu gewärtigen. Die Taxe 
kann von den Kauftuſtigen, denen zugleich bekannt gemacht wird, daß die Kaufs⸗ 


bedingungen in Ter mino entworfen werden follen, in der Regiſtratur des Land⸗ 5 


und Stadtgerichts während den gewöhnlichen Amtsſtunden inſpicirt werden. 
E IE tal. Preuß, Land und Stadtgericht. 
) Seidenberg bey Go elitz den g, April 1817. Die in guten Stande ſich 
befindende, und in beiten Rufe ſtehende Apotheke eines lebhaften Stadtchens, der 


Oder Lauſſtz Königl. Preuß. Antheils nahe an der Boͤhmiſchen Grentze, in einer 


ſchoͤnen Gegend gelegen „ ſteht unter ſehr annehmlichen Bedingungen aus freyer 

Hand zu verkaufen. Kauftuſtige haben ſich an Unterzeichnete zu wenden. 25 
SE 8 = verwitt. Schußin, Apothekerin. 

. ) Camenz den i8ten Mär; 1817. Auf den Antrag eines Realgläubigers 

und ihres Beſigers, wird die zu Hemmersdorf Frankenſteiner Creiſes ſub No. 48. 


gelegene, auf 200 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Güttlerſche Haͤuslerſtelle, zum oͤſfent⸗ 


lichen Verkauf geſtelkt, und Zahlungsfaͤhige Kaufluſſige werden hierdurch aufge⸗ 


fordert, in Termind litatlonis, den 7. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem 
Seſſtonsſaale des unterzeichneten Serichte entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte 


Man dakarten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudication nach 


Befund der Umſtaͤnde zu g.wärtigen. 


Das Gericht der Könige, Niederländischen Herrſchaft Camenz. 


Groß⸗Strehlitz den 4. April 1817. Auf den Antrag der Realgläubi⸗ 


5 ger ſoll die dem Michael Golumbek gehörige zu Roswadze Neuſtadiſchen Ereiſes, 
5 Meilen von der Creisſtadt, zwey Meilen von Ober⸗Glogau, eine Meile von 


2 


Keapitz und eine halbe Meile von Leſchnitz belegene ſub No, 32 des Hypothequen⸗ 
Buchs eingetragene mit einem Mahlgang verſehene Waſſermühle, weiche nach el⸗ 


ner aufgenommenen Taxe die jeder Zeit in der Gerichtscanzeley nachgeſehen werden 


kann, ſammt dazu gehörigen Gebaͤuden und in 45 Magdeburger Morgen beſte⸗ 
benden Feldern, Wieſen und Zeidsftätten auf 1435 Rihle 23 fgl. 6d'. Nom. Mze. 


abgeſchatzt worden, im Wege einer nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
zu welchen Behuf die Termine auf den 16. May, den 16, Juni und den 17. Juli 


. c wovon der letzte peremtoriſch iſt in Roswadze an der gewohnlichen Glrichts⸗ 


ſtelle anberaumt worden. Kaufluſſige und Beſitzfaͤhige werden daher eingeladen 


in den anſtehenden Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wonaͤchſt 


fie gewaͤrtigen konnen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden err⸗ 


folgen, in dem auf die nach abgehaltenen peremtoriſchen Termin eingehenden Ge⸗ 
bothe keine Ruͤckſicht mehr genommen werden fol. - a 


Kr Das Roswadzer Gerlchtsamt, x Werner, Iuflik, 5 


) Hleſchberg den a 1. März 1817. Bey dem hleſigen Königl, Land⸗ 


und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 867. hieſeldſt gelegene, auf 474 Rthl. 16 gr. 
abgeſchaͤtze Msuergeſell Johann Ehriftian Scharffenbergſche Haus in Termino den 
21 ſten Juni dieſes Jahres als dem einzigen Biethungstecmine oͤffentlich verkauft 
werden. 85 Oppel 


2 


* 
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Oppeln den 15. März 1817. Auf den Antrag ber Simon Herrliberſchen 
Glaͤubiger, ſoll die dem Erſtern zugehörige, in der zum Kreuzburger Hüttenamte 
“gehörigen Kolonie Friedrichsthal gelegene, ſub No. 67 im Hypothequenduche ein⸗ 
getragene und auf 110 Rthlr. Cour abgeſchäßzte Haͤuslerſtelle im Wege der Exeku⸗ 
tion in Termino den 19, Juni d. J. an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft 
wel den. Kaufluͤſtige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich an dieſem Tage Ver⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Koͤnigl. Kreuzburger Hürtenamtscanzley zu Friedrichs⸗ 
thal einzufinden, ihr Gedoth abzugeben und den Zuſchlag zu gewäftigen. Die Taxe 
kann bey dem unterzeichneten Gerichtsamt nachgeſehen werden. Be 
RE ; Koͤnkgl. Preuß. Kreuzburger Härten2G-richtsamt,' 
) Brleg den 3. April 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtge⸗ 


3 richt zu Brieg, macht hierdurch bekannt, daß das auf der Gerbergaſſe, ſub 


No. 24, gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
1149 Rthl. gewürdigt worden, a Dato binnen 3 Monaten, und zwar in Terz 
mim peremtorio den ı7ten July a. c. Vormittags um 10 Uhr bey demſelben 
öffentlich verkauft werden ſoll Es werden demnach Kaufluſtige und Fefisfär 
Ihlge hierdurch vorgeladen, in dem peremtorifchen Termin auf den Stadtge⸗ 
richtszimmern vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizaſſeſſor Herrmann in 
Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſibleten⸗ 
den und Beſtzahlenden zugifchlagen, und auf Nachgedothe nicht geachtet wer⸗ 
Den Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 8 5 
) Brieg den 3. April 1817. Das Boͤnigl. Preuß. Land und 
Stadtgericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der 
Mollwitzer Gaſſe ſub Nro. 313 gelegene Haus, welches nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten auf 1984 Bthlr. gewuͤrdiget worden, a 
dato binnen 3 Monaten und zwar in Termino peremtorio den 18 Juli 
c. a, Vormittags um ro Uhr bei demſelben oͤffenrlich verkauſt werden 
ſfſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Sefisfähige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine auf dem 
Stadtgerichts Zimmer por dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 


aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehoͤrige Bevollmaͤchtigte zu 


erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß 
erwahntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzaͤhlenden zugeſchla⸗ 
gen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. BEE 
3 Boͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht 
) Frankenſtein den 27. Januar 1817. Die zu Schlaufe, Muͤnſter⸗ 
bergſchen Erefſes, ſub No. 43 belegene, zu dem Nachſaß des verſtorbenen Gott⸗ 
lob hätzold gehörige Haͤuslerſtelle, ortsgerichtlich auf 120 Rihl. 10 fgl, Courant 
gewuͤrdigt, wird in dem einzigen Bietungstermine den 18ten Junp c. nothwen⸗ 
dig ſubhaſtirt. Indem wir dieſes hierdurch Öffentlich bekannt machen, fordern 
wir alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, auf, an jenem Tage al 
TE : ö N er gs 
* Fr nd 1 t ’ - N . 5 5 5 * 
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tags 9 Uhr in der Standeshertſch. Juſtizkanzley hieſelbſt zu erſchelnen, ihre Ge⸗ 

R ‚berse abzugeben, und zu gewärtigen, daß an den Beſt⸗ und? eeiſtbietenden der 
Zuſchlag erfolgen werde. Er? RE ER FE 
Er : Das Gerſchtsamt der Standesherrſchaft Münftergberg 

8 „„ ad „*V„‚Franke nen 
) Throͤm Leobſchuͤtzer Creiſes den 28. März 181% Das 
biefige Juſtizamt macht hierdurch bekannt, daß zum offentlichen 
Verkauf der nach dem verſtorbenen Joſeph Gbſt binterbliebenen, auf 
‚so Athle, Cour abgeſchaͤczten Saͤuslerſtelle ſub Nro. 12 1, hieſelbſt, 
Terminus peremtorius licitationis auf den teten May c. a. im Orte 
Throm anberaujnt worden, wozu beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
vorgeladen werden Ei Rösler, Juſt. 


a Citationes Edictales; ae 
Breslau den 4. Mär 1817. Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadtgericht wird auf die von der Johanna Suſanna, vereheſichte Kloſſe, ge⸗ 
beine Florenz, wider deren Ehemann den Schumacher Franz Kloſſe, wegen 

hoͤßlicher Vetlaſſung angebrachten Ebeiſcheidungsklage gedachter Franz Klose, 

N hierdurch deegeſtalt edietaliter vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und 

f ſpaͤteſtens in Termino den ıflen September c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 

hierzu ernannten Deßutaro Herrn Referendario Schmidt, an unferer gewöhnli⸗ 


& äl chen Gerichtsſtelle ohnfehlbar in Perſon einfinde, und ſich auf die Klage gehoͤrrg 


einlaſſe, wogegen er bey feinem Außenßbleiben zu gewärtigen hat, daß in Contu⸗ 
niactam wider Ibn verfahren, die Ehe getrennt, die Klägerin für den unſchuldi⸗ 


gen heil erklart, und derſelben die anderwelte Verheyrathung nachgelaſſen wer: 


den wird. \ we Pa 
Sa - .- Zum König. Stadtgericht verordnete Director und 

. 8 Juſiztathhr 1 

J Zobten den 29. März 187. Die unbekannten Erbſchafts » Praͤten⸗ 

denten und Gläubiger, welche an den Nachlaß des am kiten July 1816, ab 
inteſtato verſtorbenen katholiſchen Schullehrers Franz Ehrfurth, zu Domanze, 
Schweidnitzſchen Kreiſes, deſſen vor mehreren Jahren mit Tode abgegangenen 
Eltern, Thomas Ehrfurth, Schullehrer zu Hohenpoſeritz, Schweidnitzſchen Crei⸗ 
ees, und Anna Catharina Deutſchmann, eine Tochter des zu Ebersdorf ver⸗ 
forderten Fleiſchers Johann Deutſchmann geweſen, entweder er jure haͤredita⸗ 
| tiv, oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vers 
meinen, werden auf Antrag der ſich bereits gemeldeten Seltenberwandten a 

Dato binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber auf den aten July, c. angeſetzten 
Termins hiermit vorgeladen, ſich am gedachten Tage auf dem herrſchaftlichen 
Schloße zu Domanze zu melden und ihre Anfprüche zu liquidiren und zu juſtiſtei⸗ 

rm, im Gegentheil aber zu gewärtigen, daß die ſich bereits legitimirten Ver⸗ 
wandten des Verſtorbenen zu rechtmäßigen Erben angenommen, ihnen als ſol⸗ 
chen der Nachlaß zur freyen Difpofition verabfolgt, und der nacherfolgter Praͤ⸗ 
eluſon ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erben, alle ihre Hands - 

lungen und Difpofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen 

f i = Ne weder 
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weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern derech 
tiget, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vor⸗ 
banden ist, zu begnügen verbunden ſeyn ol. a 
Re Des Mojor von Tſchirſchkyſ. Domanzer und Hohenpoſerltzer 
} 5 „ Oztihtgames 7, em are 
)) Brieg den 24. Februar 1817. Der Landwehrmann Gottlieb Zimmers. 
mann, aus Zuͤadel, welcher nach den letztern Nachrichten, unter der zten Com⸗ 
pagnie des 12. Schleſiſchen Landwehriafanterie⸗Regiments vor Glogau geſtanzen 


bak, dort im April 1814, bey Auflöfüng dieſes Reguments krank geworden, und n 


das Lazaretb zu Herndorf bey Glogau gebracht worden ſeyn fol, wird auf den Antrag 
ſeines Vaters Gärtners Ehriſtian Zimmermann, zu Zündel hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, fish hierſelbſt in der Amtskanzley des unterzeichneten Domainenjuſtiz⸗ 
amts binnen 3 Monaten, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, ſpateſtens aber in 
Texrmino den iꝗten July d. J. Vormittag um 9 Uhr zu melden, widrigenfälls der 
ſelbe zufolge der Verordnung vom ı3ten Januar 1817 gerichtlich fuͤr tod erklart 
und fein Nachlaß feinen naͤchſten geſetzlchen Erben zuerkannt werden wird. f 

KKaoͤnigſ. Preuß Domain enjuſtiz⸗ Amt. N 
Brieg den 24. Februar 1817. Der Grenadler Christian Brückner, 

aus Zündel, welcher nach den letztern Nachrichten unter der ıften Compagnie 

des ehemaligen Schleſiſchen Grenadierbatatllous geſtanden hat, am agten Fe⸗ 


bruar 1814 in dem Geſechte bey Jena am Kopfe bleſſirt ſeyn foll, wird auf den 


Antrag feiner Geſchwiſter hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich hierſelbſt in dern 
Amtskanzley des unterzeichneten Dum unenjuſtizamts, binnen 2 Monaten, und 
ſpaͤteſtens in Termino den aten July d. J. Vormittag um 9 Uhr, entweder per 
ſoͤnlich oder ſchrifilich zu melden; widrigenfalls derſelbe zufolge der Verordnung 
vom izten Januar 18.7 tür tod erklaͤrt und fein Rachlaß feinen naͤchſten geſetzli⸗ 
chen Erben zuerkannt werden wird. i % Ben . 
g REN, Koͤnigl Preuß. Domainenjuſtiz⸗Amt. i 
) Oblau den 26. März 1817. Vom Koͤnigl. Ohlauſchen Domainenju⸗ 
ſtizamte wird die ſelt langer als zo Jahre abweſende, aus Steindorf gebuͤr⸗ 


tige Maria, geborne Kluntkig, oder deren Erben und Erbnehmer hierdurch 4 


vorgeladen, ſich laͤugſtens den aten Jan lar g. f. auf hieſiger Koͤnigl. Amts⸗ 0 


kanzley perfönlic oder ſchriftlich zu milden, im Fall ihres Außenbleibens RN: 


aber zu gewärtigen, daß erflese für. lod er&ärt, letztere aber mit ihren Am 
ſpruͤchen an das väterliche aus einem 30 Rthl. beſtehenden Vermoͤgen werden 
‚abgewiefen, und den nachſten Anverwandten werde zugeſprochen werden. 
28 5 5 f Koͤnigl. Domainenjuſtiz⸗Amt. . 
*) Brieg den 11. März 1817. Da uͤber den Nachlaß des am 16. Otte⸗- 


der 1813. in der Schlacht bei Leipzig gebliebenen Hauptmanns Be jamin Frei? 
herrn von Reiſewitz auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators des Königl. 
Krimfnalraths Werner der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß von dem unterzelhe 
neten Oberlandesgerichte eroͤffget worden, fo werden hiermit alle diejenigen, ſo an 


den Nachlaß des gedachten Freiherrn von Reiſewitz einige Forderungen und An⸗ 
ſpruͤche zu haben verneinen hiermit vorgeladen, binnen 9 Wochen ihre Forde, 
kungen zur vorläufigen Belehrung das beſtalten Curators mündlich oder ſchriftlich 
anzuzeigen, auch dleſer Anmeldung Abſchrift der Dokumente worauf an u) 
a vi \ Se gruͤndet 
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gruͤndet, beſzulegen und hiernaͤchſt in dem angeſetzten Liguldatlonstermin den 
1. Seotember 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Colegit 
Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Ludwig an dem hieſigen Koͤnigl. Oberlandesge⸗ 
richt ſich in Perſon oder durch zuläßig Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzugeben, die Urkunden, Briefſchaften und 
übrigen Bew. ismittel womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu 5 
beiveifen gedenken, urſchriftlich vorzulegen worauf fie zu gewärtigen haben, daß 
‚fie mit ihrer Forderung in dem zu eröffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchriſt der 
Geſetze und den ihnen darnach etwa zuſtehenden Vorzugsrechten wieder angeſetzt 
werden, Diejenigen Glaͤubiger aber welche ſich nicht melden, auch in dem beſtimm⸗ 5 
ten Liquidatlonstermine nicht erſchienen, haben unfehlbar zu erwarten, daß ſie 
aller (hrer elwanſgen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen an 
dasjenige was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben wird verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 
Ereditoren, welche durch allzuweite Entfernung oder andere geſetzmaͤßige Urſa⸗ 
chen an der verſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es allhier an 


Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizcommiſſarien Eberhard, Pilaski und Stoͤckel an⸗ 


gewieſen, von welchen ſie ſich einen waͤhlen, und denſelben mit hinlaͤnglicher Ins 


formation und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich ſaͤmmtliche unbekann⸗ 


te Glaͤubiger genau zu achten haben. g.) i Be 

Voͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. ee 

Brieg den 11. März 1817. Von dem hiefig Königl. Dderlandesgericht 

find auf Anſuchen der Bencficial-Erben alle diejenigen fo an den Nachlaß des zun 

Ratibor verſtorbenen Stiftskanzlers Taist 

nenen worden, und welcher in einem 
N 


Garten, Mobilen und ansftebenden Forderungen beſtehet und worüber das In⸗ 


ventarium in der Regiſtratur des unterzeichneten Oderlandesgerichts jederzeit ein?? 


geſehen werden kann, einige Forderung und An pruch zu haben vermeinen oͤffent⸗ 
lich dergeſtallt vorgeladen worden, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forderungen 
mündlich oder ſchriſtlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchrlften derer 
Urkunden, worauf ſie ſich gründen, beilegen, hiernächſt aber in dem angeſetzten 
Liguldatlonstermin den 6. September 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem 


Abgeordneten des Collegii, den Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath von Gilgenheimd 
ſich in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und die 


Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Dokumente, Briefſchaften und 
andere Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu 
erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Proto⸗ 
coll verhandeln und alsdann dle geſemäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Er⸗ 
ſtigkeitsurtel; dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung Ihrer 
Anſpruͤche gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 


rzick worüber der erbſchaftliche Ligulda⸗ 
zu Tarnowitz belegenen Hauſe, f 


klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung den 


ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwleſen 
werden ſolle. f N a > 


Uebrigens werden denjenigen Glaubt ern, welche durch gesetzliche Ursachen N 
an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehinderk werden, und denen es hieſelbſt an 


Bekanntschaft fehlet, die Juſiizcommiſſarlen, Juſiizcommiſſarius e Ju⸗ 


SE e Wichura und Criminalrath Werner angewieſen, von welchen 
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e ſich einen wählen, und denfelben mit hinfänglicher Inſormanien und Vollmacht 

perſehen koͤnnen. Wornach ſich ſaͤmmtliche G aͤubiger genau zu achten haben: g.) 
5 KRoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſten, 

Ble leg den 6. December 1816. Von dem hieſigen Königl. Oberlandes 

gericht ſind auf Anſuchen der Beneficialerben alle diejenige, ſo an den Nachlaß 

des zu Tarnowitz verſtorbenen Juſttzrath Padiera worüber der erbfehaftiiche Liz 


gutdationsprozeß eröffnet worden, und welcher in 7,273. Rthl. 1 Ggr. , 
beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen,- öffentlich dergeſtalt 


vorgeladen worden, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich oder 


ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, wo⸗ 


rauf fie ſich gründen, beitegen, hiernächſt ader in dem angeſſtzten Lquidatlons⸗ 
termin den 5. May 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten des 


Collegii dem Herrn Oberlandesgerichtsrath ‚Göring, ſich in Perſon, oder durch . 
zuläßtge Bevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung um 


ſtaͤndlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrige Beweismittel, wo⸗ 


ſtitzer des auf der Oppelnſchen Gaſſe No. 103: belegenen Hauſes Procoplus Zdrahel 

über ein von den Kirchen vaͤtern zu Boͤhmiſchdorf geltehenes Capital von ıco Rih. BE 
welches von dem jetztgen Beſitzer, Seifenſieder Arnold zurückgezahlt und extabu⸗ 
Art werden ſoll, gerichtlich ausgefertigte Hypothqeuen⸗Inſtrument d, d. Briegden 
23. November 1793. verloren gegangen. Es wird demnach derſetwanige Inhaber 


mit ſie die Wahrheit und Richtigkeit Ihrer Gefprüche zu erweiten gedenken, ur⸗ 


8 ſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocoll verhandeln, und 


1 


als denn die geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Ecſtigkeitsurtel; Das 


1 


gegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldurg ibrer Anſprüche gewaͤr⸗ 
rigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlufiig erklart, und it 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 


Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an 
der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Bes 


kanntſchaft fehler, die Juſtiz-Kommiſſarien, Hof⸗ und Criminal Rath Vie tſch 


Juſtiz Kommiſſions⸗Rath Wichura und Juſtiz⸗Kommſſarius Eberhard angewie⸗ 
fen, wovon ſie ſich einen wählen und denſelben mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo fammtliche Gläubiger des vorgedachten 


verſtorbenen Juſtiz⸗Rath Padlera zu achten haben. 


„Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Ober ſchleſien. 


Brieg den 6, Maͤrz 1817, Dos Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und. Stadtge⸗ ; 


richt zu Brieg macht hiermit oͤffentlich bekannt, daß das von dem vorm ligen Be⸗ 


treten fein möchten, hiedurch vorgeladen In dem auf den raten Juni 4. Vor⸗ 
le e = Uhr vor dem Herrn Juſtizaſſeſſor Herrmann angeſetzten Ter⸗ 
mine in unſerm Partheienzimmer zu erſcheinen und die an dem verloren gegan 
genen obgebachten Inſtrument habende Anſprüche gehörig anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls der Inhaber als ein boͤslicher Inhaber geachtet, 


das Inſtrument ſelbſt für null und nichtig erklart un 


dieſes Inſtruments, deſſen Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in frine Rechte ges 


b demnaͤchſt die nachge⸗ 
fg ung des qua. Capitals verfügt werden wird. 55 
hte EIN N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Nr. XV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
BER. vom „%% . 


. 


ER 


Sachen, ſo berlohren worden. 
Breslau. Ein jnnger Hund, Nah mens Allene, ganz ſchwarz hat elne 


weiße Kehle, verſchnittene Ohren, ıfk ai letzten Dfterfeiertage Nachmittags in 
Pohpelwitz verlohren gegangen. Der ehrliche Finder deſſelben hat ſich im Buͤrger⸗ SE 


werder bey Kaufmann Winkier gegen ein gutes Douceur zu melden. i 
Breslau den 12. April 1817. Es iſt vor mehreren Tagen auf dem Wege 
von dem Naſchmarkt bis zum Theater ein Berloc von einer Damenuhr verlohren ger 
gangen, welches die verſchisdenen Stufen des Lebens ſiandildlich darſtellt und aus 
ßerdem noch beſonders an einem Bande von rothen Korallen kenntlich iſt Der ehr⸗ 
liche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung bey dem 
Agenten Monert, auf der Sandſtraße in den vier Jahreszeiten abzugeden. ©: 
’ ‚Gitationes: Creditorum,. 3, 22 22% 
Breslau den 27. Februar 1817. Nachdem auf den Antrag der Erben 
Der erbſchaftliche Liguidationsprozeß über den 1736 Rthlr. 20 [gr. 5 d'. Cour, bes 
» tragenden. Nachlaß des auf dem Elbing verſtorbenen Erbſaß Friedrich Wilhelm 
Reuther eroͤffuet und ein Liquidationstermin auf den 28. May e. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Commiſſarlo Herrn Juſtizcommiſſarius und Aſſeſſor Gruͤtzner ans 
geſetzt werden, ſo werden alle diejenigen, welche an befagten Nachlaß Forderun⸗ 
gen zu haben glauben zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen und aufgefordert, 
ihre Forderu gen anzumelden, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel mit zur 
„Stelle zu beingen und reſp. anzuzeigen. Wer in dieſem Termine aus bleidt, und 
ſeine Anſpruͤche bis dahin nicht meldet, hat zu gewaͤrtigen, daß er aller ſeiner et⸗ 
wanigen Vorrechte für verlustig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an das. 
lenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
Abrig bleiben moͤchte verwieſen werden foll. C 
ee Er Stadt- und Hofpitals-LandsGüter-Ant. RI 
= Neiſſe den Lzten Decbr, 1816. Da von Seiten des biegen König... 
Sn Fürſtenthumsgerichts über das Vermoͤgen des Gutsbeſitzers Herrn Friedrich o Ko: 
ſchembahr auf Nicklasdorf auf den Antrag eines Glaͤubigers der Concurs eröffnet 
worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche am gedachten Vermögen, zu wel⸗ 
them das Gut Niklasdorf im Grottkauer Creiſe belegen, gehört, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem ernannten Commiſſario, Hern Juſtizrath Karger auf den 1. May 
1817. Vormiitags: um 9 Uhr anberaumten Elquldatlonstermine in dem hieſigen 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen : 


Bei 


Bevoll⸗ 
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Bevollmächtigten; wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den 
hieſigen Herren Juſtizcommiſſarien, der Herr Hofrichteramtsrath Engelmann, 25 
Herr Juſtizcommiſſarius Koſch, Kuchelmelſter und Goͤrluch mit dem Beyfügen in 
Vorſchlag gebracht werden, daß der Herr Juſtizcommiſſaͤrtus Cirves zum Inte⸗ 
kims Curator und Contradictor Maſſä beſtellt werden, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anfprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen, und hre 1 
gewaͤhlten Mandatarien mit Vollmacht und vollſtändiger Information zu verſehenz 
auch haben ſich die Erſcheinenden uͤber dle Beibehaltung des Interims⸗Cuxatoriß | 
zu erklären. Die Nichterſchrinenden aber haben zu gewaͤrtig en, daß fie mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe präctudirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigens 
Ctebitbres ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. i 
8 Ma Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerlcht. c 
85 Citationes Edictates f i 
Breslau den zr. Januar 1817. In Gefolge des nunmehr aufgehobe⸗ 
nen SuſpenſionsEdtets vom 30. July 1812. werden alle und jede Militairperſo⸗ 
nen, welche an das Vermögen und refp. Kaufgelder für das zu Wilſchkowih ſub 
No. 9. gelegene ehemalige Elias Neumanuſche Bauerguth in Wi ſchkowitz, worüͤ⸗ 
ber berelts per Dectetum vom 12. Juny 1806, der Concursprozeß eröffnet worden 
und denen in der am 12. October 1813 publicirten Praͤcluſortä et reſp. Claſſiſica : 
torid ihre Gerechtſame ausdrücklich vorbehalten worden, hiermit öffentlich vorges⸗ 
laden, auf den 16. Juny e, Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt präfigirten Liquidations⸗ 
termine hleſelbſt an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle entweder perſoͤnlich oder durch zu⸗ 
läßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung etwaiger Bekanntſchaft un⸗ 
ter den hieſigen Rechts⸗Conſulenten die Juſtſzeommiſſarten, Herrn Münzer, No⸗ 
wag und Müller in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, dieſelben gehörig zu beſcheinigen 95 
und fonächft das Weltere, im Nichterſcheinungsfalle aber haben dieſelben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit ihren Forderungen, und vermeintlichen Anfprüchen an dle 
Elias Neumannſche Maſſe präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen | 
? 


werde auferlegt werden. „ 5 ; 

. Kkaoͤnigl. Gericht ad St. Claram. 
ü Dohm Breslau den 18. Januar 1817. Auf den Antrag der naͤchſten 
Per wandten wird der Johann Anton Joſeph Schwannenberg, geb. zu Malde 
‚ii Neumarktſchen Ereiied, Sohn des bort verſtorbenen Baders Caſpar Leo⸗ 

pold Schwannenberg, hiermit aufgefordert, ſich dinnen einem Zeitraum von 9 
Monaten, als den 28. November a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Ko, 
nigl. Aſſeſſor Herrn Forche oder auch vor dieſem Termin bei dem unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Juſtizamte, oder in der Regiſtratur deſſelben, ſchriftlich oder pers ' 


ſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, Ausbleibendenfalls aber zu 


3 deserklarung und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt wer⸗ 
den wird. . „ 1 Er 
N Roͤyigl. Dohm⸗Capitulgr⸗Vogteyamt, 
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wärtigen, daß die Acten dem Collegio eingereicht und von dieſem auf die To⸗ 
| 
| 
{ 
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.Breslam den 1zten December 1916, Auf den Antrag des ehemaligen 
Kriegs raths jetzigen Garde- Artilleriehauptmann Kraͤvell zu Potsdam, iſt das 
öffentliche: Aufgeboth desjenigen abhanden gekommenen Hypothequen⸗Ceſſionsin⸗ f 
ſtruments laut deſſen die geſchiedene Kriegsraͤthin Kraͤvell geb. Waltersdorf, ein 
Quantum von 1040 Rthir. Cour., weiches ihr abſeiten des Königl. Stadtgerichts 
zu Potsdam von einem zu deſſen Pupitzen⸗Depoſitorium auf den im Fürſtenthum 
Brieg und deſſen Strehlenſchen Creiſe delegenen Guͤtern Schönbrunn und Käſche⸗ 
rey ſub Rubr. III. No 31, haftenden Kapital von 34900 Rthlr. zur Abfindung ih⸗ 
rer in gedachten Pupillen⸗Depoſitorto befindlich geweſenen Vermoͤgens uͤberlaſſen 
geweſen, unterm 2. Januar 1815. der Subſtanz nach und mit Vorbehalt des le⸗ 
denslänglichen Nießbrauchs ihren beiden Soͤhnen Adolph und Carl Krävell nach 
erfolgter Eheſcheidung als ein Pflichttheil eigenthuͤmlich abgetreten hat, und welche 
Ceſſion laut des auf dieſem Inſtrumente ſelbſt geſchehenen Vermerks und dem dem⸗ 
ſelben als Recognition daruͤber beigeheftet geweſenen Hypothekenſcheins, auf die 
gedachten Güter Schoͤnbrunn und Käſcherey den 17. März 1815. Intabulirt wor⸗ 
den iſt, verfuͤgt worden. Durch gegenwäͤrtiges Pröͤclama werden demnach alle die⸗ 
jenigen, welche an obbemeldetes abhanden gekommene abgezweigte Hypotbeken⸗ 


Ceeſſionsinſtrument als Eigenthuͤmer, Eeſſtonarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsin⸗ 


haber, oder aus ſonſt irgend einem rechtlichen Grunde einigen Anſpruch erheben 
zu können glauben „ hiermit vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Auscultator Schmidt auf kuͤuftigen gten May 1817. Vormittags um 10. 
Upr angeſetzten peremtoriſchen Eiquidationstermine entweder perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zulaßige und genugſam informirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hie⸗ 
figen Juſtiztommiſſarlen, wozu den auswärtigen unbekannten Intereſſenten denen 
N es hier unter denſelben an Bekanntſchaft fehlen ſollte „ der Juſtizcommiſſionsrath 
Ludwig, die Juſtizcommiſſarien Morgenbeſſer und Koblig vorgeschlagen werden, 
an deren einen ſie ſich wenden können, im Parthevenzimmer des hieſigen Ober Lan⸗ 
desgerichtshauſes zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche zu Protokoll zu geden 


und genügend zu beſcheinigen und ſodann das Weitere zu gewärtigen. Die Außen⸗ e 


bleibenden aber haben zu erwarten, daß fie. mit ihren Anfprüchen an das obbemel⸗ 
dete Ceſſtons⸗Jnſtrument vom a, Januar 18185. und deſſen Intabulations⸗Reeogvi⸗ 
tion vom 17. März 1815. werden prätludirt: und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
damit auferlegt, das mehrerwaͤhnte Original⸗Ceſſionsinſtrument ſodann amortſſirt 
und dem Extrahenten ein neues wird erthein und ausgefertigt werden. Er): 
ER Könige, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 6. December 1816. Wir zum Königl. Gerichte 
der Haupt und Beſidenzſtadt Breslau verordnete Director und Ju- 
ſtizraͤthe laden hiermit den bei den v. Luͤtzowſchen Irey Corps bei 
der Escadron des Hauptmann v. Fiſcher als Frepwilliger engagirt 
geweſene Johann Carl Barth, welcher nach dem Streifzuge von der 
Gegend bey Magdeburg uns kurz vor dem Waffenſtillſtande im Jah⸗ 
re 1813. vermißt worden iſt, auf den Antrag ſeines Vatees des 
Kretſchmers Gottlieb Barth dergeſtalt hiermit vor, daß er oder die 
etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmerr 
N ö binnen 


ne a . CR) A 
binnen 3 Monathen, und zwar laͤngſtens in Termino proͤjudiciali 


den 2. July 1877. Vormietags um ro Uhr an ünferer gewöhnlichen 
SGetichtsſtelle vor dem ernannten Deputirten Herrn Referendar Hirſch⸗ 


meyer ſich entweder perſo lich oder ſchriftlich oder durch einen mit 
gerichtl Zeugniffen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Be⸗ 
vollmaͤchtigten ohnfehlbar melden, im Falle feines Ausbleibens 
aber gewaͤrtigen ſolle, daß er für todt erklaͤrt und was dem anhaͤn⸗ 
gig / nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 88 
) Aslau Bunzlauſchen Creiſes den 2. April 1817. Theilungs⸗ 


halber ſoll das von dem Gottlob Finger nachgelaſſene ſub No g. 


zu Aslau belegene und auf 38 Bthlr. 20. ſgr. Cour. abgefchägte Au. 


enhaus im einzigen Biethungstermine den 21. Juni dieſes Jahres im 


wozu beſitz und zahlungsfahige Kaͤufer zur Abgabe ihres Geboths, 


Schloſſe hieſelbſt Vormittags ro. Uhr öffentlich verkauft werden, 


gegen den zu erwartenden Zuſchlag aufgefordert werden. Zugleich 
werden die unbekannten Gläubiger des Finger ad liquidandum et 
EFV 
Das Gerichtsamt hieſelbſt. Mattiller, Juſtit. 
Brieg den 30. Januar 1817. Das Königl. Preuß. Land und Stadt⸗Gerſcht macht 
hiermit Öffentlich. bekannt, daft das HipothequenCeſſibus⸗Inſteument vom 13. Auguſt 1812. 
uber ein von dem Garnhaͤndler Gottlieb Steyhmann dem Bauer Pohl in Stoberau abgetre⸗ 
tenes, auf dem Kauſe No. 179, am Markte haftendes Capital per 200 rthlr. ve lohren ges 
gangen. Es wird demnach der etwanige Innhaber dieſes Juſtruments, deſſen Erben, Ceſſi⸗ 
dnarien, oder die fonft in ſeine Rechte getreten fein möchten, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 17. May e. vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann Vormittags um ro ihr angeſez⸗ 
ten Termin in ünſemm Partheien⸗Zimmer zu erſcheinen, und die an den verlohren gegange⸗ 
gen obgedachten Instrument habende Anfprüche gehörig anzumelden und nachzuwelſen, widris 
genfalls der Innhaber als ein böslicher Beſitzer geachtet, das Inſtrument ſelbſt für null und 
nichtig erklart, und dem rechtmäßigen Ae de ein neues Hypotheken 178 aus⸗ 
gefertigt werden fol. Aoͤnigl. Preuß. Land ‚ad Stadtgericht. 
Glogau den 19. Februar 1817. Die zu Wurchwitz imGlogauſchen Crei⸗ 
fe ſub No. 24, belegene, auf 979 Rthl. geſchätzte Johann Heinrich Kinzelſche Frei⸗ 
haͤuslerſtelle, ſoll auf den Antrag der Erben im Wege einer freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion in AND, 10 = May 0 r ln a werden. Beſitz⸗ und 
ahlungsfahlge Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, gedachten Tages 
en 9 Uhr auf Dahn herrschaftlichen Schloſſe in Würchwitz zu erſcheinen, ihre a 
Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag unter Einwilligung der Erben und des ober⸗ 
vormündſchaftlichen Gerichts zu gewärtigen. ; | = 
Er Das Gerichtsamt der Würchwitzer Guͤther. Pachur. 
bdiegnitz den 19. Februar 187, Der bei dem ehemaligen nunmehro 
aber aufgelsſeten von Strachwitzſchen Infanterle⸗Regiment unter der Compagnie 
des Hern Grafen v. Dohna zu Liegnitz in Garniſon geſtandene Mousquletier Jo⸗ 
bann Friedrich Lehmann, welcher in der Schlacht bei Jena am 14. Oetbr. 1806. 


ſchwer verwundet worden, wird dem Antrage feiner Ehegattin Anna Roſina keh⸗ 


mann 


f 
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mans geborne Heider zufolge hierdurch öffentlich vorgelaben, am 17. Juny 187. 
Vormittags um u Uhr auf dem biefigen Land und Stadt Gericht vor dem De⸗ 
putirten Hru. Juſtizrath Sucker zu erſcheinen, oder vor dieſem Termin ſich ſchrift⸗ 
lich oder perſoͤnlich zu melden. Auf den Fall des wirklich erfolgten Abſterbens 
des Johann Feteb rich kehmann werden aber die etwannigen Erben und Erbneh⸗ 
met deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich im oder vor dem obenbenannten Ter⸗ 
mine zu miieeg und weitere Anweſung zu erwarten. Sollten ſich indeſſen weder 


der gedachte Mousgueiier Lehmann nech deſſen Erben und Erbnehmer bis 


dahin melden, fo wird erſterer für todt erklart, über deſſen etwannigen Nachlaß 
den Geſetzen gemäß verfuͤgt, das zwiſchen demſelben und obendenannten Ehegat⸗ 
ten geſchwebte Band der Ehe aber für getrennt geachtet und der ketztern die aus: 
derweite Verheirathung nachgegeben werden. g = Rn 1 
Ne, Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Liegnitz den 25. Februar 1817. Es iſt das Hypothekeninſtrument 
über auf der Erbſcholtiſei No. 1. zu Schlottnig für den Erdſcholz George Frie⸗ 
drich Teubner zu Echeinsoorff loev 4 eingetragene und dieſem berelts nebſt 5 
pro Cent jahrlichen Zinſen vollſtändig zuruͤck gezahlte Capital von 500 Rthlr. 
Courant d. d. Liegnitz den 1. July 1814 nebſt damit verbundener Eintragungs⸗ 
Recognition vom 29. Septbr. ei. a. und darauf unterm 6 Jung 1815 vers 
merkter Prioritätseinräumung verlohren gegangen und hat Behufs der Caſſa⸗ 
tion bei nachgeſuchter Loͤſchung des Eapitals im Hypothequenbuche, nicht herdei⸗ 
geſchaft werden konnen. 3 5 = nr 
Es werden daher hiermit alle diejenigen, welche an dieſes zu löſchende 
Capital oder das darüber ausgeſtellte Jnſtrument als Elgenthuͤmer, Geff:onarit, 
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, ich 


damit auf den 16. Juny dleſes Jahres Vormittags um 9 Uhr entweder per-. = 


ſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte in dem Gerichtskretſcham zu Schlettnig zu 
melden, ihren Anſpruch nachzuweisen oder zu gewärtigen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ſolchem auf das Grundſtuͤck würden präcludirt und ihnen deshald ein 
ewiges Stillſchweigen wuͤrde auferlegt werden. a 2: Er 
Das Gerichtsamt der Gürer Hochtirch, Baben und Schlottnig. 
Neumarkt den 6. Marz 1817. Auf den Antrag der Maria Enfabeth 
verwitt. Paſchke zu Canth, wird deren Sohn der unter dem Irren ſchleſiſchen 
Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment geſtandene, ſeit dem Jahr 1813. und der Bes 
lagerung von Torgau vermißte Landwehrmann Carl Joſeph Paſchke aus Conth 
hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens in dem auf den 17. 
Juny a c. auf dem Rathhauſe zu Canth angeſetzten Termin zu melden, oder 
bei ſeinem Ausbleiven zu gewaͤrtigen, daß derſelde für tod erklärt, und fein Ver⸗ 
mögen an feine Erben vertheilt werden wird. g.) ER 
; Das Königl, Stadtgericht zu Canth. \ 
Neumarkt den 6. März ıgı7. Aufjden Antrag der Anna Maria vers. 
wlttweten Seilermeiſter Knetich zu Canth wird deren Sohn der bei dem eh ma⸗ 
ligen von Schimonskiſchen Jnfenterte⸗Regiment als Mus quetier geſtandene und 
fir dem Feldzuge von 1806, und der Schlacht bei Jena dermißte Franz Kneiſch 
aus Caufth hiermit vorgeladen, ſich binnen drei Monaten und ſpateſtens in den 
auf den 17. Junp a. 6, auf dem Ralhhauſe zu Canth angeſetzten Termin zu mel⸗ 
a RE den 


9 Breslau. Auf der Carlsgaſſe Mo. 746. Ifein Stall nebſt 2 Waagen⸗ 
platzen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt im Hofe Par⸗ 

s Ferre. . ! 5 5 
) Breslau. Ein gebrauchter gut condiklonirter moderner halbgebeckter vier⸗ 


Courant verauftioniren. 
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den, oder bei feinem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erklärt, und 

fein Vermoͤgen an feine Erben vertheilt werden wird. 1 
W Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht zu Canth. 

AVERIISSEMEN TSS. 
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) Breslau den 14. April 1617 Nach einem zwar nur achttägigen 


Krankenlager, aber nach Er duldung vieler Koͤrrerſchmerzen entſchlief am gien 
dieſes Monats früh um 3 auf 4 Uhr, Gleubensvoll an Gott und im Vorge⸗ 
fühle ewiger Freuden, Herr Johann Wilhelm Dalk, Profeſſor und dritter 


- Follege an dem hieſigen Gymnaſio zu St. Eliſabeth, in einem Alter von 72 


Jahren und 9 Monaten, an Bruſtkrampf und Nervenſchlag; indem die Hin⸗ 
zerlaſſenen des Verewigten, dieſes biedern und frommen Mannes, den für fie 
ſchmerzhaften Verluſt, mit betruͤbten Herzen ihren geehrten Goͤnnern, Anver⸗ 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt anzeigen, und um deren ſtille Theil⸗ 
nahme bitten; halten fie es zugleich für ihre Pflicht ſo vielen ihm Wohlwol⸗ 
lenden, inſonderheit ſammtlichen Herren Lehrern, fo wie den Schuͤlern der 
drey untern Claſſen des gedachten Gymnaſti für ihre bey den vorgeſtern er⸗ 
folgten Beerdigung des Verewigten ihm bewieſene Gewogenheit und Liebe hler⸗ 
mit innigſt zu danken. RE EEE SEES 
Die Wittwe, Sohn und Schwiegertochter des Verſtorbenen. 


SH 


ſitziger Wagen in: vier Federn, ſteht billig zum Kauf Ohlauer Thor No. 1. : 
Breslau. Einen modernen Einſpanner Wagen in Federn weiſet zum 
billigen Kauf nach der Agent Buͤttner äußern Ohlauergaſſe. i i 
9 Bretzlau. Mein Etabliſſement in Specerey⸗Materlal⸗ und Farbewaaren, 
zige meinen. Freunden und Bekannten hiemit ganz ergebenſt an f 
e 25 Strauß, auf dem Neumarkt in der heiligen Dreyfaltigkeit 
o. 1614. 5 


924 


=, ni ) Breslau. Dienſtags als den 1 Sten dieſes werde ich auf der Rittergaſſe 


No. 1746. der St. Vinzenz⸗ Kirche gegenuͤber verſchiedene Speterey 4, Makerlal⸗ 
and Farbewaaren, Rauch⸗ und Schupftabacke, Handlungs⸗ Utenſilten und noch 


verſchiedene Handlungs⸗Vaſa, fo wle auch Federbetten, Haus rotb, goldne und 
fllberne Uhren, Damenskleider und dergleichen mehr gegen gleich baare Zahlung in 


Samuel Piere, conteſf Aust. Commiſſaxlus. Br 


N 2) geubnß den 25: März 1817. Auf den Autrag der Vormundſchaft den 
minorennen Rufferſchen Kinder ſoll die zur Verlaſſenſchaft des Franz Joſeph Ruf 
fer gehörige, zu Kleinhelmsdorff delegene auf 164 Rthl. 4 fgl. taxirte Häuslet 


8 925 in Termino den 18. Juni 1817. an den Meiſtbierhenden öffentlich derkaul 
werden. 5 8 0 


Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden daher hierdurch vorgelaben, im e 


g Bähnen Termine Vormittags um 9 Uhr in dem berrſchaftlichen Schloſſe z 1 


= Schlaup⸗ 


— 


FERN 


dürfte, werden verwieſen werden. 
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Schlauphoff bei Jauer zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und unter Geneh⸗ 
migung der Vormuͤnder, der anweſenden Realgläubiger, und der obervormund⸗ 
ſchaftuichen Behoͤrde den Zuſchlag der erſtandenen Häus lerſtelle zu gewaͤrtigen. 
Die Kaufsbedingungen ſollen im Kicitationstermine dekannt gemacht werden, 


auch kann ſich ein Jeder von der Lage und Beſchaͤffenheit der zu veraͤuß enden 


Stelle am Orte ſelbſt intormiten, und die Taxe in hieſiger Regſſtratur nachſehen. 
Auf Gebete nach dem Licitationeter mine kann nicht weiter reflectirt werden. Zus 
gleich werden alls unbekannte Nealprätendenten dieſes Haufes, fo wie alle etwa⸗ 
nige Perſonalgläudiger des verftorbenen Beſitzers Franz Joſeph Ruffer hiemit 
vorgeladen ihre Forderungen in dem erwaͤhnten Termine zu liquidiren und fs. 
ſtifie t en, und zwar Erftere mit der Wargigung, daß fie im Fall ihres Ausblei⸗ 


bes mit ihren Anſprüchen an die gedachte Stelle präcludirt, und fo wle Letzteke, 


ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und nach Befriedigung der ſich 
gemeldeten Gaudiger nur an dasjenige, was von der Maſſe noch übrig bleiben 


Koͤnigl. Preuß Gericht der ehemaligen Seubufer Stiftsguͤter. 


Gleiwitz den 11. April 1817. Dem Publibo, beſonders denjenigen, 
welche ein Intereſſe zu haben vermelnen, wird hiermit bekannt gemacht: daß der 


Müller Hoſcheck von Blerawka zu Pilchowitz gehörig, neben den bisherigen 2 


Waſſergaͤngen eine Bretiſchneidemüßle dies Jahr erbauen zu dürfen wünfchtz 


weshalb alle diejenigen, welche durch das beabſichtjgte Etabliſſement eine Gefährs 
dung ihrer Rechte fürchten, hlermit aufgefordert werden, ihren Wider ſpruch bin⸗ 


. 


nen 8 Wochen pracluſtoiſcher Friſt und ſpateſtens in Termino unico et peremtorio 
den 12. Jun) A. ec. in Loco Glelwitz bet mir einzulegen, widrigenfallss ihnen ein 
ewiges Stillichweigen damit auferlegt und dem Müller Hoſcheck die landespoll⸗ 


che Genehmigung zu dem in Rede ſtehenden Etabliſſement ertheilt werden wird. 


Königl. Preuß. Landrath Toſter Kreiſes Zawabzkiz. 
) Glatz den 30. Mär; 1817. Da das auf dem Reuländel ſab No. 602, 
belegene und auf 35 Rthl. 10 gr. 4 pf. gewürdigte Haus im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaſtation verkauft werden fol, und hiezu Terminus Lieitationis unttus 


: gern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 


et peremtorius den 28. May d. J. früb um 10 Uhr vor uns an gewoͤhnlicher Ges 


richtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehet; fo wird ſolches ſowohl den 


Kaufluſtigen zur Abgehung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Realglänbi⸗ 


1 


5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. IR 
) Glatz den 3. April 1817. Der Freibauer Joſeph Reimann zu Altwal⸗ 


; tersborff in der Graſſchaft Glatz iſt willens, den bei feiner beſitzenden Oehl⸗Grütz⸗ 


und Graupenmühle befindlichen Grätzgang zu caſſiren und dafuͤr einen neuen 
Mahlgang anzulegen, wozu er die erforderliche Conceſſion nachgeſucht hat. 
Dem Ediet vom 28. Oetober 1810. gemäß wird dieß dem Publleo hiermit Bee 
kannt gemacht und werden diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſſviſcher Friſt 


vom Tage der Bekanntmachung an, geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit 


nicht welter gehört, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten Conceſſion fuͤr den 
30. Reimann angetragen werden wird. i . 
Sr Koͤnigl. Landraͤthl. Amt der Grafſchaft Gla z. 
5 : „ en 


\ 
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3 Glogau den 3. März 1817. Es wird von Seiten des Hruptmann 
w Klelſt und Tychowſchen Gerichts amte de Aadersborfer Güter hierdurch bekannt 
gemacht, daß die Oppothequenbuͤcher der Dörfer Andersdorf, Berndorf, Car ſten⸗ 
dorf und Antheil Wieſau Glogauer Creſſes auf den Grund der darüber in der ge⸗ 
tichtlichen Regiſtratur vorhandenen ue d der von den Beſttzern der Grund ſtuͤcke in⸗ 
zuziehenden Nachrichten regulirt werden ſollen, es hat daher ein jeder, we cher 
dabey ein Intereſſe zu haben glaubt, und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſa⸗ 
‚tion verbundenen Vorzugsrechte zu vorſck affen gedenkt, ſich dinnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in Termino den 2. Jun d. J und dle folgenden Tage auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Andersdorf bey dem unterſchriebenen Juſtitlarius zu mel⸗ 
den und feine <twanigen Anſpruͤche naher anzugeben Hierbeh wird dem Publico 
eroͤffnet, daß: 1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden nach 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen werden; 2) diejeni⸗ 
gen, welche ſich nicht melden, ihr vermetstes Real echt gegen den Dritten im y 
pothequenbuche eingetragenen Beſſtzer nicht mehr ausüben fönuen; 3) in jedem Falle 
mit ihren Forderungen den eingetragenen Erſten nachſtehen muß, daß aber 4) de⸗ 
nen, welche eine bloße Grundgerſchligkeit (Servitu.) haben, ihre Rechte nach Vor⸗ 
ſchrift des Allgemeinen kandeechts Th. 1. Tik: 22. $. 16, und 17, und nach F. 38. 

dees Anhanges zum Allgemeinen Landrecht zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen 

aber auch fray ſteht Ihr Recht, nuchdem es gehörig unerkannt. oder erwieſen wor⸗ 

NER ‚ben, eintragen. zu: laffen, ee 55 ö 
Das Hauptmann v. Kleiſt und Tyſchowſche Gerichtsamt der Anders⸗ 

dörfer Guter. 8 Neumann, Juſtit. 

5 *) Meurode den 2 April 817. Im Wege der Bechtshuͤlfe 5 
wird die dem Coloniſt Joſeph Hofmann zugehoͤrige, zu Dierhöfe 
gelegene Colloniſtenſtelle, wozu außer dem Wohnhauſe, an Acker 
und Wieſewachs zu 3 Scheffeln Slaͤcheninhalts gehört, und welche 
unterm 4. October 1816 auf 10% Hthlr. Cour ortsgerichtlich ge⸗ 
wuͤrdiget worden, hiermit zum oͤffentlichen Verkauf feil gebothen, 
und Terminus licitationis auf den 12. May d. J Vormittags um 
10 lihr in der hieſigen Gerichtsamts Canzley peremtoriſch anberaumt. 
Kaufluſtige, Beſitz und Sahlungsfaͤhige werden demnach hierdurch 
eingeladen, in obigem Termine perſonlich zu erſcheinen, ihr Ge⸗ RE 
both abzugeben, und hat der M eiſt⸗ und Deftbiethende den Suſchlag 8 

der Stelle unter Genehmigung der bevorzugten Glaͤubiaer zu gewaͤ⸗ 
tigen, indem auf ſpaͤtere als im Termine abzugebende Gebothe nicht 

reflectirt werden wird Sugleich werden alle und jede noch unbe⸗ 
kannte Glaͤubiler, welche an dieſes Grundſtuͤck Anſpruͤche zu haben 
ver meinen, ſub poͤna proͤcluſt et perpetui ſilentli ad liquidandum et 

juſſtificandum vorgeladen „%% 

ER Graf v. Magniſches Neuroͤder Gerichtsamt . 

„„ = Schwarzer, Juſt. 
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mittwochs den 16, April nn 
Auf Sr. Königl. Maſeſſat von Preußen ic. :-. 


feine Sommerwolle zu verkaufen. RE B „„ 
a „ „Breslan den Ssſten Februar 1817. Von Seiten des freiherrlichen v. 
>, Stein Slrachtolger Juſſtzamts wird auf den Anelag Ber en een, 


t Fielberrlich v. Stein Strachwitzer Juſttzamt. Jungnitz. 
Hall: Pi 31 8 EN 7 67 . 
Breslau den 25, Februar 1812. Von Selten des freiherrlichen v Stein, 85 
Strächwitzer au 6e end die zu Strachwig Breslauſchen Ereiſes ſub No. 13. 


© . ſiger Anitscanzlei zuerſcheinen, um die 0 

dalitaten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und hat ſodann der Melſtbie⸗ 
thende zu gewärtigen, daß ihm beſagte Gäkinerſtelle unter Einwilligung 5 7755 
N 5 ö 5 TEN 3 . 2855 K ; 7 
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a 5 2 (1706090 8 
ben zugeſchkagen, auf nachherlge Gebothe aber nicht; reflectivt werden wird- Die 
über: dieſe Stelle aufgenommene Taxe kann ſowohl in hiefiger Amtscanzlet⸗ als auh 
bei den Gerichten in Strachwitz eingeſehen werden. Ba 
5 Ftelherrlich v. Stein Strachwitzer Jutek 
N Breslau den 25. Januar 1817. Das König! Stadtgericht ſubhaſtirt 
auf Anordnung des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichis die zum Hofrath Zirzowſchen 
: Machlaſſe gehörige Baateanftalt, beſtehend in einem Hauſe und dazu⸗ gehörigen 
zwey kleinen Garten, in Hinſicht welcher aber die Gränzen ſtreitig find) welche 
nach der am Rathhauſe aushaͤngenden Tage, zu 5 pro Cent auf 4994 Rthlr. 4 9 r., 
zu 6 pro Cent aber auf 4161 Kthlr. 18 ggr. Cour. 4 pf. gerichtlich adgefhäßt wor⸗ 
den iſt, im Wege der Subhaſtatlon. Sämmtliche Kauffuſtige werden demnach auf 
gefordert, ſich in dem angeſetzten Blethungsterminen, den 19, April, den 23ten 
Junk und in dem letzten und peremtoriſchen 23. Auguſt c. in unſerer Gerichtsſtelle 
vor dem ernannten Commiſſarlo Herrn Juſtizrath Beer einzufinden, und ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und fol, Falls nicht etwa hiebey vorkommende rechtliche Um⸗ 
fſtaͤnde ein Andres nothwendig machen, obgedachte Badeanſtalt nebſt Zubehoͤr dem 
Meiſtbiethenden ohnfehlbar gegen gleich baare Bezahlung in Cour zugeſchlagen und 
gadjudiciret werden a g n ĩͤ le ee 
Reichenbach den 1iten December. 1816. Auf den Antrag der Erben 
des verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Gottfried Güſche iſt das zu kangenoͤls Nimpt⸗ 
ſcher Cxeiſes gelegene zhubige Bauergut ſreywillig ſubhaſtirt und auf 2339 Rihlr. f 


F sor. Cour, gerichtlich abgeſchat worden auch Ind 2 Biethungstermine auf den 
Toten März und ıgten Juni 1677. wovon der letzte peremtorſſch iſt, anberdumt 
worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in dieſen Bie; 
thungsterminen im Gerichtskretſcham zu Langenoͤls einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und unter Genehmigung der Erben den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Bee > 
piethenden zu gewärtſgen, Nach Ablauf des letzten Termins wird auf kein Geboſh 
mehr Räckſicht genommen werden. Die Toe iſt im gedachten Kretſcham angeſcha⸗ 
gen, und auch im hiefigen Stadtgerichtshauſe zu dene Bean 
. Das Koͤnigl. Stadtgericht, e RER 
REINER im Auftrage des Koͤnlgl. Bresl. Ober⸗ Landesgericht. 
ES Löwen den 1. März 1817. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſolldass 
in der Stadt Lötven Briegſchen Ereifed auf der Dohmgaſſe gelegene mit No. 36. 
bezeichnete Haus, wozu 33 Scheffel Acker gehören, und welches deductis deducen⸗ 
dis auf 130 Rthlr. gewürdiget worden, verkauft werden. Dle Termine hiezu find‘ 
auf den 14. April, 15. Mah und 16, Juni c. a, Vormittags um 9 Uhr au hieſiger ! 
- gewöhnlichen Gerichtsſtaͤte anberaumt worden, und es werden Kaufluſtige und 
Beſitzfählge unter det Verſicherung eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Uebrigens kann die Taxe, fo wie die nähern Be⸗ 
dingungen in unſerer Kanzelei nachgeſehen werden. 5 „ 
N 8 »Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
i Neiſſe den 23ſten July 1816. Das Königl. Preuß, Fürſtenthumsge⸗ 
richt zu Neiſſe macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag des. Kaufmann Sa⸗ 
muel Steinmann zu Ohlau, die un Fürſtenthum Neiſſe und deſſen Neiſſer Creiſe 
gelegene rittermaͤßige Scholtiſey Tannenberg, welche nach Ausweis der in der Hier 
igen Regiſtratur nachzuſehenden landſchaftl, Taxe im Jahre 1810. age N 
3 25 5 > 8 X 2 : 5 N i 8 25 gr. 5 


* 


55 == 8 (17) ae: 
25, for 5 d. Cour. aͤbgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es wer⸗ 
den daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen und. aufgefordert: 

in den angeſetzten Biethungsterminen, den 30. December 1816, den 2. April 1817. 
beſonders aber in dem letzten pexemtoriſchen Termine, den 16. Julh 1817. in Per⸗ 
fon, oder durch einen mit Unterricht und Vollmacht gehoͤrig verſehenen Geſchafts⸗ 
“führer aus der Zahl der hieſigen Jußtizcommiſſarien, wozu die Herren Juſtizcom⸗ 

miſſarien Cirves, Koſch und Kuchelmeijier vorgeſchlagen werden, auf dem Termins⸗ 
zimmer des Königl. Fürſtenthumsgerichts hierſelbſt Lor dem ernannten Commiſſa⸗ 
rio, Herrn Juſtizrath, Karger Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihr Geboth aba 

05 "zügeben’ ahd-veh Zuſchlag an den Meijtz und Beſibletheuden zu gewärtigen. Auf 

e die nach dem letzten peremtoriſchen Termine etwa eingehenden Gebottze aber, wird 
keine Rüͤckſicht genommen werden. Uebrigens werden zugleich alle Glaͤubiger, wel⸗ 
che einen Real⸗Anſprach an das erwahnte Gut haben, zu den erwähnten Termi⸗ 
a nen hiermit vorgeladen, bey Vermeidung, daß, ſofern ſie nicht erſcheinen ſollten / 
nicht nnr mit dem Zuſchlag ohne Weiteres vorgeſchritten, ſondern auch nach ge⸗ 


richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, 
desgleichen auch der leer, ausgefallenen e pothekenſorderung, und zwar der letztere 
N ohne Beibringung der Jutabularſons⸗Recognitionen verfügt werden wird. 
5 ER Koͤnigl, Preuß, Fuürſtenthumsgericht⸗ v. Kehler, 
; Schweidnitz den 3. Januar 1817. Das hieſige Koͤnigl fand» und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß zum aͤffentlichen Verkauf des zu Waitz⸗ 
enrodau belegenen, dem minorennen Jodann Gottlob Frommer zugehoͤrigen, auf 
3770 Rihl. abgeſ ätzten Bauerguths, die Biethungstermine auf den 17. Maͤrz, 
den 17. May, un peremtorie den 16. July d. J. anberaumt worden ſind, in welch⸗ 
en ſich Kauftuſtige auf hleſigen Nathhaufe einfinden und ihre Gebothe abgeben koͤn⸗ 
fen o J — : 
5 Tarno witz den ıöten Auguſt 1816. Da bey dem hieſigen frey ſtandes⸗ 
herrlichen Beuthener Gerichte auf Anſuchen einiger majorennen Erben die zum Nach⸗ 


laſſe der v Lippaſchen Eheleute gehörigen im Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen Deus . 


thener Creiſe belegenen Ritter⸗Antheilgüͤter Ober = und Nieder⸗ und Mittel⸗Schwten⸗ 
liꝗsc·chlowitz nebſt Zubehör Behufs der Theilung des Nachlaſſes öffentlich an den Meiſt⸗ 


N biethenden verkauft werden ſollen, und die Biethungstermine auf den 1rten De⸗ 
. 2. gember d. J., den arten März 1817 und beſonders den raten Juni 1817. jedes⸗ 
RS mal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden find; 


ſo wird-jolheß, und daß gedachte Güter nach der davon durch die oberſchleſiſche 
| Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der biefigen Reglſtratur eingeſehen 
KERN werden kann, auf 38,418 Nthir, 10 for.., den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, ges 
ö : wuͤrdiget worden, den befigfähigen Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, 
f daß im letzten Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem 
N r Meiſtbiethenden nach vorher erfolgter ee des obetvormundſchaftlichen 
| Gerichts zugeſchlagen und auf die etwa nachher einfommenden Gebothe nicht wei⸗ 
ier geachtet werden wird. . ; 55 b 
— Gr, Henkel frey ſtandesherrl. Beuthener Gericht. Sie 
! x . neck. 


ER GSGlogau den 3 iſten Januar 1817. Nachdem auf den Antrag der Koͤnigl. 
ES Special⸗Schuldenkaſſe das ſud No. 86. im aten Viertel hieſelbſt belegene , der ver⸗ 
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wlttweten Backer Gabel zugehörige Haus nebſt ganzen Brauurbar, welches auf 
407 Nihl. 18 ſgr. 14 d'. Courant abgeſchatzt worden iſt, oͤffenltlich an den Meiſt⸗ 
bfkethenden verkauffwerden foll, fo Nad dazu Biethungstermine auf den 28. Februar, = 
pen sten April und den zoflen Juni d. J. angeſetzt worden, von welchen der letzte 
pberemtoriſch iſt, und es werden demnach zahlungsfaͤhige Kauflaſtige hiermit auf⸗ 
gefordert, ſich in dteſem Termine Vormittags um 11 Uhr auf dem hleſigen Rath⸗ 5 
hauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und nach Befinden der Umſtände gegen 
das Meiſtgeboth den Zuſchlag zu gecartigen. Auf Gebothe, welche erſt nach dem 
lezten Termin abgegeben werden, ſoll keine Rückſicht genommen werden, De 
Original Taxe iſt täglich in unſerer Regiſtratur Anziſehn — 
= 3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = 
5 a Glogau den asſten Jauuar 1817. Da auf den Ankrag der Cammer Sekretafr 
Schuͤlerſchen Real⸗Creditoren das ſub No. 7 im ıften Viektel allhier belegene Haus nebſt 
ganzen Bran Urbar, welches auf 3646 Nthlr. Cour, abgeſchatzt worden, oͤffentlich an den 
Meeiſtblethenden verkauft werden ſoll, fo haben wir da zu Biethungs, Termine auf den 25. 
Februar, den II. Abril; und den 17. Juni d. I: angeſeßzt, von welchem der letzte peremto⸗ 
kiſch iſt, und laden zahlungsſähige Kaufluſtige Jiermit ein, ſich in dieſem Termine Vormit⸗ 
tags um ir Uhr auf hieſigein Rathhauſe einzütenden, ihre Gebothe abzugeben, und nach 
Befinden der Umſtinde gegen das Meiſigeboth den Zuſchlag zu gewartigen. Auf Gebothe 
peiche erſt nach dem Termin abgegeben ‚werden, ſoll Übrigens nichk Rückſicht genommen 
werden. Die Original- Tage iſt täglich in unſerer Regiſtratur kinzuſe hen 
f 777 ESTER DEREN Land und Stadt -Geriht, 
Brieg den 27, Februar 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die in der Breslauer Vorſtadt nahe 
an der Salz⸗Ablage ſub No. 13. gelegene Poſſeſſion, welche nach Abzug der 
darguf haftenden Laſten auf 1745 Rthtr. 14 99r. gewuͤrdigt worden, a Dato 
binnen 3 Monaten und zwar in Termino peremtoris den 17. Juny c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr bei demſelben oͤſfentlich verkauft werden ſoll. Es werden 
demnach Kaufluſtige und Befigfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten 
peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts Zimmern vor dem ernannten De⸗ 
putirten Heern Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehörige Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnachſt zu gewärtigen, 5 
daß erwahnte Poſſeſſion dem Meiſtbiethenden and Beſtzahlenden zugeſchlagen 
und auf Nachgebothe nicht geachtet werden foll, BG 85 Re ee 
J Ed RO Baal Land- und Stadtgericht. Vs 
Brieg den roten September 1816. Da bey dem hieſigen Koͤnkgl. Ober 
Landesgericht guf Anſuchen der Realglaͤubiger und des Eurators des Guſtab Adolph 
Graf Henckelſchen Nachlaſſes die im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Lubliniger 
Creſſe belegene freye Allodtal⸗Herrſchaft Woiſchnick nebſt Zubehoͤr im Wege der noth ? 
wendigen Subhaftation verkauft werden fol, und die Blethungstermine auf i 
BR den zoften Januar 1817., den öten May 1817. 3 
o und beſonders den 27ftn Auguft: TODE 2 
ſedesmal Vormittags um 9 Ubr auf dem hiefigen Könlgl. Ober⸗KLändesgericht von 
dem ernannten Deputirten, den Herrn Ober Landesgerlchts⸗Rath b. Blankenſee, ER 
- angefeßt worden; fo wird ſolches, und daß die gedachte Allodial⸗Herrſchaft Woiſch⸗ Be 
nick nach der im Map d. J. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in de! 
phieſigen Ober ⸗Landesgerſchts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
ęIu;, ñ mmi Rihle. J gie, N ; 
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den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, hiermit dem Publiko und 


den Kafläſtigen mit der Nachricht bekanat gemacht, daß nach Ablauf des letzten 
Bi hungstermins, welcher bekemtoriſch uf, die mehrerwähnte Allodial⸗Herrſchaft 
dem Melſtbiethenden zugeſchlagen und auf die etwa ſodann noch einkommenden Ge- 


bothe nicht mehr geachtet werden ſoll. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Oberſchieſſen 


Reichenstein den 28. December 1816. Ad inſtantiam der Erben und 5 
Glaͤubiger iſt das unterm 15. November v. J. auf 496 Rthlr. 3 fal:4 d', abge- 


ſchaͤtzte zum Nachloſſe des verſtorbenen Mablmüller Reinſch gehoͤrige bet hieſiger 


Stedt gelegene Ackerſtück von 11 Scheffel Ausſaat und 2 Morgen Wieſe neces⸗ 


ſarie futhapirt und find Termini licitafionis auf den 1. Marz, 2. Abril pe⸗ 


remtorte aber den 3 May 1817. auf hieſigem Rathhauſe früh 10 Uhr ange⸗ a 


ſetzt worden, wozu Kauftuſtige eingeladen werben, 5 


„„ = Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Ze genhals den.29. März 1817. Ad Inſtanttam der Gläubiger fols 


len die zum Nachlaß; des verſtorbenen Mauermeiſter Joſevh Kaps gehörigen 


Nealitäten; k) ein Haus in der Stadt, No. 37, welches jahrlich 6 Klaftern 


Rechtholt bezieht, und welches auf 306 Rthl. gecbuͤrdiget iſt; 2) 1 Ruthe Acker, 
No. 185 3) einen Garten, No. 95, und 4) 2 Scheuer, voluntarie ſubhoſtirt 


werden, und ſind Termini lleitationis auf den 29ſten April und peremtorſe auf 


den 3 1ſten May 1817, Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Rathbauſe angeſetzt ee 
worden , wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nach Ein» 
der It der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbtetenden erfolgen 


33% ne Preuß. Stadkgericht. Es 
Se at ene Eaickss 5 
Breslau den 24. December 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


8 


Koͤnigl, Oberlandesgerichts wird der nachgelaſſene Sohn des zu Ohlau berſtorbe⸗ 


nen Poſtmeiſter Hielſcher, welcher ſich vor circa 25 bis 26 Jahren heimlich von : 


HOhblau entfernt, und feit geda⸗hter Zeit von feinem Leben und Auffenthalte keine 


Nachricht gegeben hat, wokuͤber auch aller angewandten Mühe ungeachtet bisher 
nichts in Erfahrung hat gebracht werden koͤnnen, nebft den etwa don ihm zuruͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf Antrag ſeines Oheims, des 


Gutsbeſitzers Hleltſcher zu Ohlau, hierdurch und Kraft des gegenwärtigen Proela⸗ 
matis Ein faͤr allemal peremtorie eitirt und vorgeladen, a dato binnen den naͤch⸗ 
ſten 9 Monaten, längftens aber in dem auf künftigen 27. November 1817 Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr anſtehenden Termine auf hieſigem Oberlandesgerichtshauſe 


ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder auch durch einen mit gerichtlichen 


Zieungniſſen von ſeinem Leben und Auffenthalte verſehenen, geſetzlich zulaͤßigen 


Bevollmächtigten vor dem ernannten Deputato Oberlandesgerichts⸗Auscultator 


Schmidt gehoͤrig zu melden, und daſelbſt die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. 
Im Fall aber der Wilhelm Hielſcher weder ſelbſt, noch ſonſt jemand in feinem 


Nahmen und Stellvertretung vor oder in dem anbergumten Vernehmungstermine 
ſich meiden lollte, fo hat derſelbe zu geiärtigen, daß auf den Antrag des Extra⸗ 


hegten mit der Inſtruction der Sache in kontumatiam verfahren, und dem Bes 


5 N finden 


(77% 


finden nach, auf ſeine Todeserklaͤrung nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt werden 
würd. Kkoͤnigl. Preuß. Oberlandesgerlcht von Schleſten. 
Dohm Breslau den 25. Januar 1817. Auf den Antrag der naͤch⸗ 
‚Ken Verwandten werden dle Gebrüder Daniel und Wilhelm Schlette aus Tomuitz 
Nimptſchſchen Creiſes gebuͤrtig, hiermit aufgefordert, ſich binnen einen Zeitraum 
von 9 Monaten als den 27. November d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Kö⸗ 
nlgl. Aſſeſſor Herrn Forche oder auch vor dieſen Termine bei dem unterzeichneten 
Koͤnigl, Gerichtsamte oder in der Regiſtratur schriftlich oder perſönlich zu melden, 
und daſelbſt weitere Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß dle 
Acten dem Collegio eingereicht, und bon dieſem auf die Tode serklaͤrüng und was 


dem anhaͤngig nach Vorſchrift dei Geſetze erkannt werden wird. 8 i 
N ER 8 Koͤnigl. Dohm⸗Fapitular⸗Vogteyamt. 5 8 
Breslau den 22. November 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authorſſirten Ligutdatlonscommiſſario, Herrn Relerendarlo 
Gruchot, werden hiermit alle und jede Militairperſonen, welche an das in 413 Rih. 
3. ggr. Cour, deſtehende Vermögen des inſolbendo gewordnen Kaufmanns Ernſt 
Gottlob Muͤndner irgend einen rechtsguͤltigen Auſpruch zu haben vermeinen hier⸗ 
durch vorgeladen, vom 3. März 1817. angerechnet, binnen 3 Monathen, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf den 2. Juni 1817. Vormittags um Uhr anſtehenden Termt⸗ 
no liguidationis peremtorio ihre Forderung an den Crivarlun entweder in Perſon 
oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verſehenen Manda⸗ 

kaxlum anzumelden, den Bettag und die Art ihrer Forderung umſtaͤsdlich anzuge⸗ 
ben, die Documente, Briefſchaſten und uͤbrigen Beweismittel, womtt ſie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, in Driginalibuss 
vorzulegen, das Noͤthige zum Protokol anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmaͤßige 
Anſetzung in dem Claſſiſicationsurtel zugewaͤrtlgen, wogegen fie bei ihrem Aus⸗ 
bleiben und ünterlaßner Anmeldang Ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß fie 


2 I Y 


mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des ꝛc. E. G. Muͤndner präckt 


N, 


dirt und ihnen deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein Immerwährendes Stile 


ſchwelgen auferlegt werden wird; Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 


durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erfcheinen gehindert werden und 
denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehlt die Juſtizeom⸗ 
N miſſarit Herrn Enge und Klettke angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen f 
und mit Vollmacht und Informatlon zu verſehen haben. Er ER 
a DER ARE Das Stadtgericht. 55 
Breslau den 30, December 1816. Nachdem bei Dem hiefigen Könfgl, 
Stadigerſcht auf Anſuchen des vormaligen Koͤnigl. Weſtphaͤl, Leibarztes Doc. Me⸗ 
dieine Herrn Auguſt Theodor Zadig in Einverſtaͤndulß mit feinem Realſchuldner 


No. 894. gelegene, ehehin dem Deſtillateur Johann Michael Foͤrſter, jetzt dem 5 
Dieſtiflateur Hillmann zu gehoͤrtgen im Hypothekenbuch Vol. X. Fol, 283. verzeich⸗ 
neten Hauſe für den minsrennen Sohn des Herrn D. Zadig Damen le 


vw 


1 


Dieſiillateur Hillmann, das verlohren gegangene Original- Schuld⸗Jnſteument don | 
4. April 1808, uͤber die auf dem an der Ecke der Jünckern und Bruſtgaſſe ſub 


wir) 


tabulirten 2000 Rthl. Cour. a 5 pro Cent zinsbar aufzubierhen befunden worden / 


ſo werden alle diejenigen, welche an dle gedachte Poſt von 2000 Rthlr. und das 
darüder ausgeſtelltef Original⸗Schuldinſtrument vom 4. April 1808, als Eigen⸗ 
tyümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder andere getreue Brlefsinhaber irgend einem 


rechtsgültigen Anſpruch daran zu haben vermeinen und insbeſondere auch die etwa⸗ 
nigen darunter befindlichen Militair⸗Prätendenten hierdurch vorgeladen, in dem 
hier zu auf den 18. Juny 1817, Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten 


Deputato, Herrn Juſtizrath Rambach anſtehenden Termino peremtorio bei dem hie⸗ 
ſigen Stadtgericht, entweder in Perſon oder durch zulaͤßige und mit genugſamer 


Information verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Bekannt⸗ 


ſchaſt unter den hleſigen Rechtsfreunden die Herrn Juſtizcommiſſarlen Enge und 
Paur in Vorfehlag gebracht werden, zu erſcheinen, das abhanden gekommene In⸗ 
firament zu produciren, auch wle ſie zu dem Beſſtz deſſelben gelangt, ſo wie ihre 


etwänige daran habende Anſprüche anzuzeigen, in Entſtehung deſſen aber zu ge⸗ 


waͤrtigen, daß das verlohren gegangne Inſtrument fuͤr amortiſirt und unkraͤftig 


geachtet, die auf dem Hihmannſchen Fundo haftende Voſt von 2800 Rthlr. ge⸗ 
loͤſcht, auch mit Auszahlung derſelben verfahren; uͤbtigens aber die Ausbleibenden 


mit allen ihren etwannigen Anſprüchen gegen den dermaligen und künftigen Be⸗ 
ſitzer des verpfaͤndeten Fundi präcludirt und ihnen ein immerwaͤhrendes Stllüſchwel⸗ 


gen auferlegt werden wird. 


f Winzig den 10. März 1817. Das hierſelbſt ſub No. 213, belegene 
Haus des verſtorbenen Weisgerbers Tittler, weich es auf 678: Rthlr. abgeſchaͤzt 
iſt, wund vom 16, April, 16. May und 16, Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr 


wovon der letzte Termin peremitorifc) iſt, an den Meiſtbierhenden in cutla verkauft. 


näheren Bedingungen werden in Terminis ereffget werden, fo wie die 5 


Taxe bei uns zu jeder ſchicklichen Zeit zu inſpiciren- 


Im letzten Termine werden wir alch den ſogenannten zum ro. Tittlerſchen x 


Nachlaß gehörigen Kraͤtzegarten, detaxirt auf 60 Rihk. an den Beſtbiethenden 


veraͤüßern, daher wir ebenfalls Kauftuſtige, unter dem Erbiethen die Taxe zu je⸗ 2 


‚bir ſchicklichen Zeit zu exhibtten einladen. 


Zugleich werden alle etwannige aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende = 
Mealgläubiger ad liquidandum et jufificandum prätenfa mit der Warnung eltirt, ER 


daß im Nichtmeldungsfall ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Grottkau den 10, Februar 1817, Der von Seiffersdorff bei Grottkan 


gebuͤrtige ehedem in dem v. Pelchrzimſchen Infauterſe⸗Regiment zu Neiſſe 1807. 
gleich nach der Uebergabe der Feſtung Neiſſe an die Feinde daſelbſt in der ſoge⸗ 
nannten blauen Kaferne verſtorben fein ſollende und von dieſer Zeit ganzlich vor; 


ſchollne Soldat Anton Horn wird, ſo wie deſſen etwa zuruͤckgelgſſene unbekannte 


Erben, hiedurch aufgefordert, indem zu feiner Vernehmung augeſetzten Termine den 
28. Juny e. a. Vormittags um 10 Uhr zu Grottkau in der Behauſung des un⸗ 
terzelehneten Juſtitiaril perſsulſch oder durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten vor 


uns zu erſcheinen, und über ſeiten bisherigen Aufenthalt ſich auszuweiſen, widri⸗ 1 


genfalls derſelbe für tobt erklärt, und über fein zurückgelaßues in 285 Rthlr. 
5 dgl. 6 d', beſtehende Vermögen zu Gunſten feiner Geſchwiſter was Rechtens, 
verfügt werden wird. f f 5 a 

Deos Gerſchtsamt der Güther dſeg. Wichgg. 


Offener 5 


x 


e (% 5 
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Breslau den or. Mrz 1817. Da über das Vermögen des fich-von hier 
K „entfernten Lobgerbermeiſters Frledrich Sturm wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Be⸗ 
liſriedigung feiner Glaͤubiger Dato Concurſus formalis eroͤffnet worden iſt, ſo wer⸗ 


f den alle diejenigen, welche von dem gedachten Cridario etwas an Gelde, Waaren, 
Sachen oder Brieſſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu 
leiſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den obgenannten Gemeinſchuldner, 
nmaoch an irgend einen andern das Mindeſte zu berabfolgen oder auszuzahlen, viel⸗ 
mehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen vom 16. April angerechnet, mit Vorbe⸗ 
phelt ihres daran habenden Rechts in das hieſige Stadtgerſchts Depoſnum adzu⸗ 
er liefern, oder zu gewaͤrtigen, daß das verbothwideig Extradirte oder Gezahlte zum 
HBeſten der Sturmſchen Concursmaſſe anderweit beygetrieben werden, die gänzliche 
PVerſchweiglng ſolcher Gelder oder Sachen hingegen den unaushleiblichen Ver⸗ 
5 luſt des daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts ſelbſt nach ſich ziehen 

re wird. > VVV Das Ronigk-Städtgeriche: are 

9) Breslau den ar. März 1817 Da über das Vermoͤgen des von hier ſich 

entfernten Lohgerbermeiſters Carl Gottlieb Sturm wegen deſſen Unzulaͤnglichkeit 
8 gu Bofekedigung feiner Gläubiger Dato Concurfus formalig eröffnet: worden it, ſo 

werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Eridario etwas an Gelde, Maa- 
achen oder Briefſchaften hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zahlungen 


7 


„„ fen 
uu leiſten haden, hlerdurch angewieſen, weder an den obgenannten Gemeinſchuld⸗ 
f ner, noch an irgend einen andern, das Mindeſte zu verabfoſgen, oder aus zu zah, 
\ len, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen vom 16, April e, angerechnet mit 
. Vorbehalt ihres daran habenden Rechts ad Depofitum abzuliefern oder zu gewärs 
. ‚tigen, daß das verbothwidrig Exttadirte oder Gezahlte zum Beſten der Carl Gote⸗ 
5 lieb Sturmſchen Concufsmaſſe anderweit beigetrleben werden, die gaͤnzliche Ver⸗ 
9 ſchweigung ſolcher Geider oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verkuſt des 
daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts felbfi nach ſich ziehen wird. 
1 8 Das Koͤnigl. Stadtgericht 8 
„ Glsgau, den 3. März 1817. Von Seiten des Konig! Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Niederſchleſien und der Luufig zu Glogau wird einem jeden, der 
3 Gelder, Sachen und Effecten oder Brleſſchaften des Johann Car! von Frisdrich 
| auf Crobnitz im Fuͤrſtenthum Goͤklitz hinter ſich hat, wegen der outer diſſen Ver⸗ 
| 


T 


7 * 
in 


moͤgen, nachdem derſelbe am aeſten März 1814 bonis cedirt hatte, bereits un⸗ 
term ıoten April ejusd. a. von dem damaligen Amte Goͤrlitz verfügten Coneurs⸗ 
Eroͤffnung hlermit angedeutet, an Niemanden davon das Mindeſte zu verabfol⸗ 
I gen, vielmehr alles dem bemeldeten Dberz Landesgericht foͤrderſamſt und binnen 
> längſtens 4 Wochen getreulich anzuzeigen, und das Geld oder die Sachen wit 
Vorbehalt Der etwaigen Gerechtſame ad Depoſitum deſſelben oder zur ſonſiſgen 
Verwahrung zu offeriren und reſp. abzuliefern. „„ 
Wenn demungeachtet aber an ſonſt Jemanden etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wwooftet werden ſollte, fo fol dleſes für nicht geſchehen geachtet und alles sum 
Beſten der Concursmaſſe anderweit beygetrisben werden, Sollte auch e 
bläber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben gar berſchwelgen oper zurück halten? 
ſſo hat er noch außerdem zu gewaͤrtigen, daß er alles daran habenden Unferprans 
des oder andern Rechts für verluflig erklärt werden wird. Wornach ſich ein Je⸗ 
Deer zu achten hat. e . 5 


0 N 
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a Nro, XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
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ER ö . Zu vermiethen. ? EEE x en a: 
Breslau. Es ſind 3 Zimmer nebſt Küche und Bodenkammer , nahe 
am Ringe, an eine ſtille Familie ſogleich zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erich lt 
Herr Agent Meyer, Albrechtsgaſſe No. 1690. f „ A 
DE slau. Vor dem Odetthor im Blenbaum iſt ein Sommerlogis 5 
zu vermietben. . 77 
Breslau. Zu vermiethen auf Johanne auch früher, ſo bald die Mäh⸗ 
lerey fertig. Carlsgaſſe No. 759. der zweyte Stock, mit 2 Stuben vorne. 2 Stu⸗ 
ben hinten heraus, hellen Saal, Küche und nötigen Beigelaß. Das Nähere zun 

erfragen im Comptoir. i 5 ER 
Breslau. Auf der Carlsgaſſe in No. 741. if eine Handlungsgelegen⸗ 
heit zu bermlethen⸗ 35% 8 
Breslau. Zu vermiethen iſt eine meublirte Stube und auf der Hum⸗ 
merey 2 bis 4 Stuben mit oder ohne Meubles nebſt noͤihige 


merey 2 dis 4 On ö ö f n Gelaß an einen elnzel⸗ 
nen Herren oder file Famille und bald zu beziehen. Das Nähere in der Fleder⸗ 
wiſchgaſſe No. 88 1. zwey Treppen hoch. er = 
Breslau. Zu vermiethen iſt am Naſchmarkt No. 2023. Termino Je⸗ 
noch ein Hausladen bereits 
Das Nähere beym Eigen⸗ 


\ 


5 hanny-d. J. der dritte Stock nebſt Zubehör, außerdem 
zum Kleiderhandel und Tuchausſchnitt eingerichtet. 
ehämer im erſten Stock. = ; 

Breslau. Große Junkerngaſſe No. 605; iſt die erſte Etage beſtehend 

in 6 Stuben, 1 Sallon, Kuͤche, auch Holſplatz, Keller und Stallang aufg Pferde 

2 ia dermuethen, und bald oder auf Johanny zu dezlehen. N i 5 
V Bdu veraucttoniren. 155 N 
Breslau. Sonnabend den 19ten April Nachmittags von 2 Uhr an 

kommen in der Bücher Auction auf der Bruſigaſſe mehrere Bucher vor, ſo nicht 

im Catalog vermerkt find „ worunter Ach beſonders viele mediciniſche befinden. 

: Er e 1 8 Pfeiffer 
er „) Breslau. Den zaften April a. c. Vormittags um 9 Uhr ſollen im gen 
itchtlichen Auetionszimmer im Armenhanfe einiges Gold, Silber, Leinenzeng, 

Betten, Kleider Meubles und Buͤcher gegen Zahlung in Courant veranctſonire 


verdin. | 
| NER 


4 


ve 
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resten, Den zören dieſes fangen die öffentlichen Turndsungen an. 
0 x ERW Harn ſch 
Breslau. Eine Quantitat rother ungedörrter ſpan. Klee, weißer Stein 


klee, Luzerne, Eſparzette, engl. und franz Reygras, Spargelgras, hohen Acker / 


1 


ſpargel, Honiggras, nebſt allen Gattungen von Kohl, Kräuter, Wötzel und 


der Schweidnitzer Straße am Schwibbogen. => ART 
Breslau. Ein in den beſten Jahren, mit ausgezeichneten Kenntnißen 
in der Oekonomie verſehener (verbeyratheter) Oekonom, der feine Kenntniße und 
Redlichkeit hinlaͤnglich dokumentiren will, wünſcht gleich oder zu Johanni cur. 
ein anderweikiges Unketkommen zu erhalten. Des Näbern wegen, wendet man 
ſich direkte (Auswärtige Poſtfrey): an die Breslauſche Commiſflons⸗ Expedition, 
dußere Reußiſche Gaſſe, das Haus vor den 3 Thuͤrmen, No. 447. Auch wer⸗ 
den daſelbſt einige kleine und mittlere Guͤter von reellen Kaͤufern zu kaufen, und 
verſchiedene Pach tungen, von guten und kautionsfahigen Paͤchtern zu pachten 


Blumenſgamen ſind um die billigsten Preiße zu haben bey Mittmann et Bar auf 


ſucht. Verschiedene bedeutende Kapttallen, find gegen evidente pupillariſche 


Sicherheit, auf hieſige Haͤuſer und adeliche Guter zu vergeben; fo wie auch da⸗ 
ſelbſt werden die ſchickliche Kommiſſtonen, wie bekaunt, zur billigſten und 
prompteſten Bedienung übernommen; aber nur ohne Einmiſchung eines Dritten. 

) Breslau. Es find circa 40 Stuͤck dauerhafte haͤnfene Waͤſchſchnuͤre zu 


verkaufen. Herrſchaften und jeder Buͤrger kann ein ſolches Stuͤck gebrauchen, 


wer einigen Gebrauch davon wünſcht zu machen, der beliebe gefaͤlligſt zu mir zu 
kommen. Die Preiße find zußerſt billig beim Haus halter imreichen Hospital, 
Breslau den 28ften Januar 1817. Da die Theilung des Nachleſſes 


der am 29. October 1816. zu Nlppern verſſorbenen Barbara verehl. Hentſchelin 
geb Gesken, früher verwitt. geweſene Seellk unter deren Erben bevorſteht, fo 
wird dies nach H. 137. bis 142. Tit, 17. P. 1. des Allgem. Landrechts den 


etwaigen unbekannten Erbſchaftsglaͤubtgern hiermit bekannt gemacht, um ihre 


Anſprüche und Forderungen on den gedachten Nachlaß in Zeiten und zwar dle 
Einbeimiſchen binnen 3 die Auswärtigen aber binnen 6 Monaten hieſelbſt an⸗ 
anbringen und auszufuͤhren, widrigen falls die ſich nicht gemeldeten Gläubiger. 
kuͤnftig nach ſtatt gehabter Theilung ſich nur an jeden der Erben pro rata ſei⸗ 


0 rbporklon wurden halten fönnen. 
ner Erbe Koͤpigl. Gericht ad St. Claram. 


kitung ihrer Forderungen unter Derwarnung eines ewigen Stillſchweigens vorge⸗ 


laden. Auch ſieht zugleich Terminus ſubhaſfationis des Eridoniſch auf 76 Nthle. 
geiich lich gewäcdigten Hauſes No, 53, in Röhrsdorf an, welchen Tages Kauf⸗ 


105 


he m. Homuth. 
reikenſteln den 25. März 1817. Von einem reichs graffich Schaf 


75 


— 


Alm) @ 


luſtige krͤͤh um 9 Uhr im allhiefiger Amtszſtelte zu Angabe der Gebothe zu erſchel⸗ 


nen und den Zuſc lag an Meiſtotethend nach erfolgter Acseptatipn der Creditoreh. 


u gewästigen. a \ ’ 

ne key bus den e. März 1817. Auf Antrag der Erben ſol die zu Willmauns⸗ 
dorf kin Jauerſchen Ereife gelegene zur Verlaſſenſchoft der Anna. Roſina Geisler 
geb. Hilldrich 5 131 Rehlr, 10 fat. 8d Cour. gewärdigte Haus lerſtele 
in Termino den 28. Map 1817 offent ich im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton 
verkauft werden, Zahlungs ähige und Kauftuſtige werden daher vorgeladen, in 


diefen Ternune Vormittags um 9 Uhr auf dem herkſchaftlichen Schloſſe zu Schlaußp⸗ 


— 


boff bey Jauer zu erſcheinen, iore Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an 


den Meiſibletbenden unter Genehmigung der Erben, der anweſenden Meälgläubis 
zer und der Ober Vormundschaft der Juſchlag der Stelle erfolgen wird. Auf Ge⸗ 
bothe nach dem Lieitations⸗Termine kann nicht weiter reſtectirt werden. Zugleich 
werden alle unbekannte Real⸗ ſo wie alle Perſonal⸗Gläudiger der Anna Roſing 
Geisler geb. Hillorich zu dieſem Termine vorgeladen, ihre Rechte und Forderungen 
anzugeben und geſetzlich zu degründen, und zwar Erſtere mit der Warnung, daß 
ſie bei ihrem Ausdleiben mit ihren Anſpruͤchen an die Stelle praͤcludirt, und ihnen 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird; letztere aber, daß fie ihrer et⸗ 


manigen Vorrechte fär verluſtig erklärt, und nur an dasjenige, was nach be⸗ 


friedigung der ſich bemeldeten Gläubiger übrig bleiben wird, werden verwiefen: 


werden. Die Taxe kann in hiefiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingun⸗ 
gen aber werden im kieitatlons⸗Termine bekannt gemacht werden. eh 


, Koͤnigl. Preuß Gericht der ehemaligen keubuſſer Stiftsgather. . 5 


„ Neustadt den 3. Februar 1817. Auf den Aurrag der Deutſchmülmer Franz Bons 


easgkfhen Inteſtat Erben fol die zu dem Nachlaß geböriger im Jabte 1258, auß 300 vehle,. 


u e, unter der No. 48. des Hypothekenbuches N 1 } 
= iR et „Bresl. Scheffel Aucſagt, nicht minder des Deutſchmüllmer 


Vorpwerksaükheilloos unter der No. 39, des Hypothekenbüches von 7 Morgen 162 Outhen, 


deſſen Werth in dem am 12. Juli 1815. beſſätigten Dismembrationsvertrag auf 886 Rehlr⸗ 
5 dar 83 . d. ermittelt worden, in dem eintigen peremtoriſchen Termin den 14. Mal 18 tr. 
an den Meiſtbiethenden oͤffenelſch veraͤußert werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kauffuſttge 
werden hiermit eingeladen, an dem beftinimten Tage in der Gerichts Eanzley⸗ Molch nihr 
Heboth abzugeben, und haben ſie den Zuschlag nach eingeholter Genehmigung der Vormund, 
(daft. Behörde zu gewärtigen indem auf erwanige nach dem Ficitationsterhtine einkommen⸗ 
de Gebothe nicht gegchtet merden wird. Unter eien werden die unbekannten Realprätendens 
ten ſub pong präcluſt et perpetui ſilentii gufgefordert, dhe ue e an die feilgebönhenen- 

b eee im 1 ate 150 en Aang e un be wie 
der Deutſchmülmer Vorwerks⸗Dismembraklons-Vertr, t zur Einſicht bei uns bereit. 
. 5 A Das Gerichtsamt der Hentſchaf Mafchen und Müllmen. 0 5 
Für ſtenſtein den 28. Februar 1817. Da das zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmachers Johann Heinrich Gebauers zu Oberwernersdorf gehoͤ⸗ 
nige Freihaus nebſt 8 Scheffel Ausſaat und circa 35 Magdeburgſche Morgen 
Wleſemachs im Wege der Subbatation, ſub Toxa 488 Rthl. — (gl e d', an 
den Meistbietenden verkauft weiden ſoll; ſo werden . l e Kauflaſtige hier⸗ 
mit aufgefordert auf den 12. May e. Vormittags um 9 Uhr ſich ia dem herr 


ſchaftlicden Niederhoſe zu Wernersdorf bei Landes but einzufinden,, ihre baten 


Gebote abzugeben und des Zuſchlags on den Meiſtoletenden zu ge e 


(A 


in Deutſchmüllmen Neuftädter er 


Zugleich; werden alle bieienigen -Kea-Prärendenten welche eee N 
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55 e e e und dieſem Fandum aus irgend einem Rechtsgrunde Ans 
bppruͤche zu haben glauf en, zur Kiquldation und Subhaſtation ihrer Forderun⸗ 
gen, unter der Warnung vorgeladen, daß, fie im Außenbleibungs Fall mit 
denenſelben praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen wi auferlegt, und fie 
mit keinen Widerſprüchen gegen den Kauf werden zehoͤret werden. 
ER Rieichsgraͤflich von Hochbergſ. Gerichts amt der Heurſchaften Fuͤrſtenſtein 
BR und Rohnſtock. 3 Es, = 
ER Reichenbach den 6. Mär; 1817. In der Kaufmann Benjamin Sade⸗ 
Hbeckſchen Concurs fache ſind zum oͤffentlichen Verkauf des zur Maſſe gehörigen Hau⸗ 
ſes No. 123. ſtatt der vorſchriftsmaͤßigen drey Lieitatlonstermine deren durch ein 
; Verſehen nur 2 angeſetzt worden. Es wird daher hierdurch zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht, daß Terminus licitationig peremtorkus des obgedachten Sadebeck⸗ 
ſchen Hauſes auf den blen Auguſt dieſes Jahres von uns anberaumt worden und 
demnach der auf den 2ten Jung d. J. anſtehende Termin nur als der ate nicht pe⸗ 
bemtoriſche zu betrachten. a ex BR 
3 Ksnigl. Preuß Stadtgerſcht. 
RNMWReinerz den 2. April 1812. Dem Publico wird hlermit bekannt ge⸗ 
macht, daß das dem Brettſchneider Joſeph Elsner gehoͤrige, auf der Romsgaſſe 
gelegene mit No. 26, bezeichnete, auf 348 Rthlr. tarlrte⸗ rauberechtigte Bürger⸗ 
Paus, auf den Antrag eines wohlloͤblichen Magiſtrats an den Meiftbierhenden in 
; dem auf den 18. Juny c. anberaumten Termin verkauft werden ſoll. Es werden 
daher Kaufluſtige, Beſitz ⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit anfgefordert, in beſagtem 
Termin Vormittags 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Gericht der Stadt in deſſen Locale 
entweder in Perſon, oder durch mit gehoͤriger Vollmacht vorſehene Mandakarſen 
Zu erſcheinen, ihre Gebothe ad profocollum zu geben und hat der Meiſtbiethende 
und Beſtzahleude den Zuſchlag gegen baare Bezahlung und Einwilligung der Glaͤu⸗ 
biger zu gewärkigen indem auf nachherige Gebothe nicht weiter geachtet wer⸗ 
den wird. Daun wird auch der Eigenthuͤmer⸗ Joſeph. Elsner zu erſcheinen aufge⸗ 
fordert, mit der Verwaͤrnignung, das ſeinem Nechterſcheinen er für einwilligend in 
den Zuſchlag geachtet und damit ohne Weiteres verfahren werden wird. 
ER ER Das Koͤnigl. Gericht der Stadt, 
BE Glatz den 7. März 1917. Mehrere Einfaffen der mir anvertrauten 
. = Graffchaft Glatz find Willens Mühlen anzulegen; und zwar die Gemeinde Camniz 
bey Wilhelmsthal beabſichtigt fuͤr ihren elgenen Gebrauch in der Mitte des Dorfs 
eine Mahlmuͤhle anzulegen; der Gärtner Valentin Schmitt aus Bielendorf elne 55 
Dehlmühle auf feinen eigenen Grund und Boden zu erbauen, und der Gärtner 
25 ee aus Reundorf auf ſeine eigenthuͤmlichen Guͤrinerſtelle eine Oehl⸗, 
‚Grüß und Graupenmühle zu etabliren, und haben dazu die erforderliche Conceffion 
nachgeſucht. Dem Edict vom 28. October 1810. gemäß, wird dies dem Publico 
blermit dekannt gemacht, und werden diejenigen weiche ein Wideripruchdreche 
u haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤclu⸗ 
ſioiſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an geltend zu machen, widrlgenfalls 
ie damit nicht weiter gehört, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten Conceſſſo⸗ 
Zen für obengenannte Gemeinde Camnitz, fo wie fur den Pfißner, Schmitt unde 
BVentwig angetragen werden wird. 5 5 
3 Koͤnigl, land raͤthliches Dfficium der Grafſchaft Glatz. = 
Se BEE = Graf Herzberg, 
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Auf Sr. Königl. Majchät von Preußen zt. N. 


Diäonnerſtags den 17. i d 


allergnaͤdigſten Special Befeht. N 


= 


FC Zu verkaufen. e 
Breslau den 26. Maͤrz 1817. Nachdem auf den Antrag der majorennen und 
minor. Erben des verſtorbenen Erbfußen Joh. Hellmich zu Neudorf vor dem hieſigen 
Schweidnitzer Thore, deſfen daſige Stelle mit einem halben Morgen Gartenacker 


ſammt feinen anderthalb Morgen Herdainer Feldaͤckern, welches alles zuſammen 
mit Aus ſchluß des beſonders nachber zu verauktionirenden Wirthſchafts⸗Inven⸗ 
‚kürii localgerichtlich auf 13 76 Thl. ſchleß. 16 far. Cour. abgeſchätzt worden iſt, Behufs 


der Auseimanderſetzung mit obervormundſchaftlicher Genehmigung im Wege einer 


freywilltgen Subhaſtation auf den 19. April diefes Jahres Vormittags um 1 Uhr 


in der Eanzeley des unterzeichneten Gerichts im Ereuzhofe bey dem Schweidnitzer 
Thore an den Meiſt und Beſtbiethenden veräußert werden ſoll; fo wird ſolches 


Kauffuſtigen hierdurch dekannt gemacht, um ſich im gedachten Termine gehoͤrig 


aualiffelrt eiuzufinden und ihr Geboth abzugeben, demnaͤchſt aber den Zufchlag 
nach erfolgter Genehmigung ſaͤmmtiicher Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Kommet 
bereits Vormittags ein annehmliches Geboth zu Stande ſo wird die kleitation Nach⸗ 


jeden Nachmittag um 2 Uhr nachzuſehen. 


2 


mittags nicht fortgeſetzt und find die nähern Bedingungen in bemerkter Canzley 


Graͤft. o. Kolowratſches Fidet⸗Commiß⸗Gerichtsamt Corporis Chris. 
Breslau den 2, October 1816: „Bey dem hleſigen Königl. Stadtgericht 


ſoll das dem Poſarnentiar Johann Gottlieb Klemt gehörige mit No. 792, bezeich⸗ 


und a 6 procent auf 2033 Rthlr, 8 gr. Cour gerichtlich abgeſchaͤzt worden, in 


nete auf der Wanzengaſſe belegene Haus, welches a 5 procent auf 2440 Riehl. 


Termints den 16. December c. den 17. Febr. 1817. peremtorie aber den 28. April 


5 1817. Vormittags um 10 Uhr im Wege der nothwendigen Subhaſtativn öf⸗ 


feütlich verkauft werden. Sammtliche beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach 
hierdurch aufgefordert ſich zu der vorbeſtimmten Fit vor dem hierzu ernannten 


Commiſfario Herrn Juſtizrath Witte an Unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ohnfehlbar 


einzufinden, und ihr Geboth darauf abzugeben, wornach obgedachtes Haus in 


dem lezten Biethungskermine den Meift und Beſtbiethenden ahnſehlbar zuͤgeſchla⸗ 
gen, auf die nachherigen Gebothe aber keine weitere Rückſicht genomen werden 
IL: Uebrigens die t zur Nachricht, daß die dies fällige Tore am hieſigen Rath⸗ 
Haufe, zu jeder ſchicklichen Zeit, nachgeſehen werden kann. 5 


Liegnitz den 8. Februar 1817. Auf den Antrag der Sreigärtner Herr 


mannſchen Inteſtot Erben zu Kuchelberg haben die zu deſſen Nachlaß gehoͤrtge 
fub Ro. 20, zu Kuchelberg im Luͤbenſchen Crelſe gelegene Freigaͤrtnerſtelle zu 
5 RS N 8 ; e l den 


en 2 Kris), FE | 
den ein Stuck Ackerland von fünf Scheffel Aus ſaat gehört, und welche unterm 


sten November 1816 auf 276 Rth 16 gr. Courant gerichtlich gemürdiget wor⸗ 
den, im Wege der freiwilligen Subhaſtotion verkauft werden. : 
Wenn nun hierzu ein einziger Bietungstermin auf den 9. May d. J. 
Vornuttags um 10 Uhr ceram Deputato Stadtjuſtizrath Sucker angeſetzt wor⸗ 
den iſt, ſo werden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge Käufer eingeladen, ſich in die⸗ 
ſem Termin: einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, auch nach eingeholten 
Einwilligung der Intereſſenten und des Waiſenamts den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Toxe kann von den Kaufluſtigen, denen zugleich dekannt gemacht 
wird, daß dle Bedingungen des Käufers in Termino werden feſtgeſtellt wer⸗ 

den, in der Regiſtratur des Land- und Stadtgerichts während den gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsſtunden inſpicirt werden. N „ 
. RKoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Oh)ppeln den 15. März 1817. Das der großjährigen Johanna Huͤbler, 
bverehelichten Gerlach und den zum Teil noch minderjährigen Erben des verſtorbe⸗ 
nnen Chirurgus Carl Gottlieb Mann gemeinſchaftlich zugehörige auf der Pfarrgaſſe 
phieſelbſt ſub No, 94. betegene Haus, welches auf 769 Nthlr. 14 ggr. Cour. ges 


kraichtlich abgeſchatzt worden iſt, ſoll theilungshalber oͤffentlich ſubhaſtirt werden, 
und wir haben einen peremtoriſchen Lieltationstermin hiezu auf den 30. May c. a. 
IJ. auf unſerm Stadtgerichtszimmer hieſelbſt angeſezt. Alle diejenigen die dieſes 
Haus zu beſitzen faͤhtg, und annehmlich zu bezahlen vermögend find, werden das 
her hiermit von uns aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen ihre 
Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden dieſes Haus zugeſchlagen, auf etwa eingehende ſpaͤtere Gebothe aber nicht 


geachtet werden wird. ee 1 Ar 
Be Br Das Koͤnigl. Gericht der Stabt. 
EN Amt kiebenthal den 23. Februar 1817. Im Wege der Rechtshoͤlfe 
ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſtizamt den No. 7t. bei der Stadt Liebenthal, Loͤ⸗ 
wenberger Krelſes gelegenen, auf 627 Rkhl. 12. ggr. gewürdigten Garten, be⸗ 
ſſtimmt zum Bietungstermine kuͤnftigen 7ten May c. als Mittwoch, in welchem 
Kaufliebhaher ſich früh 9 Uhr einſinden, und der Beſiblethende den Zuſchlag mit 
Einwilligung des Extrahenten gewaͤrtigen kan.... 
EL d TERT "0000, Königl, Preuß. Falljemtig.., 
Glatz den 3. März 1817. Da bey dem hieſigen Kögigl. Domainen-Yus 
ſtizamt die 80 No. 5. zu Graͤnzendorf belegene den Joſeph Schtndlerſchen Erden 
= zugehörige Feldgaͤrtnerſtelle Schuldenhalber an den Meiſtbiethenden oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll und der Bletungstermin auf den 31. May d. J. Vormittag um 
9 Uhr angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachte Feldgaͤrtuerſtelle nach 
der davon aufgenommenen Tape, welche in der Canzelley des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtizamtes nachgeſehen werden kann, auf 423 Rthlr. 16 ſgl. 8 d', Cour, gewürdlget 
worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß am Blethungs⸗ 
tage, welcher peremtoriſch iſt, das Grundstück dem Meiſtbiethenden ohnfehlbar zu⸗ 
geſchlagen und auf die nachhero einkommende Gebothe nicht weiter geachtet werden 
elf. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 5 
Nimkau Reumarktſchen Ereiſes. Auf dem Domainenamte hleſelbſt ſiehen 
50 Scheffel guter Hopfen zum Verkaufl. 1 112 
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) Klein⸗Peterwitz den 18. April 1817. Ich bin Willens! mein im Bes⸗ 
lauſchen Regierungs Departement und deſſen Wohlauſchen Ereiſe belegenes Rit⸗ 
tergut Klein⸗Peterreitz nebſt Zubehoͤr, die Tänzerey benannt aus kreier Hand zu 
verkaufen. Dieſerhalb lade hiemit beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige ‚Käufer ergebenſt 
ein, ſich wegen der Kaufsbedingungen au den Herrn Juſtizeommiſſarius Gelineck 
in Breslau und an den Herrn Juſſizrath Goͤlöner in Groß⸗Tichirnau bey Guhron 

zu wenden, welche zu mehrerer Bequemlichkeit beide die noͤthige Auskunft über den 
Zuſtand dieſes Guts zu ertheilen bereit find. Auch bitte ich, daß Kaufliebhaber 
um ſich von dem empfehlungswerthen innern Gehalt als auch der vorthellhaften 
Lage ſelbſt zu überzeugen, ſich vom 18. May d. J. ab, hier einfinden, wo ich die 


4 x 4, 


a erforderlichen Anwelſungen mit Vergnügen geben werde, 


8 ee Zu verpachten. en 
Breslau den 14. März; 1817. Da das im Fuͤrſtenthum Breslau und 
deſſen Neumarktſchen Creiſe gelegene Gut Ober- und Nieder Romolkwitz von Jo⸗ 

hannis d. J. an, anderweit nach Anleitung des bisherigen Pachtcontracts auf 6 
Jahre meiſtbiethend verpachtet werden ſoll, und hierzu vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichisrath Fuhrmann ein Lkcitationstermin auf den 17 Mah e. a. Vor mit⸗ 
tags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt; fo werden tautlonsfähige Pachtluſtige hier⸗ 

mit aufgefordert, beſagten Tages im Ober⸗Landeszerichtshaus allhier ſich einzu⸗ 
finden, ihr Geboth zu Protocol zu geben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß dem 
gehörig qualifieirten Meiſtblethenden nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger 
des Beſitzers die Pacht zugeſchlagen werden wird. Bemerkt wird übrigens noch, 
daß der Pluslicitant ſich mit dem bisherigen Paͤchter wegen feiner Caution per 


Freiherr v. Dyherrn. 


1400 Rthlr. und des Plus⸗Inbventarii adzufinden hat 5 
RlkLXEĩlaoͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schtefien. 
Neeiſſe den 4, Maͤrtz 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgerlcht zu 
Neiſſe macht hiermit bekannt, daß die zu Schoͤnwalde bey Ziegenhals Neiſſer Ereis 
ſes gelegene zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Landesaͤlteſten v. Salis gehoͤrige 

Drath⸗ und Ragel⸗Fabrlcke wie ſolche ſteht und liegt, gerichtlich an den Meiſt⸗ 
blethenden auf ein Jahr verpachtet werden fol. Da nun hierzu ein Termin auf 
ben 19, May früh um 9 Ubr anberaumt worden iſt, fo werden glle Pachtluſtige 
und Cautlousfaͤhige hiermit vorgeladen, gedachten Tages zur feſtgeſetzten Zeit auf 
den Terminszimmer des hieſigen Fuͤrſtenthumsgerichis vor dem ernannten Depirs - 
titten Herrn Haupfmann Wichura entweder perſoͤnlich oder durch gerichtlich Bes 


viollmächtigte und unterrichtete Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gedothe ab⸗ 


zugeben und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen; auf die nach Abr 
lauf des Termins etwa eingehende Gebothe aber wird keine Ruckſicht genommen 
werden. Uebrigens ſollen die näheren Pachtbedingungen in Termino bekannt ge 
macht werden. Roͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsg richt. 
) Kupp den 12 April 187. Auf den Befehl Einer Koͤnlgl. hochpretsl 
Regierung zu Oppeln ſoll die hleſige Amts⸗Arrende auf drey nach einander folgende 
Jahre, vom 1. Juni c ab verpachtet werden. Es werden daher Pachtluſtige und 
Cautionsfaͤhige, die zugleich über ihr Vermoͤgen, Kenntniſſe und gute Aufführung 
ſich durch glaubhafte Atteſte ausweiſen koͤnnen, hierdurch aufgefordert, fich dleſer⸗ 
Bee 8 halb 


Perser 


- halb zu den auf den 29. d. M. früh um 9 Uhr anberaumten Termine perſoͤnlich allhlen 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hat der Beſtbiethende alsdann mit Ders 
behalt hoͤchſter Approbation den Zuschlag zu gewaͤrtigen. 33 
f re Königl. Preuß, Juſtlzamt. 
. Oitationes Edigtales; tt 
Breslau den 24, Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Ko⸗ 
dem bey den Canton Revifiönen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Mona⸗ 

ö rdurch aufgefordert, und da zu feiner Berant⸗ £ 
wortung hierüber ein Termin auf den 8. Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
HOber⸗Landesgerichts⸗Auscultator b. Saliſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf 

5 vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melben; ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 


8. R = 


Der Erſte im Regiment Gravert als Grenadier, letzterer ader als Mousquetier im 5 
RNegtement v. Strachwitz geſtanden, beide aber ſeit der Schlacht bey Jena, als 


rio ass den 4. September 1817. Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Amtscanzley 


vor dem Herrin el Schramm oder in hieſiger Reglſtratur ſchriftlich oder 7 


worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ Landesgerichts⸗Haus vorgeladen, 

Sollte Beflagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schrift- 
lich, ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzie⸗ 
ben, Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscation ſeines gegenwartigen ais 


auch kuͤnftig ihm etwazufallenden Vermoͤgens zum. Beſten des Fisci erkannt wer⸗ 


den. g. 1 f 1 
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heimlich entferut, nnd ſeit dem bei den Cantonreviſionen 


2 (172 2 „ 
Breslau den 10 Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Oberlandesgericht wird auf den Antrag des Oficii füsci der Cantoniſt Johaun 
Stiller aus Helo richau, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeit⸗ 
dem bei deu Cantonreviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Moiathen 
in die Königl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verautwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 31. May c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator v. Keffel anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Obenandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termi⸗ 
ne nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 


als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf 


Confiscaton feines gegenwaͤrkigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤ e 
gens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 2 Bar, BEER 
5 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. g.) 
Breslau den 10. Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Oberlandesgericht werden auf Antrag des Officii fisch die Cautoniſten Joſeſh und 
Floriau Gebruͤder Dittrich aus Neu⸗Carlsdorf, welche ſich vor mehreren Jahren 
eim nicht geftelle haben, zur 
Nückkehr Düren 3 Monathen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
did da zu ihrer Verautwortung hierüber ein Termin auf den 31. May c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator d. Keſſel anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oberlgudesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollten 
Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſteus ſchrlftlich ſich 
melden, ſo wird gegen ſie als gegen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Aus⸗ 
getretene verfahren und auf Conſiscation ihres : N als auch künftig lh⸗ 
nen etwa zufatlleudeu Verindgens zum Beſten des Fisch er ant werden 
„ RT, Preuß. Oberlandesgericht von Schleſſen. % a DEE 
Breslau den 14: Farlnar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
laudesgericht wird auf Antrag des Offici fisci der Cantoniſt Johann Wenzel 
aus Heinrichau welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem 
bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat „zur Rückkehr binnen 3 Monathen 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verautwor⸗ 
tung hlerüber ein Termin auf den 3T. May c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Sberlandesgerichts⸗Auscultator Rhode anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hle⸗ 
ſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen. auch nicht wenfgftens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als ei⸗ 
nen, uni ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
fiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤuftig ihm zufallenden Vermoͤgeus zum 
Beſten des Fisci erkannt werden. 5 „ RL ER 


Wong. Preuß. Oberlandes gericht von Schleſien .) 

Breslau den 10, Jauuur 1817. Von Seiten des unterzeichneten Köͤ⸗ 
nigl. Oberlandesgericht wird auf den Antrag des Ofilcii fisci der Cantoniſt Jo⸗ | 
ſeph Tautz aus Glatz, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entferut, und 
ſeitdem bei den Cantohrevifiouen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mona⸗ 
ten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 30. May c. a. Vormittags um ro Uhr vor 
dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator v. Keſſel anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
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das hieſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Conſiscation feines gegeuwärkigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
mögens zum Beſien des Fisci erkannt werden. V 
ER Königl. Preuß, Oberlandesgericht von Schleſien. DR 
Groͤbnig bei Leobſchuͤtz den 11. Januar 1817. Das Koͤnigl. Hiefig 
Gerichtsaimt macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder des von dem 
nun verſtorbenen Florian Bokig an die Franz Fitznerſchen Eheleute veräußerten 
robochſammen Bauergutes zu Jernau a 1561 Rthlr. 21 ggr. 83 pf. Courant⸗ 
Münze, der Liguidationsprezeß eröffnet worden ſey. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche an dieſe Kaufgeider irgend einen Anſpruch zu haben glauben, 
vorgeladen, in Termino den 28. Aprill a. c. in der hieſigen Gerichtscanzelleh, 
entweder perfönlich, oder durch gehoͤrig informirte und legitimirte Mandararien 
zu erſchelnen, ihre Forderung nebn denen darüber vorhandenen Bewelsmitteln 
anzugeben und ſodann das weitere rechtliche Verfahren zu gewärtigen. Die ſich 
nicht meldenden Ereditores haben zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwannigen 
Voekrechte für. verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. sler. 
N Leod ſchuͤtz den ten September 1816. Der aus Kniſpel Leobſchüßzer 
FCreiſes gebürtige Simon Thadäus koske, welcher vor 35 Jahren als Pferdejunge 
in Piltſeh gedient und verſchollen, ſo wie feine etwantgen Descendenten, werden 
mit der Anwelfung vorgeladen, ſich laͤngſtens bis zum Zaſten Juli 1817, vor dem 
unterzeichneten Jüſtizamte ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden; widrigenfalls der 
Simon Tadans Loske fur todt eiklärt und deſſen Nachlaß deſſen legitimirten Er⸗ 
ben wird ausgeantwortet werden. 15 ä ö 
Das Juſtizamt des DIE Katſche. Lautner. 
Slog au den 27. Auguſt 1816. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
reicht zu Glogau wird der hieſelbſt geborne und von hier verſchollene Friedrich Mar: 
tin Blumberg, von dem ſeit ſeinem letzten Schreiben vom 6. April 1805. aus Bol⸗ 
limore durchaus keine Nachricht zu erhalten geweſen, oder deſſen etwanige Erben 
hiermit vorgeladen, ſich in Termino den 4. Juny 1817. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Referendarto Kade auf hieſigem Stadtgericht zu melden und die weitere 
Anweiſungen, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß derſelbe für todt er⸗ 
klaͤrt und ſein im Depoſitorio befindliches Vermögen feinen naͤchſten Erben werde 


verabſolgt werden. 5 So } 
3. Glogau: den aten October 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 
und Stadtgericht zu Groß Glogau werden die unbekannten Erben des am 
18ten April 1814. ab Inteſtato allhter verſtorbenen Schuhmacher ⸗Aelteſten Carl 
Hoffmeiſter, welcher aus Wien gebürtig geweſen iſt, hierdurch aufgelordert, ſich 
alsbald, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zgften Juli k. J. Vormittags um 
170 Uhr auf dem Rathhaufe hieſelbſt angelegten Termin perfönlicb oder durch 
einen qualificlrten Bevollmächtigten zu melden, den Grad ihrer Verwandſchaft 
glaubhaft nachzuwelſen und zu gewaͤrtigeu, daß der Nachlaß dem ſich melden⸗ 
den nächften Erben, in Ermangelung von Erben aber dem Koͤnigl, Fiscus als 
in herrenloſes Gat zugeſchlagen werden wird. . Groß 
> Re a Ä 5 . r06; 
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Stoß Strehlitz den 10, Nobember 1818. Von Seiten des unterleich⸗ 


f neten Königl. Preuß. Stadtgerlchts, wird nach aufgehoben en Suſpenſtons⸗Edict 


der aus der Stadt keſchnitz in Preußiſchen Oberſchleſten gebürt. Paul Piwowar⸗ 


gk, welcher früher bei dem Preußiſchen Huſarenregiment v. Cettritz engagirt ge⸗ 
Br nn feit 25 bis 26, Jahren aber keine Nachricht von ſich gegeben und verſchollen 
tſt, und deſſen unbekannte Erben, auf den Antrag feiner Geſchwiſter und Miter⸗ 


ben hiermir: vorgeladen, binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens in dem zu feiner 
Erklärung auf den 1. September 1817. In der Stadt⸗Gerichts⸗Kanzlel zu Groß⸗ 
Strehlitz anberaumten Termin entweder perſoͤhnlich, oder durch einen gerichtlich 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ſich über den Antritt der Erbſchaft nach ſeinen 
Vater Johann Piwowarttk die in einen unter Freyvogtey beſchnitz belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke beſtehet, zu Protokoll zu erklaren 2 und das ihm zugefallene Grundſtäck zu 
übernehmen. Sollte jedoch der Paul Piwowartzi weder ſeloſt noch deſſen undes 
kannte Erben in dem anftehenden Termin ſich melden, ſo ſoll derſelbe nach dem Ans 
trage feiner Mitexben für tobt eıflärt, der ihm zugenachte Einundfkück nach dem 
Teſtamentelſeines Vaters an die übrigen Miterben übergeben werden, und dem 
Paul Piwowartzik als auch deſſen unbekannten Erben, wenn fie ſich nach erfolgter 


Todeserklärung melden, ſoll nur die Befugniß zuſtehen das vaͤterliche Vermögen 


ſo welt als daſſelbe, oder⸗deſſen Werth noch vorhanden ſeyn wird zuruck ordern. 


. Königl. Preuß. Gericht der Stadt Leſchnitz in Oberſchleſſen. 
f Glatz den neten September 1816. Der Ignatz Trauſchke, welcher be⸗ 
keits langer als 10 Jahre von hier abweſend iſt, und von feinem Leben und Auf⸗ 


enthalt keine Nachrichten vorhanden, wird hiermit auf den Antrag feiner Schwe 


tern Eliſabeth und Leelg Geſchwlſtern Trauſchke, fo wie feine etwa zurückgelaſfenen 
undekannten Erben und Erbnehmer dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe, 
pder ſeine etwanigen unbekannten Erben, bianen Neun Monaten, bom ꝛcten Der 
tober d. J. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem auf den ı7ten Jult Eünftigen 


Jahres Vormittags 10 Uhr anberaumten praͤcluſtviſchen Termine on gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe entweder in Perſon oder ſchriftlich melden 


und das weitere gewaͤrtigen. Bey feinem Ausbleiben wird angenommen werden,, 


daß er nicht mehr am Leben ſey, weshalb er per Sententiam für todt erklärt und 
fein Vermögen den biefigen fi) legitimirten Erben zur freyen Dispofition uͤberlaſſen 
werden wird; auch diejenigen, welche ſich nach ergangener Praͤclüſoria als gleich 


nahe oder nähere Erben ausweiſen möchten, werden für ſchuldig erachtet werden 


von den hieſigen Erden weder Rechnungslegung noch ſonſt einen Erfaß der gezogenen 
Nutzung zu fordern, ſondern fich lediglich mit demjenigen zu begnuͤgen „was etwa 
von dem Vermoͤgen noch vorhanden ſeyn duͤrfte. ER RE 
VT Koͤnig! Preuß. Stadtgericht. 8 
)Reichthal den g. April 1817. Da über den Nachlaß der ab inteſtato 
dverſtorbenen Antonia verehl. Greger geb. Jäckel er Decreto vom 12. July 1814. 


Concurs eröffnet werden, ſo werden nach erfolgter Aufhebung des Sus penſions⸗ 
Ebdictes, alle diejenigen Militalrperſonen, weiche an dieſen Nachlaß einen Anſpruch 


zu haben bermeinen, aufgefordert, ſich in Termino den 16, Juli d. J. Vormittags 


um 10 Uhr auf dem hieſigen Stadtgerichtszimmer in Per ſon oder per Mandatariun 


entweder einzufinden und ihre Forderungen anzugeben, oder im Nichterſcheinungs⸗ 


falle zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und ein ewiges Still⸗ 
Ichweigen auferlegt werden wird. ö 


Koͤnigl. Preuß, Gericht der Stadt Reichthal. Trespe. 
x : Avck« 
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AER TISSEMEN T. x ? 
er Bresiam, (Nene Musikalien bey C. G. Förstsr, One und Brust- 
Sassen Ecke) C Keller, Arietta a la Polacca „Kennst du der Liebe Sehnen?“ 
mit Guitarre 6 gr. Der Krieger und seine Flasche mit Pf. oder Guit, 4 BEL. 
Dussek, Oeuvres Cat 11 Winter, Ouverture P. le Piänof, a4 m, 16 ggr. 
Blum Balladen, Romanzen et Lieder mit Guit, 1 Rthl. Spring, Fantaisie p. 
le Violon avec 2 Viol. (1 et Basse 20 gr., Dotzauer Duo p. Pf. et Violoncelle 
du Violon 2 Rthl. 8 gr. Many: 10. Walzes p. Guit, 8 gr. Cramer gr. Sonate 
p Pf. a 4 m. 1 Rthl, 12 gr, Beethoven, Quatnor No. 5 arrange 1 Pf a 4 ux 
ı.Rth 8 gr. Bornhard, der Concertmeister, ein "musikalischer Schwang für 
eine Singstimme, Guit, Flöte et Viol. ao gr. Molino, 6 Rondbos p. la Guit. 
g gr. Steipelt, Elegie P. le Pf, 8 gr. Mozart Figaro, Clavierauszug &Rth, 
: Daraus sämmtliche Arien, Duetten ect, einzeln. Molino 3 5 Duos P. Violon 
et Guit. 12 gr. Field 5 Son, p. Pf. 1 Rth. 8 gr. Kaezkowsky 3, Duos’ P. 2 Viol. 
CE Rth 8 En Deszinsky Polon. P Pf, a4ın 6 gr. Libon Ze, 4% erde Concert 
p. Violon aı Rth. 12 gr. Paer, Ouv. aus, Sargin a Am 12 gr. 8 beliebte Wie- 
ner. Walzer nebst einen Goällon‘ E PPA er. Bach Divertissement p. Pf. a 
Am 14 ggr. Hahn, 6. leichte Walzer und 6 Ecosaisen f. Pf. 8 gr. Gelinek, 
coucertirende Variationen k. Pf, et Violine oder Flöte-18 gr. Gelinek, Variat. 
Sur Pair Troubadour de l’öpera Joconde 14 gr Pianok. 14 gr. Ketz, Walzer, 
Bcosaisen, Franeaisen, Quädrillen et Kasakentänze für 2 Viol. 12 gr, Period 
"sches. Wochenblatt der Tanzmusik für 1 Flöte No. 2. et 2. a 4 gr. 


BR Wechſel Geld- und Fonds Colt 
N 7 Breslau den 16. a 1815775 
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| br. 16 
; 8 1. x 
ER 25 din . Kayserl. detto — 944 
5 detto detto 85 Friedrichido- rt 110% 
Hamburg Banco 75 Conventions- Gel- 
detto detto Mängge 1768 1784 
Londooe'n Banco Obligstion - - - = 
Bario. -. ern Staats Schuld Schein: | — 
Leipzig n N.. - Lieferungs- Scheine — 1. 
Augsburg * Tretor Scheine 
Berlin 8 9. Wiener Einlöfungs- Scheine 
detto Stadt Obligstions a. 
Wien in W. w. — — I pfandbriefe von oe Ribler, 155 
detto 5 36 ̃ ee 500 — — 
‚dere in 20 Kr. = Vita 1022 — — 100 — a 
8 1858 Bade. „ 21 — — 
weg Rand, bieten . ost. 95 ER 


2 


7 


N ET EN 


dvi i, April 1847. 


No. XV. des Bresiaufen Juteligerz Blas 


175 


4 ä : EB De i 8 ERS en? 5 
REES : ER Er 3 


SGerichtlich confrmirte Kaufcontracte. 


Dohm Breslau den 22. März 181 7: Von dem Kinigl Hof. 


Lichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Johann Chriſtopb 


Bloch, die ſub No. 40 vor Et: Mauritz gelegene Poſſeſſton von dek 


verwitweten Jaͤnſch, laut Contract de Confirm. 2gften December 1816 


fur 3300 Rthl Courant erkauft hat, und vigore deereti vom agjten 
März e für Käufer der Beſitztitel, im Grund und Hypothekenbuche ein⸗ 
getragen worden. = Er 

3 Dohm Breslau den 22: März 1817. Von dem Königl. 

Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Kräuter Gottlieb 


Neitſch, die ſub No 36 vor St. Mauritz gelegene Poſſeſſion von dm 


Bürger und Fleiſchermeiſter Franz Blume, ſaut Kaufcontract vom Aten er 


et confirm. gten Maͤrz 1817. für 890 Rthl Courant erkauft hat, und 
iR der Beſitztitet fuͤr denſeſben vigore deereti vom 22ſten März 1817. 
in das Hypothekenbuch eingetragen worden „F 
>= Oels den 4: Februar 1817. Bey dem Herzeglich⸗Braunſchweig⸗ 
Oielsſchen Fuͤrſtenthumsgerichte find: folgende Käufe confirmixkt worden 


1. Des Tuchmachers Daniel: Gottlob Deutſchmanſ, von dem 


0 


iir 400 Kihß . \ . a 
24 Des Herrn Herzogs Auguſt von Braunſchweig » Lüneburg. 2. ꝛc. 


Schenkhauſe, ſub No. 35 (des neuen Hypothekenbuchs), zu Medziborr 


für 260,600.Rthl. 


Durchlaucht von den Gütern Sueſſewinckel, Kuners dorf und Klein Sels, 


3. Des Friedrich Lite, des Sohns, von der Dreſchgärtnerſtale 


ſeines Vaters, Friedrich Titze zu Vogelgeſang, für 100. Rihl. 
4. Des Koͤnigl. Preuß. Rittmeiſters von der Armee, Herrn von 
Teichmann, auf Kraſchen bey Medzibohr, von dem am Ende der Kraſch y 
ner Gaſſe zu Metz bohr, ſub No. 57 gelegenen Quartalhauſe, für ı 50 Rthl, 
Des Gotilleb Riedel, von der Groſcherſtelle, ſub. No. 16. zu: 
Weiſſenſee, für 75 Rthůlt. BR 


6: Des 


* 


RAN 
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. 85 Des Gottlieb Gahſe von ber Staſcheſele, e No. 16 zu 
Weiſſenſee, für 8 Rthl. ; 
= „ Des Bäckermeiſters Gottlieb Storz von dem in der Hreslauer: 
5 Vorſtadt, ſub No. 230. gelegenen Freyhauſe und Garten, für 1000 Rthl. 
8. Des Hans Drygalla von der Freyſtelle, ſub No. 20. zu Ma 
rienderf, für 120 Ribl. 5 
. 9. Des Michael Kurſawe von der Geoſcherſtelle, Ro. 21, zu Kal⸗ a 
teen pe 300 ttöke 
loco. Des Büchnermeifter Samuel Gottlob Kern, von dem ſtädki⸗ 
ſchen Haufe und Garten in der neuen Gaſſe zu Medzibohr, ſub No. 35 
des alten, und No 38 des neuen Hypothekenbuches, für 300 rtl 
11. Des Chriſtian Hoffmann, von dem ſeinen Bruder Gottfried 
Hoffmann gehörig geweſenen und in der Hälfte beſtandenen Antheile an 
der Groſcherſtelle, No. 11 zu Jengwitz, für 4% rthl. N 
13. Des Gottlieb Siäſche von der be, ſuh No, 24, zu 


* 


= RaShmolen, für 500 rihl, 


8 Des Riemermeiſters Ernſt Wilhelm Kathe von dem Aäbti- ; 
ſchen Haufe und Garten, fub No. 15. zu Juliusburg, für: 46 rthl. 


14. Des Carl Friedrich Hentſchel von der Föͤrſterſtelle, ſub No. = 


tos zu Klein Ellguth, für 557 vtpl. 4 ſgr. 

186 Des George Gottlieb Hubrich von dem Antheile feiner Mit⸗ 
beſitzerin an dem robotſamen Bauerngute, ſub No. 9. zu Rafhe, für 
1028 rthl. 17 gr. ſgr. 15 den. | 

16. Des Johann. Alter von ber Schmiedeſtele, ſub No. 36. zu 
Sucklau, für 660 rthl!. 

17. Des Johann Heinrich Schaͤr von dem vobotfamen Bauens 
gute, ſub No. 7. zu Buchwald, für 212 rthl 

138. Des Gortfried Richter von der Freyſtelle des Sopann Fried, 
Lich Häusler zu Vielguth, für 283 rthl. 


19. Des Carl Streche von der Freyſtelle ’ No. 7. zu Ober⸗ it 


a Jantſchdorf, für 490 rthl 
2᷑0'00. Des Johann Gottlieb dische von der rope. „ No. 7. zu 
= el für 139 kthl. 
5 Des, Weisgarbers Johann Broſch pon Rn Freyhauſe, ſub 
No. 338, in der Namslauer Vorftadt zu Vernſtadt, für 313 u 
Des Löpfers Johann Friedrich Otto, von demſelben Frey⸗ 


en ne 365 rthl. 


= 23. Der. Johanne Gottliebe, Beregkicieen dach an Geier 5 bes 


bornen Mücke, für 136 al 
; 24. 


ee vun - 5 = 
Fr Des Johann Friedrich Jäͤntſch von der Bueyangır Slate a 
ſtelle, ſub Ro. 40 zu Neu⸗ Schmollen, für 320 rthl. 

285 Des Martin Nitſchke von dem Freygut, No. ey du Large; 5 
wich, für 2020 xthl. 


26. Des Schneidermeiſters Johann Gottlieb Thiel von der d. 5 


. fub No. 7, 50. zu Schmarſe, für 160 rthl. 
Des Johann Beniſch von der Drefehgärtneuftele, des Gorge 
Hitch zu Vogelgeſang, für 70 rthl. 
228. Des Johann Friedrich Miſchau von der Freyſtele und Garten, 
bub No. 47: in der Breslauer Vorſtadt zu Bernſtadt, für. 80 rthl. 
29. Des bürgerlichen Weisgaͤrbermeiſters Benjamin: Gottlob Traut⸗ 
wein von der Freyſtelle und Garten, ſub No. 241 in der Breslauer 5 
Vorſtadt zu Bernſtadt, für 880 rthl. 8 
f 30. Des Ernſt Heinrich Schoͤn von der ſogenannten kleinen Pfan⸗ 
derey zu Klein⸗Totſchen, für „200% rthl. 

31. Des Königl Preuß: Lieutenant im Cuiraſſierregiment, Ro; 4. 
zu Landsberg an der Warthe, Herrn Baron von Plotho, von dem freien 
Allodialgut Kadlede⸗ fuͤr 22000 ul. Sl a und 100 rthl Schlüßel⸗ 
En 

Des Freygutsbeſihers Jahaun Heinrich Stein zu Spahliz, 


von ee vom Dominio Bogſchüg . eee ar = ; 


400 rthl. 

33; Des Gottlieb Weiß von der Freyſtelle, ſub No. 48, zu . 
Ellguth, für 1166 rthl. 7 ſgr 6 d'. => 
34. Des Friedrich Kieswetter von der Freyſtelle nebst aibehse, 

ſub No. 42. zu Ober - Schmollen , für 177 rihl. 10 rt. 

35 Des Benjamin Goltſche von dem Hauſe ſub No. 47 dem 
Garten No 55. und der Bauſtelle No. 56. NB ſammtlich zu Medzi⸗ 
bar, für. 1500 rthl. 

36. Des Martin Surreck von dem Angerhaus nebſt Ackerſtück don 
einem Morgen, Migdeburger . Maas, ſub No. 30 zu Kotzine, 9 N 
110 rthl. 

37. Des Gottlieb Lober von der Freyſtelle des Ehriſtian Lober 
du Ziegelhoff nebſt Zubehoͤr, fur 169 rthl. 10 ſgr. r 
f 38 Des Koͤnigl. Preuß. Kriegs und Domainenrath, Herrn Eber⸗ 
hard, Grafen von Danckelmann, von dem Rittergute 5 5 . 
3 Creiſes, für 72000 rthl. f 5 
N Des juͤdiſchen Handelsmanns Moritz Breslauer, von dem 
Shanthauf: „ſutz No: 13, am Ringe zu Medzibohe A wu ude 
und . für. 1300 rthl. 400 
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40. er Gottlieb Kurack von der Hluskerſtele, ſub No. 23. u 2 


Weiſſenſeer Hollunderey, für 150 rthl 
41 Des Koͤnigl. Preuß, Riremeifker von der N Friedrich 
8 Ludwig Heinrich von Poſer et Naͤdlitz von dem Gut Aallſchüt, 2 
SS 5350%, rthl. Kauf- und 300 rthl. Schluͤßelgeld 


Des Brauermeiſters Johann Daniel: Endner von dem Sthank⸗ a 


i hauſe 105 Garten, ſub No: 39. auf der Breslauer Gaſſe zu ee 


für = 8 
Des Brauermeiſters Johann Daniel Endner von dem zu Jus 


liasburg unter der herzoglichen Juxrisdiction hinter dem ſtaͤdtiſchen Haufe, 


fſub No 39 an der Breslauer Straſſe und ſtaͤdtiſchen Gränze gelegenen A 
= Aderftüce, ſüb No. 102. des Hypothekenbuchs, für 200 'rthl. 


44. Des Ernſt David Pierſch von dem zu Juliusburg gelegenen, 
die Wirſewitzkerey genannten Garten , fu No, 74 des Oppelhekenbace 
‚für en rhtl. 4 far. 37 dr. 


Des Gottfried Miſchau des Sohnes, von der Sofort | 5 


i feines Vaters Gotif ed zu Kuntzendorf, für 65 rthl. 18 


f 46. Des Ernſt Gottlieb Fey von der feyen Erb oltiſe 2 
No. 1. a“ Dammer, für 2660 tthl. 1 fe Mb 
Des Johann Friedrich Hiller von der Freyſtele, ſub No. 8. 


zu ai Ru: Schmollen, für 200 rthl. 


Des Johann Chriſtian Peſchel von dem robolſamen Baur 


gu ze, No, 13. zu Schmarſe, für 720 rthl. 


Des Carl Bunck von der Srefgitefei, ſub 0. \ . 


19. 
Neurode nebſt Zubehö rungen fuͤr 122 rth 


Des Herrn Bernhard von Dei von. den Rite ö 


50, 
Meni, für 14892 rihl. 25 far. 9 d'. 
5 St. 


\ Des Königl. Preuß. Rittmeiſters von ve Yormee, an. OR 
Teichmann auf Kraſchen, für feine Fräulein Tochter Caroline von Teich⸗ 


7 


1 


a 


mann, von dem Schankhauſe, fub No. 78. (75 des Hypothekenbuchs) 1 


der Herrengaſſe zu Medzibohr nebſt Garten und Acker, für 7% kthl. 


352. Des Golifried Krauſe von der Groſcherſtelle nebſt Zubehbrungen, 0 3 


5 f N 0.4 (des Hypothekenbuchs) zu Maliers, für 100 rthl. 
33. Des Buͤrger und Corduanermeiſter Friedrich Wilhelm Hübner 


5 Garten, r 800 tthl. 


Sgicbsh, von dem Gute e für re Kauf: und 50 Eh 
2 en IE 
= © a 55 des 


von dem oe it e Auf Ber Sunderngaffe in Vernſtaßt nch 


Des Koͤnigl. Preuß. Seher auſſer Diensten, Herr u 5 | 


u 
5) 


Re At a N S 
7 Sy 5 Kid 2 % * 
5 — 720 — 33 
Re = 


| E Des König Preuß Regietungstoths Herrn En von 
dem Freygute, ſub No. 2. zu Spahlig, 2 25 40% u Kaufe und 1 50 x 


kthl, Schluͤſſelgeld. 


56. Des Sifätermiifters Friedrich Johann Herrmann 9 ben 
Schankhauſe, ſub Ro 47 (des Hypothe kenbuchs) in det Kraſchnergaſſe f 
zu Medzibor, für 1000 rthl. 8 

57 Des herzoglichen Forſt « „ und Amtsverwalkers Herrn Johann a 


Seyffert von dem in der Kraſchnergaſſe zu Medzibor gelegenen Garten, 8 


ſub No. 55 (des Hypothekenbuchs) und von der gleichfalls in der 
Kraſchnergaſſe zu Medzibor gelegenen Bauſtelle, ſub No. 56, B. (des 
5 i eh zuſammen für 400 rthl. 

Des Buͤttnermeiſters Johann Wübheln Schubert von be 
Haufe: 85 Garten, ſub No. 48. in der langen Gaſſe zu Juliusburg, 
m 170 rthl. 
\ 59. Des Freygärkners Christoph Bartſch von der Freyſtelle 5 ſub 
No. 24 zu Kenchenhammer nebſt Zubepdrungen ‚für 538 rtl. 
60. Des Stell- und Rademacher Johann Chriftoph Penck, von 


dem auf der Breslauergaſſe zu Juliusburg, ſub No. 36. gelegenen 5 brau⸗ 8 


biegen Haufe und Garten, fuͤr 215 rthl. N 
61. Des Johann Gottlieb Heinze von der Feel, 7 Sub Ro. er ? 
- u Neu⸗ Schmollen, nebſt Zubehoͤr, fuͤr 320 rthl = 
6562. Des Chriftian Obſt, von der nperbäusterfeh, bub Mo. 555 BR 
zu Wilhelminenorth nebſt Zubehoͤrungen, fuͤr 70 rthl. 


63. Des Andieas Staͤſche von der Freyſtelle, füb Nio. 15 au = ; : 


Doͤberle, für 300 rthl. 
64. Des Schumacher Carl Gruben von dem Haus und Werke 5 


nebſt Zubehör, ſub No. 93. auf ber Schulgaſſe zu Juliusburg, ür 7 134 N 


rthl. 8 jan de = 
3 Des Gottfried August von der Srepſele, fub, No. 17. a = 
S Sp nebſt Zubehr, fur 600 rthl. er 
606, Chriſtian Gahſe bat die Frepſtell nebſt Zubehör, gra. 6 zu 
Meu⸗Schmollen von ſeinen Miterben Dr 480 rihl. überlaffen, erhalten. a 
und 1 lied Er 2 05 60 f . 1 = ner 
67. Des Gottfried Scholz von er an rhaͤuslerſtelle, ſub No. 2 i 
zu Ober» Schmollen, für 57: xthl. 3 5 5 N 
68. Des Kretſchmers Michael Berlſch bon der vormals zur 585 8 


5 tele, ſub No. 2, zu Dziekuncke gehörig geweſenen Wieſe, welche neben we 


des papfnifen Paflörireiefe zu Klnchenhammer liegt, für 200 rtl. FH 


Lüben d 


A e 
* K 


4 wie 170 ae 


a 20 en ben 27. Februar 1877. Der Herr Baer Sigl hat = = 
bas rothe de an den Oekonom Joh! Carl Willens pro 4890 rthl. 
Cour verkauft. i 


1. Der Herr Same Jüngling hat 12 Birgersefenläfer WE 


pro 240 rihl Cour. an den Hrn. Willers verkauft. f 
: 2. Der Herr Kaͤmmer Juͤngling hat 20 Bürgerwiefenloß, m. 45. 
pro 325 rihl. Cour, an Hrn. Willers verkauft. \ 
3. Derſelbe hat an denſelben 3 Kreuglöfer : Acker, No. 8: 280° 7 
460 kthl. Cour. verkauft. 
4. Derſelbe hat an denſelben 4 Bürgerwieſenlöſer No. 2. pro 
‚200 5 Cour. vepfauft: 


Derſelbe hat an denſelben 72 Kreuzloß⸗ Acker, No 6. 195 1 


800 th. Cour. verkauft. 

6. Deögl. hat derſelbe an denſelben eine Wieſe, No. 31. pro 300 f 
rthl. Cour: verkauft i 
7. Auch hat der: Herr Kämmer Jüngling ein Ackerſtück, Ne. 14 


= an den Herrn Willers pro 375 rthl, Cour, verkauft 


* Gnadenfrey den 18. April 1817. Zur herrſcaftichen Gonfir 
en find folgende Käufe: in Vertrag gekommen: 
: Das Haus, ſub No. 35, an Samuel Gottfried: Tobien um 
1800 erthl, N 
2. Das halbe Tobienſche Haus an Johann Gottfried Steinberg 
um 2100 rthl. 


3. Das Haus der Zwackſchen Erben a Mathias Gottfried Zwack . 


Am 5 rthl., und 


Das Haus der Meſſerſchmidſchen Erben an aug Weſaſanid 1 


inn 800 rthl. N 
5, Das Bäcker Martſchinſche Haus an Earl Jacliſch um 1800 rthl. 
Oppeln den 10. April 1817. Bey dem koͤniglichen Gerichte der 
been Stadt ſind folgende Käufe zur Confirmation gekommen: 5 
8 Des Abraham Treumann um den Georg Pfeifferſchen Garten „ 
als ae. 29. pr. 400 hl,‘ . 
Des Johann Hummel um die Haus, und Gurtenbefgung, ſub 
No. 5 vom George Pfeiffer, pr. 1000 rthl. i 


Des Simon Baltzer um das vom Sehen Heymann erkauft 3 


3. 
Haus, fub No, 18. , pr. 100 rthl, und 

4. Des Joſeph e um a Anton Er Paz Me 
en a ” a a rthl. EUR 15 RA 


ee JJ 


we 1751 — 0 f 
8 Freyburg den 7. April 18175 Nas ſtehende S ed bey unten ; 
© wid Gerichtsämtern zur Verlaufbarung baegekonimen 
’ I: Bey Jauernick. 
1. Gottlieb Wenzigs Kauf um Gore Ruckerts Freyſt elle bro . 
5 1550 rthl. 


2. Johann Carl Tänzers Kauf um Gottlieb Zigners Stele, pre 


= Sheep) Hepbles Kauf um ſeines Vaters Garten pro 120 rthl. 
II. Bey Gebersdorf N 
. Carl Gottlob Kleſes au um Gottfried Bergers Beopgarten 
pro 895 rthl. 
2. Gottlob Arlitts Kauf um Stritzkes Haus pro 160 rthl. 
\ 3. Gottfried Schuberts Kauf um Chriſtoph Schuberts Garten pre 
A400 rt . 5 
8 4 5 eo Gottfried Leußners um Leußners Haus pro Too rthl. 
Bey Pilſen. 
Anna Gollner Zuschreibung des Maritaliſchen Gutes pro 2 rthl. 
er Same Le - 


Bey Hohenpetersdorf. 
Gottlob Mig Kauf um ſeines Vaters Freyhaus pro 100 1 z 
a Gottlieb Helfers Kauf um George Helfers Garten pro 200 rthl. 
er Chriſtian Koͤhlers Kauf um 9 Sterzes Freyhaus pro 
297 ei, 4 ſgr. 3 8. 
4. George Lädwigs Kauf um ſeines Vaters Freyhaus pro 100 rthl. 
V. Bey Kohlhoͤhle. 
1. Gottlieb Krauſes Kauf um George Riemers Auenhaus pro 
150 rthl. ; 
= Brieg den 31. Marz 1817. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Schmidt Muller, die fub No. 36. in Kreiſe⸗ 
5 witz belegene Schmiede dem Gottlieb Hoffmann um 880 rthl. den Sten 
und h en Monats erkauft hat 
Das adelich v. Prittwitz Kreiſewiber Juſtizamt. 

* Brieg den 31. Maͤrz 1817. Dem Publico wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Buͤrger Andreas Koͤnig den Ackermorgen von 
der Beſitzung No 1. der ab Wanſen von dem Franz Schubert um 

> 113 rthl. erkauft hat, 
Königl. Preuß. Gericht der Stadt Wanſen. 
t edwen den 26. Maͤrz 817. Bey der Herrſchaft Löwen find 
wächſeherde Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: ! 
\ 1. Ste: 


= a — 4732 = 

rn Tradition der Ange bäusteiſtele, ſub No. 10 zu ebesentb, 
anden Organiſten Arndt, pro 250 rthl. 88 

2. Kauf des Heintke um Kine: Mutter, Auge ars zu Sibbe, 
ſub No. 31, pro 39 rthl. 

: 3. Kauf des UN um. Berus Haus . Löwer, ſub No. 345 

pro 200 rthl. 5 

Gräfl van Stoſch Löwenet Gerichtsamt. 

. Sttwächau sin 1. Apeil 1817 Beym Koͤnigl. Stadtgericht zu 
Ottmachau iſt unterm ıften April 1817. der Kauf des Anton Spiel, 

um die hieſige vorſtaͤdtiſche Haͤuslerſtelle, No. 66, pro 85 rthl Cour. 
gerichtlich confiemirt, und der Beſitztitel für denſelben im Hppotheken⸗ 


. Zach. berichtiget⸗ en 

8 5 Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
Brieg den 5 April 1817. Dem Publico wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Gerichtsdienet Lonke der Wittwe Neugebauern 
den Ueberreſt des e No. 3 38. Ain asien März 1817. um 115 aus. 5 


f abgekauft ate 

N & Königl. Preuß. Gericht der Stadt Wanfen. 
. Neiffe den 21. December 1316. Dato iſt des Franz Scholzes 
Kauf, um die väterliche Mühle, No: 50, in: Reinfchderf ,. Neiſſer Crei⸗ 


5 2 ſes⸗ pro 2500. tthli 0 worden: 


Das Gerichtsamt der Franzdorfer Guͤter. 
Ottmach au den 2 April 1817. Beym Koͤnigl. Stadtgericht zu 


a Ottmachau iſt unterm iſten April, 1817 der Beſitztitel/ für die Wittwe 


felbe aus 


Thereſia 2 von dem. brauberechtigten Haufe, No. 68, welches dies 
em Nachlaffe ihres Ehemannes Florian Haring, pro 630 rthl. 

5 Ahh eiggntpimlich, lernen 7, im Hypothekeubuche berichtiget worden. 

es Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

N Bodland: den 19.. Mötz 1617. Heute iſt Eitülus poſſeſſtonis für 


a den Franz Mrugalla, aus Grunowitz, der ſub No: 60 zu Bodland bes 


llegenen Häuslerftelle,, welche derſelbe von dem Martin Wudara, für 
80% rthl, (ours käuflich acguirirt, eingetragen worden: . 

Bodland den 29. Maͤrz 1817: Heute iſt. Titus poſſeſſionis 
5 für: den Jacob Oleinich / der ſub No. 24. zu Borkowitz belegenen Frey 


SEE gaͤrtnerſtelle, welche derſelbe von ſeinem Vater Mathias Oleinik in 1 


Werthe von go rtöl Cour. Kaufgeld und 179 rthl. 18 ſgr. 5 d'. Cour, al 5 
den 127 jährigen Belang eines Natural⸗Auszugs übernommen, age a ; 
en Er ER Richt Preuß. Nana Juſttzennte⸗ 5 


8 / RER 4 A 5 
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8 Anhang zur Behle. 
2.00. No. XV. des Breslauthen Intelligenz⸗Blattes 58 


vom 17. Nörft 1817, 


RE * Wil — . 


KR 
Y 


{ 8) Breslau. Ein in ſeiner Kunſt erfahrner und mit guten Zeugniſſen bers 
ſehener Gaͤrtner kann auf dem Domlnio pohlnſſch Gandau bey Breslau ſein Unter⸗ 


Bies lau. Unterzelchneter giebt fich die Ehre allen Muſtkfreund n erge⸗ 

benſt anzuzeigen, daß er am künftigen Freytage als den 18ten April mit Geneh⸗ 
migung in dem hieſigen Unſoerſitäts Saale, vor feiner Abreife fein zweites und letz⸗ 
Eintrits⸗Charten in den Saale das Stuck zu 16 ggr⸗ 


d der Caſſe zu haben. = BE 

— Joſeph Gehring, Muſik⸗ Director und Concertmeiſter am Koͤnigl⸗ 
TTV 8 
PBreslau. Ic Endesgenannte zeige elnem geehrten Publiko on, daß 
melner Pflegetochter Auguſta geb, Haͤnſel auf meinen Namen nichts zu borgen if, 
i indem nach öffentlicher Bekanntmachung nichts für fie zurügzahle. N 
. 8 Geb. Haͤnſel, Koͤnigl. Bau Inſpettor Hürth. 

: 23 Breslau, Zu berfonfen oder zu vermisthen I des Oberamtmann Scholz 
sten. erbautes maſſives Haus zu Frauenwoldau oder Buckowitſche, 1 Meile von 
Feſtenberg, von 5 Stuben, oben und mitten mit einer Stubenkammer und Boden⸗ 
kammer, Küche und Keller, einer Wog nremieſe Pferde-, Kuh⸗ Schwein, auch 


Dolzſtog, mit einem Gaͤrtel, und es eignet fish für eine Familie im Ruheſtandt, 


Oder für einen Ehprurgus, oder Specs reykaufmann und Schenker an Wein ‚Rofoli, 
Bouteillenbier u ſ. we, beſonders weil es ganz nahe bey einer ſchoͤnen katholiſchen 
Kirche und bey elner großen Kirchfahrt gelegen. Zuderkaufen iſt es für 1200 Nth. 


und es werden nur 400 Rthl. zum Angelde verlangt. Der Eigenthuͤmer wohnt in 


Breslau, wird ſich aber durch den Mono Mah alda aufhalten, und es koͤnnen 
ſich Kauf⸗ oder Mierhsluſtige bey ihm ſelbſt oder beym Gerichtsſcholzen alldorlen 
melden, und das Locale b ſichtigen und das Naͤhere gewaͤrtigen. RR = 
Breslau. Gute, ſtarke Kolziger Bier⸗ diverſe Sorten Wein⸗ und Ro⸗ 
ſolh Flaſchen, find in aller moͤglichſt billigſten Preißen zu haben, in der Porcelaͤn⸗ 
und Glas⸗Handlung auf den Paradeplatz. No, 4. bey Joh, Joſeph 575 1 
ER Er ; m.) Bres⸗ 


%% 8 


Vexlogen der Herren Foͤrſter und Leikart, ſo wie Abends 


F K : = 
x re slau. Beh Unterzeichnet m iſt zu haben: das Genus der baten ichen . 
Subſtantiden in tabellariſcher Ueberſicht, nach dem Ausgange und den Declina⸗ 8 
en 105 mit Weglaſſung des naturlichen Geſchlechts, von „ Muͤcke. Prei : 
u sgl. Non Mze. 
W. A. Holäufer, im Adoifſchen Hauſe an der Ecke des Kränzelmarktes. 
5 Se lau. Alter maͤrkiſcher abgelegener Kraustabak, der Cegtnec. 134, > 
1425 153 184 und 202 Rthlr. Cour, Schwedter Rollentaback der Etr. 121 RN. 
Cour. iſt zu haben dey a F. A. Krumpholtz. 
) Breslau. Ein guter Plauwagen mit Lederſitzen, eine Parthie Pflaſter⸗ 
ſteine und ein eiſernes Kamin mit Figuren, ſtehen zum Verkauf, Wurſtgaſſe ſub 2 
No. 1263. hieſelbſt. Ze 
9 Breslau. Guter Runkelrleben⸗Saamen iſt zu haben bey ar 
2% Biebrach et Weiſſenborn, Kuß ferſchmiedeſtraße No. 1944. 
„Breslau. Fünf: bis ooo Rth Cout, find zur erſten Hypothek auf ein 
ſtaͤdtiſches Grundſtuͤck gegen pupillariſche Sicherheit ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten, ſogleich zu vergeben. Das Naͤhre Albrechtsſtraße No. 1686. im Comptoir. 
Breslau den 1a4ten April 1817. Bey dem bevorſtehenden Abſchluß der 


Wirthſchaftscaſſe zu Groß⸗Nacke, im Trebnitziſchen Creiſe, werden alle diejenigen 8 
erfuhr, welche etwa noch Forderungen an dieſelbe zu haben glauben ſollten, ſich 
den 17ten, igten und ıgten d. M. dey dem Dominio oder den goſten und zıften‘ | 
d. M. in Breslan, Paradeplatz No 4,, eine Stiege hoch, damit zu melden. 

Breslau. Ein geſchickter Gaͤrtner mit guten Zengniſſen findet ſogleich 
ſein ſehr gutes Unterkommen; 
bey den K. C. Rath Fiſchbach, am Neumarkt im weißen Haufe, 
g es lan Neu angekommener Caviar das Pfd. 16 ggr., Acht hollaͤnd. 
; Kaͤſe der Etr. 32 Rthlr., Capern 20 gar: das Pfd., Sardellen 12 gar. das Pfo . 
acht N. A. M. Rum, der Eimer ae 49 Rthlr., Bone 18 gar.; Schmie⸗ 7 
debruͤcke No. 1928. Bruckner,. 
*) Breslau. Das am 1aten April c. erfolgte Ableben unſers juͤngſſens 
5 Same Otto, 2 Jahr alt, melden Verwandten und Freunden Bu 
Wilhelm Humbert, Koͤnigl. Lieut, und See Hund armee Ser. : 
Florentine Humbert geb. Rädler⸗ 8 
9 Breslau. Ein junger verheuratheter, zur Zelt noch iu Dienſten ſtehen⸗ 43 
der Deconom, wuͤnſcht künftige Johanny ein anderweltiges Unterkommen Nähere 9 
Auskunft giebt der las Herr Belach im n vor dem Schweid⸗ m 


nitzer Thore. = 
ERS SE Breslau Mit letzter yon erhlelt ich fetten, dicken, geräucherten Be 
Rheinlac- RR Chriſtian Gottlieb Miller 


% Breiten. In eine Lohnkutscher; Chaiſe von hier nach Reiner, 

5 Anfang. Monats Junt d. J. werden noch zwey Reiſegeſellſchofter auf babe 

55 Koſtin geſacht. Naͤhere Auskunft giebt . 

i Roͤdiger, Regierungs⸗ Boteumelſter⸗ | 

SE Breslau den vr. Märk 1817 Von Setten des unterzeichneten Klar. 
5 nig, Ven kel am in Gemaͤßheit der 5 137. bis . Tit, 17. 15 85 
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JJ 8 . 
des Allgemefnen Londrechts den etwa noch unbekannten Glaͤubigern des zu Kö, 
den verſtorbenen Koͤntgl. Aceiſe⸗ und Zollelnnehmer Johann Friedrich Bierhold 
die bevorſtehende Theiſung der Verlaſſenſchaft unter den Erben biemit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht, um ihre etwannigen Forderunger an der Verlaſſenſchaft 
in Zelten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger, längſtens bin⸗ 
nen 3 Monaten in Anſehung der auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzu⸗ 
zeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und er⸗ 
fſüolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubi 
nach Verhältniß feines Erbantheils halten konnen. f 
N Koͤntgl. Preuß. Pupillar Collegium von Schleſien. : 
- Eroſſen den 8. April 1817. Einem hochgeehrten reiſenden Publie 
habe ich die Ehre hiermit gonz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meinen allhier dicht 
neben der Poſt belegenen Goſtbof, zur Stadt London genannt, nebſt den von mir 
dabey gefuhrten Weinlager mıt dem 1. May d. 5, meinem Sohn Carl Friedrich 
John der mich bisher in meinen Geſchaͤften unterſtüͤtzte, für ſeine alleinige Rede 
nung überlaſſen werde. Indem ich nun den grehrten Goͤnnern und Freunden mel? 
nes Hauſes fuͤr das mir bisher geſchenkte Zutrauen ergebenſt danke, erlaube ich 
mir nur noch eine Bitte, dies auch ungeſchwächt auf meinen Sohn zu übertragen 
und empfehle mich ihrem fernerm guͤtigem Wohlwollen beſtens. SE 
a as see Ser ee. 
I )Eroſſen den 8. Abril 1817. Nach vorstehender Anzeige gebe ich mir 


ger an jeden Erben nut 


= die Ehre, mich einem bochgrebrten reiſenden Publico, und beſonders noch den Goͤn⸗ = 


nern und Freunden unſers Hauses, biermit ergebenſſ zu empfehlen. Mein Beſtre⸗ 
ben wird ſtets dahin geben die Wünſche meiner geehrten Gäfte nach allen Kräften, 
verbunden mit moͤglichſter Billigkeit zu erfuͤlen, und ſo werde ich dadurch das Zu⸗ 
trauen zu rechtfertigen bemüher ſeyn, womit man mich zu beehren die Gute haben 
‘ wird, E. John, Gaſtwirth zur Stadt London dicht neben der Poſt. 
)Waſſerjentſch. Bey hieſigen Dominio find einige funſzig Stuck fett ge⸗ 
maͤſtete Schaafe zu verkaufen. ö N 
5 Zweybrodt Breslauſchen Creiſes. Bey dem Dominio hleſelbſt ſtehen 


a = 5 150 Muttern mittlen Wolle und einige Sorung⸗Stoͤhre von edler ſpaniſcher Race 


A vorzüglicher Schönheit, zum Verkauf f a EEE 
Leo ſchwisz Delsner Creiſes Das Dominium hieſelbſt biethet 78 Stuck 
ganz veredelte, zur Zucht taugliche Muttern, von denen die Wolle im letzten Markt 
19 Rihlt. Sweden bar, zum Verkauf an. = 5 
Sckweionitz ding, Märk 1817. «Der Waffermüller Franz Spät zu Klein⸗ 
Wierau Schweidnitzſchen Creifes wünfche bey feiner Mühle einen ſogenanaten Spitz 
gang anzulegen. In Folge des Ediets vom 28. October 18 10, werden alle diejeni⸗ 
gin, welche gegen dieſe beabſichtigte Anlage, ein Widerſpruchs Recht zuſtehen 
dürfte hierdurch von mir aufgefordert, dieſe ihre Widerſpruche binnen 8 Wochen 
praͤcluſtoiſcher Feiſt dey mir anzumelden. SE 
8 ö 5 N N Der Koͤnjgl. Landrath Wo kons kp. 


5 Schlos 


8 Schloß Pleß den 10. Februar 1817. Von dem fuͤrſtlich Anhalt Coͤthen 
Pleſſiſchen Juſtizamte wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Subhaſtation der 
Jaendris Siwy al. Jozowyſchen Ackerbauerſtelle ſub No, 24. zu Polniſch⸗Weichſel, 
die auf 280 Rth. ſchleſ. N. M. detaxirt worden, fo wie zur Liguld ation aller etwa⸗ 
nigen Creditoren, Terminus peremtorius ſub poͤna prärluſt et paper ſileutii auf 
den 29ten May c. g. hieſelbſt anberaumt worden. V 
i . Fuͤrſtlich Anhalt Cöthen Pleßſches Juſtizamt. e 
N Amt Lieben thal den 25. Februar 817. Nach erfolgt yr Vermoͤgens⸗ 
abtretung des buͤrgerlichen Backe meiſten Joſepb Wache zu Liebenthal, Loͤwen⸗ 
berger Kreiſes, eröffnet hieſiges Koͤnigl. Juſtizant Concurs über deſſen sediglich 
im Wes the eines in de Stad! Nro. 66. am Markte gelegenen,, und auf 520 
Rthl gewuͤrdigten Ha ſes, dann einen auf 430 Riehl taririen Ackerſtücte heiten 
hen:e Vermögen, beſtimmt einen Termin ſewol zu Anrelourg ſaͤmmtlicher An⸗ 
ſprüche an den Ciidartum, als auch zum Verkauf genannter Grunde auf den 
9. May c. als Freitag, on welchem ſich Gläubiger und Kaufllebhaber an hieſtger 
Amtsſtelle früh 9 Uhr einfinden, erſtere nach erfolgter Jußtiſicatton der Anſprüche 
ihre Befriedigung, beim Ausbleiben hingegen die Präctu on, und letz ere den 
Juſchlag gegen das Meiſtgeboth gewartigen koͤnnen. Diejenigen, welche vom 
Gemeinſchuldner Geld oder Sachen hinter ſich haben muſfen folche mit Voebe⸗ 
halt ihres Rechts beim Verluſt deſſelben ins Oepoſitorinm ein iefern. 
ee SH Roͤnigl Preutz. Zarıgamı 
Leubus den aten Marz 1817. Auf Antrag der Geben fol das zu Wille 
mannsdorf im Jauerſchen Kreiſe gelegene zur Verlaſſenſchaft des Bauers Jo aan 
Chriſtoph Hocke gehoͤrige, auf 1750 Rthlr. 13 ſgl. 9 d'. Cour. gerichtlich gewür⸗ 
digte Bauerguth im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Metlie 
‚bier,end«n in denen auf den 19. April 1817. den 17. May 7817. und pereimt. den 
17. Juni anberaumten Terminen verkauft werden. Kaufluftige und Zahlungs fahige 
werden daher hiermit aufgefordert in den gedachten Terminen, beſonders aber in 
den letzten peremtortſchen Vormittags um 9 Uhr anf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Schlauphof bey Jauer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewartiͤ⸗ 
gen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Erben der an weſen den 
Realglaͤubiger und der Ober⸗Vormandſchaft der Zuſchlag des quali, Gutes erſols 
gen wird Auf Gecothe nach dem letz en Licitgtionste mine kann nicht weiter 
keflectirt werden. Die Taxe kann jeden Amtstag hier nachgeſehen und die Kauf⸗ 
bedingungen aber werden in den Lititationsterminen vorgelegt werden, auch kann 
ſich ein jeder von der Lage und Beſchaffenheit des zu veraͤußernden Bauergeats an 
Ort und Stelle informiren. Zugleich werden alle unbekannte Real- o wle alle etz 
wanigen Perſonal⸗Glaͤubiger des verſtorbenen gedachten Beſſtzers vorgeladen, ihre 75 
Rechte und Forderungen ſpäteſtens in Termino peremterio den 17. Juni 1817. . 
anzugeben, und gefegiich zu begründen, und zwar erſtere mit der Wargigung, 
daß ſie im Ausbleibungsfalle mit ihren Aniprücden an das Bauergut auf 
immer prätludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
letztere aber, daß fie Ihrer etwanigen Vorrechte für verluſig el klärt und nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger orig blei⸗ 


den wird, werden verwieſen werden. 5 £ . 
ö 5 Se 4 ; — — 5 8 : a 
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Fieptags den 18. April 1817. 


Auf Sr. Königl. Majeſtat von 5 3 
allergnädigſten Special⸗ lh! 


ZN 


80 eld 


Breehufge Sauren. Blatt zu No. XV. 5 ; 


1914 = Vor dem Schweidnitzer Thore in Grabſchen 1 


a fiebt eine in gu em Bauflande mit 2 Gängen und 10 Stampfen verſehene 


Windmühle nebſt Wohng'baͤude und Acker aus freper Hand zu verkaufen. Kaͤufer 


werden erfücht, ſich deshalb beym Eigenthümer daſelbſf zu melden. 
= Breslau. No. 1257. auf der Albrechts gaſſe ſteht ein- ganz moderner, faſt 
gar nicht gebrauchter vierſitziger Wiener Reiſewagen zu verkaufen. 


Breslau. Zu verkaufen iſt eine gut eingerichtete Gärtnerey, nebf Glaß⸗ = 


Haus, Miſtbeethfenſſern, Ackerland und dazu gehörige Utenfitien, Das tabere 


Schrelendzet Anger No. 185, 

Breslan Ein bels rauner gut ber Wallach, 6 Jahr alt, ae, 
Reiten, nicht nur, ſondern auch zum Fahren brauchbar, 5 ſteht zu verkaufen in den 
3 Bergen. Allwo das Nähere zu erfahren. 


Glogau den 12. April 1817. Es ſoll in Termino den 2. Jun d. J. u ? 
Andersdorf das daſelbſt ſub No. 8. belegene auf 822 Rthlr. abgeſchaͤtzte Coloni⸗ SER, 


N 


ſtenhacts offentſich dem Meiſtbiethenden gegen gleich bare Zahlung dert‘ luft dukt 


den, ar Kauflustigen.hierdurb befanst gemacht wird. 
eumann. 


Das Hauptmann o Kleiſt⸗ und Tychowpſche Gerichtsamt der Ar ders⸗ = 


dorfer Guter. 


Heß 15 den 12. April 18:7. Auf den Antrag der Vormund⸗ 


ſchaft ſoll die in die Franz Victor ſche Verlaffenſchaft zu Roswadze Neülſtädtſchen 


Ereiſes befindliche robstöſame Bauerſtele, worn 76 Magdeburger Morgen Acker 
und 6 Morgen Wleſenland gehören, ſammt dabeß deff dlichen Gebäuden, Laſten 
und Gerechtigkeiten, die nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe, welche zu 


jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtscanzeley nachgeſehen werden kann, auf 20 Rih. 
Cour. abgeſchaßt worden, worauf aber herrſchaftliches Roboth wöchentlich 31 Tag 
haftet, im Wege einer nothwendigen Subhaſtation verſteigert werden, zu welchem En 


Behuf die Termine den 19. May, 17. Junk und 18. Fakt, wovon der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, 


beſtinimt worden find, Kaufluſtige und Beſitz aͤhige werden daher ein⸗ 


geladen, in den an ſtehepden Terminen zu erſcheinen und ihre Gedothe abzugeden, . 


mwondchft fir gewaͤr tigen koͤnnen, daß die aus gebothene Bauerſtelle dem Beſt⸗ und 
Meiſtbie hen den zugeſchlagen, indem auf erde en Rüdfi cbt mehr 


genommen werden ſolIl. 99 7 
Das Roswadler eichen. Werner, Furt, 
) Relchen⸗ 


* 


* 


— 
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: ) Reichenſtein den 11. April 1817. Zur gieltatlon um dein der Colo ⸗ 
nie- Mutinsgrund No: 38. belegene Joſeph Tintzſche, auf 46 Rthl. 16 gr. dorfge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Forſihaͤuslerſtelle iſt in Wege der nothwendigen Subhaſtation 
der einzige peremtoriſche Termin auf den aten Juni d. J fruͤh um 10 Uhr in der 
Cauzley zu Seitenberg angeſetzt, was Kauflaſtigen hledurch bekannt gemacht wird. 
Kenn Juſtizrathlich v. Mutius Seitenberger Gerichtsam nt. 
Siebelt, Just. 


Er > 


Er *) Zul den 10. April 1817. Es wird im Wege der Execution der dem Frel⸗ 


gaͤrtner Mathaͤs Wlerzba zugehörige in der Laßwitzer Feldmark belegene rohoth⸗ 
freie Acker von 43 Scheffel Breslauer Maas, welcher auf 200 Athlr. Cour. ge⸗ 


richtlich tapirt worden, in dem am 18. Juni d. J. früh morgens um 9 Uhr allhler 
anſtehenden Termin an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu Kanfluftige 


vorgeladen werden. Das Nähere ergiebt ſich aus der aufgenommenen. Taxe, ſpel⸗ 
che taͤglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden hier eingeſeben werden kann = 
i Dias Gerichtsamt der Güter Schlogwitz und Laßwitz. 


-+)Eo8lam den 8, April 1817. Zum offentlichen Verkauf der zu Klein Gor⸗ 


zitz gelegenen Roboth⸗Gaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör, bey welcher die letztere Beſitzer 
ſich über den rechtmäßigen Beſitz nicht auszuwelſen ver mocht, und en Ta⸗ 


ke auf 13 Rthlr. 17 gg. 13 pf. Cour. ausgefallen ik, ſſeht Terminus auf den 


29. Mah d. J. an obigem Orte an, zu welchem Kaufluſſige hiermit vorgeladen wer⸗ 
N Das Klein-Gorzitzer Gerichtdam , 


en. Re ö 1 
)Sealung den 8. April 1817, Die Colonteſtelle ſub No. 3. zu Albrechts⸗ 5 


hal mit dazugehorigen 10 Morgen Acker, ſoll in Termino den 27. May c. a. ats 


derweit an den Meiſtbiethenden verkauft werden, da der Kaͤufer die Kaufgelder i 


nicht zahlen kann, und Kauffuſtige werden hiermit vorgeladen, gedachten Tages 


Vormittags um 11 Uhr in der herrſchaftlichen Wohnung vor dem Gerichtsamnte zu x 


erſcheinen, hre Gebothe abzugeben und des Zuſchlags zu gewärtigen, f 


richt zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der Erbthei⸗ 
ung das Kirſchner Saͤfeldſche Haus No. 69 im erſten Stadtviertel, welches nach 


Glo 0 au den krten Abril 1817. Von dem Königl, and» und Stodtge⸗ 


der gerichtlichen Taxe auf 2099 Rthlr. 12 fgl. 6d Cour. gewürdigt worden iſt auf = 
den Antrag der Wiltwe Säfeld, wieder verehel. Kͤrſchner Sturm, öffentlich ver, 
käuft werden ſoll, und der 12. Jun, der 12. Auguſt und der 23. October d. J. 


zu Biethungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dies 


ſes Haus zu kaufen geſonnen und Zahlungsfahig find, hierdurch aufgefordert, ſich 


in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 
— Uhr, vor dem zum Depufato ernannten Herrn Juſtizrath Thurner im hleſtgen 


8 Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legttimirte Bevollmächtigte 
einzuffnden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Melſt⸗ und 


Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 5 F 
Liegnitz din sten Marz 17. Zum Öffentlichen Verkauf der ſub No. 17. 
des Willenberger Confortil belegenen, zur Neumüller Springerſchen Nachlaß maſſe 


gehörigen Ackerſtuͤcks von 5 Morgen 644 R., welches bey der Olsmemb ration 


dees Caͤmmerey⸗ Vorwerks Wiſlenberg zwar erblich ausgethan worden, worüber 
55 . n W a. e 5 2. N a Y 955 II. Ber 


3 


ee. 
ſich aber dle Caͤmmerey das Obereigenthum vorbtbaften, und welches die Qualtta 
eines duͤrgerllben Lehn Erbzinsgutes hat, Laudemial iſt, einen. unabloͤßlichen Blns 
praͤſtiren muß, und auf, 650 Rthl. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drey 
Biethungstermine auf den 18. April Vornuttogs um 10 Uhr, den 16, May Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr und den 19. Juni Vormittags um 10 Uhr, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Deputato, Herrn Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts Aſſeſſor Arnd anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſige diene 
mit auf, ſich in dieſen Terminen entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher 
Information verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſtgen Juſtiztommiſſarlen 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten den Zuſchlag an den Melſt und Beſtblethenden zu gemärtigen. Auf 
i Gebothe, die erſt nach dem letzten Termine eingehen, wild keine Rüdficht weiter 
genommen werden, und ſteht es Übrigens den Kaufluſtigen fteß, die Toxe jeden 
Nachaniſtag in der Regiſtratar mit Muße zu luſpiciren. S888 
5 Konig Lande und Stadtgericht. Knothe. 
Lomnitz den ax. Mirz 1817. Das zu Steinſeiffen im Hirſchbergſchen Ereiſe ſub 
Neos 231. gelegene zu der Johanna Jutiana Kubnſchen Nachlaß⸗Maſſe gehoͤrige Neuhaus, 
hebſt Garten und Acker, weiches von den Ortsgerichten im Auftrage des unterzeichneten Ge, 
tichts nebſt der dazu geboͤrizen (pargten nahe an der Wollfshauer Grenze gelegenen Wieſe, 
unterm 8. November 1814. auf 1809 Rthlr. 10 far: Conkant g. würdigt worden, wird auf 
den Antlag der Erben Theilungs halber in den Lieitationsterminen, den 24 Abril, den 31 May, 
deu 1. July in der Gerichts: Kanzley zu Atusdorf Nachmittags um 2 Uhr öffentlich ſübhaſtirt, 
wozu beſie und zahlungsfätzige Kaufluſtige unter der Zuſicherung vorgeladen werden, daß 
ohne Rückſicht auf ſpatere Geborhe der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfofge, 
wenn die Erben und die Real, Creditoren in denſelben willgen. i 
N eee, der hochgräflich von Matuſchkaſthen Heifſchalft 
Lomnitz den 3. Februar 1817. Das zu Buchwald, Hltſchbergſchen 
Kreiſes ſub No 102, belegene, dem verſtorbenen Kaſpar Feifi zugehorige, und 
von den Focal Gerichten im Auftrage des unterzeichneten Gerichts Amtes auf 
201 Rthl. 25. gl. Courant gewuͤrnigte Haus und Dreſchgarten, foll gaf den An⸗ 
trag ter Vormundſchaſt in Termino peremtorio den 12. May d. J. Nachwitiags 
um 3 Uhr in der Gerichtskanzlei zu Buchwald an den Meiſt⸗ und Beſtibisten den 
oͤffentlich verkauft werden. ar „% IR = 
BVeſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine 
hlerdurch vorgeladen, um in denfeiben zu erſcheinen, ihr Gebot geſetzmäßig zum 
Protokoll abzugeben, für diefelben im noth wendigen Falle Sicherheit zu beſtellen, 
und ſonächſt den Juſchſag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Auf 
fpätere Gebote wird keine Ruͤckſicht genommen, und die Kaufs bedingungen ſollen 
im Termine reguliet werden. 2 BE 
Das Patrimonialgericht des gräfl v. Redenſchen Gutes Buchwald. 
Glogau den 27. Februar 1817. Es ſoll in Termino den 5. May 
d. J. das zu Schlawa auf dem Markte ſub No, 28 belegene maſſ ve Haas nebſt 
Brunnen, zwey Ackerſtuͤcken von ohngeſaͤhr 2 Schfl. Aus ſaat und eine daten be⸗ 
3 8 7 r 2 findli⸗ 


* 


 findliche- Wiefe, zulgmmen auf 1050 Kıpfe. foplrt öffentiſch dem Meiibletsenden 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, welches hierdurch bekannt gemacht 
hd _ Dias graͤſlich von ergemont Schlawaer Gerichtsamt⸗ 


„ 


tigen Jahres angeſetzt. 


wird. 


erklart werden. 


55 


x 7 0 


„ „ 


Hürſchberg den 10. December 1816. Da ſich in Termiro den 5. Octo⸗ 


8 ber e kein Käufer zu dem auf 770 Rehlr. 12 ggr. abgeſchaͤtzten, zur Lohnkutſcher 


Schneiderſchen Verlaſſenſchaft gehörigen Hauſe ſub No. 224. hleſelbſt gefunden⸗ 


ſo wird auf Antrag der Erben ein neuer Blethungstermin auf den 16. Mayfünf, 


Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. : 
ER ee Neumann. 
Frankenſtein den 28. Februar 1817. Zum oͤffentlichen Verkauf der 


8 „Frankeſchen Freiſtelle zu Klelnfeſeritz Nimptſchen Ereiſes, fo ortsgerichtlich auf 
760 Rthl. Courant taxirt worden, ſtehet Terminus den 1. May d. J. Vormit⸗ 


tags auf dem Schloſſe zu Kleinjeſeritz an, welches Kaufligen bekannt gemacht 
Graͤflich v. Schlabrendorfſches Kleinjeſerſtzer Gerichts mt. 


ro, Steinersdorf den 25. März. 1817. Die Michael. Wen elſche hen : 
Bede Ib e e bie l 


kne 5 hie ſelbſt, ſoll in dem auf den 11. May c. g. angeſetzten ein⸗ 
zigen Lieitatione⸗Termine Theilungs halber an den Meiſtbiethenden verkauft werden, daher 
u hiermit vorgeladen werden, gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr in der betr: 


chaf l. Wohlung zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und des Zuſchlages zu gewärkigen. i 


Citationes Edictales. 
Breslau den 13. December 1816. Auf den Antrag des Herrn Rittmet⸗ 


8 ſters o. Gaffron, als interimiſtiſchen Commandeurs des kſten Schleſiſchen Land ⸗ 


wehtr⸗Cavallerie Reglements werden von Seiten des biefigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 


gerichis von Schlifien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche ſeit der Zelt vom 1, Januar 1815. bis ultimo May 1816, on die Caſſe des 
nur genannten Reglements aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 


zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator Weder auf den 25. April k. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 


Liquidationstermin in dem hieſigen Oer Landesgerichts hauſſe perſoͤnlich oder durch 
einem gefeßlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 


Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiztommiſſarien der Hof; und Criminalrath 


Braſſert uud Hof- und Crlminalrath Hahn in Vorſchlag gebracht werden, an de⸗ 
en einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzuge⸗ 
ben und durch Beweismittel zu bescheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
zu gewaͤrklgen, daß fie aller ihrer Anſprüche an gedachte Caſſe werden verluſtig 


ö 8.) EB 5 : 
KRoͤnigl. Preuß. Dber=Landesgericht von Schleſten, 
Breslau den 18. November 1816. Auf den Antrag der Koͤnigl. Come 


mandantur zu Silberberg werden von Seiten des hieſigen Koͤnſgl. Oder Landesge⸗ 


richts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle un bekannte Gläubiger, welche 
an die ordinaire Veſtungs⸗Dotirungscaſſe zu Silberberg und den Etats⸗Jahre rg 


und vom 1. Junp 1812. bis ultimo December 1815, aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige An ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch nochmals vorgeladen, in 

dem vor dem Ober⸗Landesgerichtsreferendario Berger auf den 28. April 1817, Vor⸗ 
„ 5 8 mittags 


LE. \ 
12 


Nr 


* (m) a er 
mittags um ro Ubr anderweit anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſtgen 
Ob k kandesgebichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevoll⸗ 
mäsbtigten , wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den hieſtgen 8 
Juſtiſcon miſſarien, die Juſtizcommiſſarken Nowag und Riedel in Vorſchlag ge⸗ 25 
bracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ſhrevermein⸗ 
ten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu bescheinigen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben e 3 5 aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
werden verlustig erklärt werden, 8.5 = ER 
ak er Sr n re. Dber-Landesgericht von Schleften, 8 
Breslau den 4. Januar 1817. Nachdem auf den Antrag der Wittwe 
und Vormundſchaft der minorennen Kinder der erbſchaftliche Liquidationsprozeß 
üben den Nachlaß des verſtordenen Ober⸗Amtmann und Erbſcholtiſey⸗Beſttzets 
Cart Ehrenfvied Söriter zu Krampitz eröffnet und ein Liquidationstermin auf den 
29. April e Vormittags um 9 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Juſtizcommiſſa⸗ 
rio und Aſſeſſor Gruͤtzner angeſetzt worden, ſo werden alle diejenigen, welche an 
bdeſagtem Nachlaß Forderungen zu haben glauben, zu dieſem Termine hier durch 
vorgeladen und aufgeſorderk ihre Forderungen anzamelden etwantge Briefſchaften 
und fonfige Beweismittel mit zur Stelle zu bringen und vefp. anzuzeigen. Wer 
in dleſem Termine ausbleibt und feine Anſprüche bis dahin nicht anmeldet hal zu 
gewaͤrtigen, daß er aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſet⸗ 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden 
Glaͤudiger von der Maſſe nech uͤbrig bleiben moͤchte verwleſen werden ſoll. Uebri⸗ 
gens wird hier noch bemerkt, daß die Foͤrſterſche Actiomaſſe, nach dem Inventa⸗ 
uno incl des Taxwerthes des Eibſcholtiſey⸗ Gutes 17890 Rihle, 12 (gl. 1055 d.. 
CC Stadt⸗Hoſpltal⸗Kandgathergerichtsamt. 
Gleiwitz den zsfen Januar 1817. Die bereits verſtorbene Frau Stadt⸗ 
Director Antonia Elsner geb. Foltek kaufte nach der aus den hieſtgen Gtundbüchern 
entnommenen Abſchelft einer Rathsſignratur vom 17 ten December 1793. von dem 
Kaufmann Joſeph Foltek und deſſen Mutter Eleonora verwiktweten v. Baldenſee, 
welche beyde ebenfalls verſtorben find, unterm 27ſten Auguſt 179 f, auf den Grund 
Leiner angeblich vorhergegangenen Erbtheilung der Franz Foltekſchen Erben und der 
Abfindung der! Maria Anna Foltek die ſaͤmmtlichen von dem bir verſtorbenen Bru⸗ 
der Franz Foltek hier nachgelaſſenen Grundſtücke, beſtehen: 
a) aus einem maſſiven Ringbauſe No, 21. ; 5 8 
b) aus einem Vorwerke in der Ratiborer Vorſtadt, nebſt dazu gehoͤrigen Gaͤr⸗ 
ken, Aeckern und Wieſen, ö ö 
uſammen für 4,31 Florenz zo Krz. d Be 
„Nach Inhalt der allegirken Rathsſignatur vom ten December 1793. wurde 
hey dleſem Kaufcontract feſigeſetzt: N 8 f e 
1) baß Käuferin von dem Kaufgelde die auf 3,131 Fl. 30 Krz. in folle nach⸗ 
gewieſenen Schulden des Verkaͤuſers Joſeph Soltek bezahlen; n N 
2) daß das Rreſiduum des Kaufprätit son 900 Floren zu 5 pro Cent vom 
iſten September 1791, an laufenden Zinſen zur ıflen Hypotheke auf die⸗ 
len Grundſtücken ſtehen bleiben ſollte, und daß i ei 
3) wenn die Käuferin oder ihre Erben dieſe Immobilten an einen Fremden zu 
verkaufen geſonnen ſey, denen Kindern nach ihrem Bruder Franz Foltek, 


oder 


= — ( * 2 „„ ee 


oder wenn dieſe nicht vorhanden waͤren, oder nicht wonten, denen nach 


dem aten Bruder Johann Foltek das Eintritisreeht zuſtehen ſollle. 
Unterm 27ſten Juni 1797. verkaufte nun die Frau Stadedtrecto lin Antonia 
Elsner geb. Foltek von diefen Grundſtuͤcken das Ringhans No 21, an den damali⸗ 
gen Creis⸗ jetzigen Regterungs⸗Caſſencontrolleur Rother zu Oppeln für 1400 RKthl., 
ohne daß der obigen fruͤhern Stipulatlonen ad 1) bts 3) Erwähnung geſchahe, und 
blieben von dem Kaufgelde per 1400 Rthl. — 600 Rthl, ſub refervaro Dominik zu 
& pro Cent haften, woruͤder ein beſonderes Inſtrument für die Verkaͤuferin laut 
Recognition vom 1oten Auguſt 797. ausgefertiget worden iſt. Dieſe 600 Rthlr. 
hat ars Rother zulolge der nachträglich von denen Antonta Elsnerſchen Erben ge⸗ 
zichtlich anfgentminenen Quteungen bezahlt, das darüber aufgenommene Inſtiu⸗ 
ment oll aber verlohren gegangen ſein. Auf Antrag des Regierungs Haupt 
Caſſencomrelleurs Rother zu Oppeln und der Antonia Elsnerſchen Erben we den 
daher hiermit alle unbekannte Realprätendenten, weiche ex qudcunque jure an die 
in dem oberwähnten Inſtrumente vom 17ten December 1793. enthaltenen Grunde 
ſtuͤcke, namlich an das maſſive Ringbaus No. 21. der Stadt) und an das Vor⸗ 
werk in der Ratiborer Vorſladt nel ſt dazu gehörigen Garten, Aeckern und Wieſen, 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, insbeſondere die zum Theil unbekannten Franz und 
Johann Foltekſchen Kir der oder deren Erben, wegen des hier nach dem mehr alle⸗ 
girten Inſtrumente vom 17ten December 1793. an dieſe Grundſluͤcke zuſtehenden 
Eintrikts⸗ oder Berkaufsrechts, ferner alle diejenigen, welche als Eigenthuüͤmer, 
Leſſionarien, Pfand⸗ oder andere getreue Briefstnhader an die nach eben dleſem 
Juſfrument für den Joſeph Foltek und deſſen Mutter zuletzt verwitwet geweſenen 
v. Buldenſee eingetragen geweſenen rüdftändigen Kaufge der per 990 Fl. und an 
das etwa darüger beſonders eusgefertigt geweſene Schuld Irfiraument deſſen Das 
tum nicht auszumitteln geweſen tt, irgend einiges Anrecht zu haben behaußten, 
fo wie enduch der unbekannte Inhaber der für die verstorbene Ankonta Elster ge- 
done Foltet wegen der von dem Controlleur Rother kuͤckſtändig gebllebenen Kguf⸗ 
gelder per 600 Rihl, ausgefertigten Recognition vom ꝛten Auguſt 1797. dahin oͤf⸗ 
fentäch-vorgelnden, daß fie indem JJ RER N 
aufe den aaſten May a. c Vormittags um 18 Uhr „ 
anſtehenden Termind peremtorio et pradujioo bey dem hieſigen Konig! Stadtge⸗ 
licht itweder in Perſon ader durch gehörig mit hinreichender Inſormitios verſehete 0 
Bevollmächtigte erſcheinen, ihre Rechte geltend machen dle abhanden gekaͤmme⸗ 
nen Inſtrumene produclren und ſich über ihren Beſi⸗aus welſen, in Entſtehung 
deſſen aber gewartigen ſollen, daß hie mit allen Anſprüchen an die oben näher be⸗ 
ſchriebenen Grundſtuͤcke präcludirt, die erwähnten Inſtrumente ur amoreiſſrt ge⸗ 
achtet und ſowohl das Verkaufs recht für die Franz und Johann Foltekſchen Erben, 
als auch die fur den Joſeph Föltek und deffan Mutter Eleonore verwittwet eg mer er 
ſenen v. Baldenſee eingetragenen Poſiſ der rückſtaͤndigen Kaufge der per 95 Fl, 
‚fo wie die für die Antonia Elsner geb. Foltek intabulirt geweſenen 600 Rihl ge/⸗/ 
loͤſcht, und ihnen ein immerwährendes Stillſchwelgen auferlegt werden wird. Uebri⸗ 
gens wird denen em Orte unbekannten Vorgeladenen der Juſtiz⸗Cemm ſſionsrath N 
Wiebmer als Rechtofreund vorgeſchlagen, den fie mit Vollmacht und Inſtructlon 


verſehen muͤſſen. 3 | 
2: Koͤntgl. Preuß, Stadtgericht. 1 85 25 
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Heinrtchau bey-Münfterberg in Schleſien den zoften October 1816. 
Nachſtehende, ſeit dem geſetzlichen Zeitraume verſchollene Perſonen; 
= 1) Carl Siender aus Pohlniſch⸗Neudorf, : 2 

2) Johanna Schuͤrmer, „5 N 

3) Maria Hoffmann und i 

4) Eleonora Höhn aus Neukarlsdorf, 

5) Gottlieb Friedrich aus Deutſch⸗ Neudorff 

6) Franz und Anton Weinſch aus Schildberg, BEE 

7 Verontea Weinſch und : ER) 
8) Franz Schreiber aus Heinzendorr f; 

9) Franz Werner aus Moſchwitz, > e 

10) Franz Lachmann aus Berzdorf Muͤnſterbergſchen und 

11) Auguſtin Gebauer aus Herzogs walde Frankenſteinſchen Crelſeů, 
ſo wle deren ganzlich unbekannte, namentlich aber die, ihrem Aufenthaltsorte nach, 
unbekannte Erben des Gottlieb Friedrich, deſſen Geſchwiſter Anna Roſſna und Gott⸗ 
fried Friedrich, und die Franz Schreiberſchen Brüder Anton und Joſeph Schrei ⸗ 

beer, werden hierdurch aufgefordert, ihren Aufenthalt schriftlich anzuzeigen, eden 
Falls aber und ſpateſtens ch in Lermino den 25ften November 18 17. fruͤh unn 
9 hr in hieſiger Canzley perfönlich oder durch zuläfige Bevollmaͤchtigte zu melden; 
widrigenfalls der Verſchollene, welcher dieſes unteriäßt, fuͤr todt erklärt, auch 
derſelbe, ſo wie deſſen ausbleibende Erben, zu gewärtigen haben, daß fein Ver⸗ 
mögen den ſich meldenden Erben, und in deren Ermangelung dem Königl. Fiscus 
aus geantwortet werden wird 2 2. 5 ; 
Das Gerichts amt der Ihro Majeflät der Königin der Niederlande 

gehoͤrigen Herrſchaften an und Schönjoßnsderf. 


. 


= Er 8 et ER 0 E er N rund. ER 3 Fritſch. 1 
Nämpf ſch den 28. Februar 1817. Von dem biefigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird der von hier gebürtige und ſeit dem 21. November 1813. mit einem vom 
hieſigen Magiſtrat ausgeſtellten nach Sachſen lautenden Reſſepaß abweſende 
Sattlermeiſter Johann Gottlieb Stanke hierdurch öffentlich vorgeladen, a Dato 
binnen 9 Monaten und zwar in Termino peremtorio den 23. November e. auf hie 
ſigen Rathhaufe vor dem ernannten Deputato Stadtrichter Wulle früh 9 Uhr ſich 
zu melden und vor demſelben zu erſcheinen, über feine zeitherige Entfernung Re⸗ 
chenſchaſt zu geben, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß er der Js⸗ 
hann Gottlieb Stancke fur tod erklart und das aus der Verlaſſenſchaft, der zu 
Dytenfurth verſtorbenen Frau Paſtorin Fulde geb. Henning ihm competirende 
Erbe, feiner leiblichen Schweſter der verehel Ziergaͤrtner Doͤmelt geb, Stanke zu 
Dyrenfurth als naͤchſte Erbin der verfiorbenen Frau Paſtorin Dorothea Friderike 
Fulde geb. Henning werde zuerkannt werden 3 2 
VVV Dias Koͤnigl Stadtgericht. 8 
Lo mnitz den 4. Februar 1817. Nachdem über das Vermögen des ver: 
ſtorbenen Ober⸗Bauer Gottfried Kriegel zu Buchwald auf den Antrag der Ekben 
der erbſchafelſche Liquidattonsprozeß eroͤffnet und Terminus zur Angabe der Forde⸗ 
tungen auf den 12. May d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtseanzley zu 
Buchwald anberaumt worden iſt, ſo werden hierdurch alle unbekannte Real⸗ und 
Perſonal⸗Glaͤubiger zu dieſem vorgeladen, um in demſelben ohnfehlbar perfäntich 


oder 


BR 


7 
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oder durch einen Speclal⸗Mandatarius, wozu die Herren Juſſigtommiſſarlen, Cogho 


N in Schmiedeberg und Voit und Halſchner in Hirſchberg vergeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen. gehörig zum Protokol zu liquldiren die Beweiſe for 
fort bepzubringen und ſonaͤchſt die Location in der geſetzuchen Claſſe, und endlich 
ihre Befriedigung, deim Ausblelben aber zu gewärtigen, daß die nicht erschienenen 
Glaͤubiger aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſiig erklärt und fie mit ihren 

Anſpruͤchen lediglich an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Cre⸗ 
ditoren uͤbrig bleiben ſollte, ver wleſen werden ſolle n.. 

N Das Patrimonialgericht des graͤft. v. Redeyſchen Gutes Buchawld. 5 


f B rieg den 8. Februar 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnfgl. Oberlan⸗ 
desgericht werden auf Anſuchen des Offieialis ſisci die aus Deutſch⸗Muͤllmen Neu⸗ 


5 gebürtigen entwichenen eurollirten Cautoniſten Gebrüder Anton Jos. 
hann und Nicolaus Bondzik dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie ſich innerhalb 


22. Wochen und bis zum 3. Juny d. J. Vormittags 16 Uhr auf dein gedachten 


Königl. Oberlandesgericht vor dem Deputirten dem Herrn Obenlaudesgerichtsrath 


glaubhaft nachweſſen, im Fall ihres Außenbleibens aber ge⸗ 


. e von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben, und 

ihre Zurückkunft - 
wärtigen follen , daß ſie ihres ſämmtlichen Vermögens, und ſiernächſt noch etwa 

zbiufallenden Erbſchaften verlaſtig erklärt und ſolche dem Fiscd 10 eeaanı meiden fine 


' Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſten. * 
Ca rofath den 30. Januar 1817. Nachdeuf das Allerhoͤchſte Suſpen⸗ 
ſtons⸗Ediet, betreffend dle das Militalt angehende Prozeſſe, vom 30. Jull 182. 


durch die hoͤchſie Eabinetsordre vom 20 März 1816. wiede tum aufgehoben wer⸗ : 
den if, ſo werden die etwanigen unbekannten Milſtalrglaͤubiger des zu Kuttlau ee 


„Berflorbenen Kraͤmers und Freykutſchners Dandel Klopſch bierdurch vorgeladen, 
in dem zur Andringung und Rechſfertigung aller itzrer Forderungen auf den 12 ten 


erh 


May c. Vormittags 9 Uhr ongefetzten Termine bor dem Füͤrſtenthums gerichte hie⸗ 


5 fit zu ge jäftigen ,. daß bie Kaüfgelder der Klopſchſchen⸗Nahrußg / uͤder welche 
her 


* 


dull daz erforderlich, unter die Erſchlenenen distribute den Altsblelbenden ober 


lediglich ihre Rechte an die ac. Klopſchſchen Erben und den etwantgeu Uederreſt der 
Kaufgelder vorbehalten bleiben ſolen. 
Haynau den 7. Febzugr 1817, Auf den Antrag des Curatoris des feit 
60 Jahren abweſenden Schmidtgeſellen Gottfried Guͤuther, eines Sohnes des hier 
im Jahre 1781 erden besen d gleichen Nahmens, wird derſelbe, oder im 
Fall er geſtorben, werden. de en etwanige unbekannte Erben hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, ſich a dato und binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in Termino den 3. 
December d J. um 10 Uhr vor uns perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und 


weitere Anweiſung auf den Fall aber, daß ſich niemand melden ſollte, zu gewar⸗ a 


tigen, daß er, der Gottfried Günthek, fur tod erklärt und fein in 36 Rth. 19 gr. 


85 J0f pf. beſtehendes Vermögen dem Koͤnigt. Fisco zuerkannt werden wird. 


eig Preuß, Stadtgericht. 8.0% 


Beplage 
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Felbſt io Perſon oder per Mandatorſum za erscheinen, ausbleibenden Falls aber ha⸗ 


Derketuch dom 20. März 1816. ber Ligsidationsvrozeß eröffnet worden, ſo⸗ 


Fuͤrſtenthumsgerlcht Carolo t. 


we 627 ** 8 = = - ; 
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We XV. des Breslauſchen dude, Sinn. 
vom Be . April 18 en ORT 


Sac eonfirmirte ee 3 = 


8 5 Sreinau au der Oder den iſten Marz 1817. Bap 175 Beh: Se 
Onichtbamt Preichau ſind p:o: 1816 nach folgende Denk: Buänderungen 


vorgekommen 
1. Kauf einer Beephäuslerfiell: zu Prechen von den Irak 


LT 


Ber, an Michael Riedel, pro: 85 Reh. 
2. Dergl. über ein Angerhaus zu Dahme, von Yaton: Neude, ER 
Ban den Schullehrer Ferdinand Hayn, pro 100 Rtbl. 
., Dergl. über eine Bauer Nahrung zu Zichelwitz, von 1 
em Balzer Schbabergerſchen Erben an Se Jeſerh sin, 15 Thie, 
Mm „ pro 600 Rthl. N 


Dergl. uͤber den. Keufgam-; zu ic Kaufhmig, von 75 Anna 


eu verw Scharte an ihrem Sohn Ignatz Scha te, pro 200 Nibl. 


55 Dergl. uber eine Boner Nahrung zu Dahme, von Jopaun 
Cbeted Alt, an ſeinen Sehn Johann Franz, piö 160 Riß. 
6. Dirgſ, über eine Dreſchgaͤrtnerſtelle daſelbſt von ee e 


: an fine. Sohn "Ele; „pro: 150 Mehler sin. 


CAR 
7 Dergl. über „eine: Aagerbäuslerſtelle dato, Lon San R edel 


5 40 Janab Stiller, pro 100 Ntel. 


8. Dergl. uͤber eine Abgerbäuskerſtelle daſelbſt von „ Sonn Stiller 
an b. Heben Goitlieb Witſchke ) pro 140 Ri =“ 
9. Dergla uͤber ein Gartenhaus zu Se von der Wwe 


Bord an Johann Rupprecht Hate, pied 270 Re 


10. Dergl., üder eine Häueterfsüe, zu ‚Krehlan, 5 von Anton Rule: 


ER Gottiſeb Kappner, pie: 45. Rp. 


1. Derzl. über eine Hänsterfeteizu Auen, von den Sofeph 3 
Sula he, Ehen e an: aueh: * Bor iss: Re. 


13; Dergl, 


— 


* 


( 1746) 8 


12. Dergl. uͤber ein Angerhaus zu been von Carl Ste 
bban an Anton Knobloch, pro 142 Rtbl. 
13. Dergl. äber ein Angerhaus daſelbſt, von Be Cafpar Sie: 


a Vormündern, an Goitfcied Kabl, pro 40 Rib). 


14. Dergl. über eine Freygaͤrtgerſtelle daſelbſt, von Johann Joseph 


Jungaiſch an Carl Aaton Seiffert, pro 400 Rel. 


170 


15. Dergl. über eine Bauer: Nahrung zu Zechelwitz, von Joſeph 
Prietſch an ſeinen Sohn Caſpar Prietſch, pro 320 Rthl. 
106. Dergl. über den Kretſcham zu Krehlau, von Johann Friedrich 
Schwanag an feinen Sohn Johann Carl Schwantag, pro: 720 Rthl. 
5 Co nſtadt den 21. Februar 1817. Das Koͤnigl. Gericht der 
Stadt Eonjtade macht hierdurch bekannt, daß in dem Jahre 1816 = 
di demſelben nachſtehende Kaͤufe vorgefallen. ’ 2 
1. Kauf des Johann ae, um ein Sunpeſſchee Ackerſtück, 


fuͤr 138 Rihl. 


2. Kauf dis Ernſt Müller, um ein 1 Stempeifhes Ackerſücr, für 


152 Rthl. 15 for. 


3. Kauf des Carl Chriſt. Spatzek, um das Zumblickſche Haus 

fuͤr 218 Rthbl. 20 for. 3 

4. Kauf des Gaͤrber Bierwagen, um das Zumblickſche Ackerſtück Br 
fuͤr 218 Athl. a 
. Kauf des Artendatoris Peisker, um die Celkowskyſche Brands 
Anl für 140 Repr. 
6, Kauf des Cbriſtian e um den Enitomstnfien 
Shin, für 185 Rep, ; 
5 Kauf des Chriſtian Caitow6ky, um dis Calkowskyſche Wieſe, 
für 162 Rthl. 20 for, 


. Kauf des Jakob Pawlick, um die an. Hehalieg 
fuͤr 244 Rthl. 


. Kauf des 8 Schote, um eine dergleichen Eopaliuer 


far 138 Riehl. 12 ſgr. 6 d'. 


10. Kauf des Wilhelm Saitonstn, um die Caikowskyſche Scheuer, 


8 für 36 Rihl. 5 for, 


11. Kauf der e, Spabek, um eine Smart: wi, für 


70 iht. N 
5 a, Ruf i 


„„ i 8 ( 8 er a 
5 == 12. Kauf des Wilbelm Grünberg, um den aten bel der Draft Ä 
ſchen Scheuer für 6 Rthbl. 25 ſgr. 8 d'. 8 


) Freyburg den z2ſten Mir 1817, Nachſſehende mem 


im vergangnen halben Jahre zur Verlautbarung n e 
f I. Bei dem Gerichtsamt za Oberkunzendorf. . 
ol Gottlieb . Kauf um ſeines Vaters e bee 
1910 NH, Ze 
2: Gottlieb Ton, Kauf um Gotift ed Trentlets Dene, : 
‚pe 3600 Kehl, = 
3. Carl Gottlieb Woge, Kauf um feines Vaters Gottfied Seyıs 
Fieibaus, pro 100 Rthl. 
4. Gottlieb Dentes, Kauf um Gent "Tone Baueeguih, d pro 
30 Rthl. 
5. Gottfried Siegels, Kauf um Gottlieb Meyers Freiſtelle, pro 
400 MRtbl, 
6. Gau: eb Heinzels, Kauf um feines. Vaters ee 59 = 
209. Rd 
= II. Bei Mieder Meder und Beictenderf. 
15 Joſepb Kadır as, Kauf um 10 väterliches Heben, pro. 
100 „ Rib. 8 
2175 Gottlieb Huͤbners, Kauf um frinee Watte dhe, 2 
200 Kıhle 
er ) Ottmachau den 1gten Marz 1877. Beym König., Stadt⸗ 
gericht zu Otimachau iſt unterm igten Marz 1817 der Kauf des 
‚Stanz; Durcke um die hieſige vorftädtifche Hauslerſtelle No, 100 vebft: 
Gaͤrichen und 2 Ackerſlücke jufommen von 3 Schfl. Aus ſagt pro 290 
RB. Cour, gerichtlich confirmirt, und der Beſitztitel für N im 
Hypothekenbuche berichtiget worden. . 
Ottmachau den ıgten Marz 1817. Beym Königl. Stadtge⸗ 
richt zu Ottmachau if unterm igten Maͤrz 1817 der Kauf des brefigeu 
Koͤnigl. Stodtrichter Herrn Joſeph Walter, um das bieſelbſt belegene 
brauchberechtigte Haus ſub Mo. 7. pro 2000 Kehl, Cour, gerichtlich 
soufirmirt, und der Deflätiten ‚für ne im dener einge 
a Kordene. m ar N 5 Te 


5 a 2 . 4 7 
en 


7 


| @ (78) 8: = 
1 see den »auften November 1816. Dato if der Kauf des 


Andreas Köcher, um Franz Kocherſche Bauerguth No. 25. in Mogwitz 
Neſſſet Kreiſes, pro 200 Rthl. confirmier worden. . - 
See. Das von Winkierfge Gerichtsamt Mogwig. 
, Dea en den ‚wönen Mär 1817. Bei der Herrſchaſt Zäjge 
:firtel find nachſtzhende Beſitz oeraͤnderungen vorgefallen. Be 
Er Kauf des Rether, um Schere Gaͤrtnerſtelle zu Ober, Jäſch⸗ 
kutel, ſub No. 3., pro 114 Mtbl n 
43. Tradition des Kretſchams ſub Mo, 13 zu Ober Jaſchkittel an 
„Die Wittwe Schweden pro 449 th. > : 
3. Kauf des Ochs mann, um der Schwaden Kretſcham ſub No, AR 
zu Ober ⸗Jäſchkittel, pro 1480 Kehl. s nr Be | 
„ Löwen den -26fen Mär 1817. Bei Michelau, Brlegſchen 
Kreises dd nachſtehende Deflgnetänderungen vergeftlen. 
, Tradition der Hofgärtuerfiele ſub Mo, 36, an die Ahltiche 
Geppert pro 40 Mehl, ee 
. Tradition des Bauerguchs ſub No. 20. an die Wittwe Frob⸗ 
ner, pro 700 Kehl. f ö a 
| , Stadition der Fteyſtele ſub No. 6. an die Witwe Horv, 


peo 100 Rthl. | ie 
46 Tradition der Freyſtelle ſub Mo. 71. an die berehlichte Pu fa, 5 
VVV ee e 
e „ 
9 Schweidnitz den ıflen April 1817. Deſignation derer vom 
aften Deroter 1816 bis uno März 1817 beym Königl, land⸗ und Stadl, 
gericht zu Schwe diz perlautbatten „ 0 ö on 
. Aus der Stadt. a u 
% Hanſchumacher Ganfauges Kauf, um das Witwe Mällerſche 
Haus No. 231. für 450 Rll. i 1 ! 
2% Schumacher Reiter Kochs Kauf, um dle Sttäubiſche Schubauk 
Kr Mo. 38. “für go Niehl. REDEN 3 


, Handſchumacher Rennaus Kauf um daß be c b. Weißgerber ee 


Müller ‚gehörige Haus Ne. 150. für 2300 Riehl. 5 
che Lans dtr. er faner Carl kangnerd Kauf, unn daB Gheiler Kart: 
ſſche Haus No. 458. für 565 Kall, Ren „ 


ige 


* 


Er ze 124 ) 2) | 
. Verwlttivete Wiißgerber Müller, geb Glsgauer, Kauf, um des 
Nthl. 


2 S lomoſche Hus No. 629 fuͤr 380 


6 Schumachermeiſter Gerbiſch Kauf, um die Kochſche Schubane 


Ne 38 für 176 Rehl. 


7 Ge ichtsſchol; Pußes Kauf 5 um der verw. Buch gehbrige baue 


Mo. 57. fü: 500 Ribl. 


8. Fleſchbauer Franz Hoffmann Kauf, um das der unberebl. Rudolph 


geboͤrige Haus No. 258, für 100 Ribl. 


9. Carl Gottlob Schuberts Kauf, um das Kvoblichſche Wirthsßaus u 


den drey Pollacken No. 481 für 510 Kthl. 


40. Zuͤchnermeiſter Call Heintich Möbrings Kauf, um das Zirkelſchmidt 


laupitzſche Haus No. 55, für 380 Rift. 


11. Guͤrtlermeiſter Johann George Maͤrkels Kauf, „ um das Deſtillatent 


Meperſche Erbenbaus No. 198. für 1800 Riehl. = 
12. Kletſchmer Pelfners, aus Schönbrunn Kauf, um 13 Säfl. Feei⸗ i 
aͤcker fub No. 19. vom Bürger Treutler für 1200 Rihl. 


13. Deſſelben Kauf, um das Teeutlerſche Frei⸗ Acker No. 67. 


8 für 350 Kehl. 


14. Bürger debe Es Schelzes Kauf, um Schneider Weißes 5 


aus No. 374. fü 


1s. Schneider Carl Friedrich Weißes Kauf, um bas Sooteſche Haut 


No. 375. für 2400 Rihl. 


16, Tuchmacher Johann Benjamin Selters Kauf, um das ſubhaſtirte 


Schumacher Feyſche Erbenbaus No 219. für 900 Rißl. 


17. Friederich Streubigs Kauf, um das Tuchmacher Korper Haus 


No. 561. in der Vorſtadt für 400 Rthl. 
18. Bäder Samuel Krauſes Kauf, um das Bäder: ‚Ent irgend: de 


Haus No. 215. für 3300 Rißbl. : 
109. Verehlichte Schneider Schob, geb. Häusler, Kauf, un = Schu⸗ 


5 macher Goufried Straͤubigſchen Haͤuſer Ro 353. und 3 54. füt 700 Rihl. 


‚39: eee Gries Kaufe an das Cape Geoßßlaſheſhe Haus | 


Mo. 129 für 450 Mehl. . 


8 


21. Stellmacher Johann Gottlieb. Röeners Kauf 5 um das der ume, 


s e Scholz gehörige Haus No. 6. für 1500 Rihl. 


Tuchmacher Gotilieb Kuͤglers⸗ Kauf, um das Tuchmacer See, 


a min E S: lterſche Haus No. 9219. für 1200 Ribl. 


Tapezirer George SEN Ban au um v 05 € eins Er i 


i iche ug No. 37% für 600 R 


24. Muͤl⸗ 


Er 


Fu 60 R 


2 (617599 2 | 
24. es Jakobs Kauf, um zwey von det Sa kante irufede, 


25. Caroline verw. Proſch, 55 Kubnkia Kauf, um das Peer a 


8 ſche Wirtbshaus No. 56. fir 1100 Kehl. 


26. Bürflenfabrifant Jobann Erriftop Krauses Kauf, um das Juft 6 
Commiſſarius Langenmehelſche Hus No 17. fuͤr 47506 Rthl. 
27. Forſter C ſpar Nowacks Kauf, um das Boherſche Haus No. 48. 


fuͤr 890 Riehl. 


28. Gaſtwitrih Andreas Reimanns Kauf, um den Sch Bnerfehen Gaſt⸗ 


3 hof No 493 fuͤr 4000 Rthl. 


29. Ballen binders Johann Gatlleb des Kauf, um das Andreas 


Reimanifäe Haus No. 467. für 1300 R hl. 


30 Gaftwith Cal Friedrich Teenkers Kauf, um das Sluckadiſhe 


Wutbsbaus No. 595. fur 2000 KRipi. 


31. Tuchmacher Jobann Boͤhmes Kauf, an das der Sasöräunaden 


5 Witiwe Gold gehörige Haus No. 28 1. für 150 Rihl 5 


32. Töpfermeifter Johann Urbans Kauf um der verw. Heismie 8 
Haus No. 589 fuͤr 300 Rthl. 
33. Weißgerbermeiſter Gottlieb Pohls Kauf, um die Serbermertian 


der Wittwe Müller No 455. für 200 Ktif: 


34 Fleiſchhauermeiſter Gottlieb Rahmfelds Ruf, um der Wittwe 
Gebauern Haus No. 291 für 170 Ribl. 


35. Schneidermeiſter nl Schindlers Kauf; 2 um dab Disponfie 


Haus No. xe fuͤr 450 Rthl 


36. Schumachermeiſter Gerbiſch Kauf, um die Hefe Schubank 5 
Ro. 24. für 160 Rihl. i 


37 Siebmacher Chriſtian Dominiks Kauf, um das Sutmaet Schols 


ziſche Haus No. 166. für 1400 Nthl. 


38 Hutmacher Gottlob Scholzes Kauf, m um das Hutmacher Peucker⸗ 


i sehe Haus No. 379. für vo Rıbl. 


39. Baͤckermeiſter Friedrich Wilhelm Reiters Kauf um das Gans⸗ 
gugeſche Haus No. 23 1, für soo Rihl. 
40 Inſtenmentmacher Koded Kauf, um das der verw. Habermann 

gehörige. Haus No. 266: für 2180 Ribl; 

41. Kraftmehlmacher Carl Zimmermanns Kauf, ums müttelche Haus 


No. 575. für 300 Rthl. 


42. Benjamin Hankes Kauf, um das much Vorwerk No. er 


es = 18920 Riel. 


* 


43, Den 


* 01765 * * 


834355 Benjamin Henkes Kauf, um die mirterichen Bteläcter No. 100. 
fir 1500 Rıhf.:- 8 
44. Deffelben Kauf um die große Hoſpikalwieſe No. 62 für 2500 Rthl. 
45. Tuchſcheermeiſter Auer ac, um das Faͤrber Rumlerſche Haus 
No. 172. für 2500 Ribl. 
46. George Jaͤckels Kauf „ um bar Witte Bitimermenns dane 5 
No. 569. für. 270 au 
Br Bom ande, 
47. Schmidt Börs Kauf „ um das K Auenhaus No. se 
zu ef Grundſeite für 290 Rihl. 
48. Gottlob Richters Kauf, um Anton Jaͤckels Nuenbaus No. 18. 
u Leutbmannsdorf Bergſeite für 254 Rißl. 
49 Anton Jaͤckels Kauf, um das Conſtandiſche Halbbaus No. 7. 3“ 
Leuthmann dorf Bergſeite für 162 Rthl. a 
50 Gottlieb Rutſches Kauf, um . Geißlers Freyſtelle No. 5. 
zu Luthmannsdorf Grundſeite für 500 Ruhl 
5 T. Holzhaͤndler Carl Boͤrs Kauf, um der Wittwe Boͤrs Auszugs haus 5 


No. 28. zu Leuthmannsdorf Grundſeite für 170 Rthl. u: 


52. Weber Wilhelm Kalmſes Kauf, um das Weber Arlteſche auen, 
2 baus No. 10. zu Leuthmannsdorf Grundſeite fuͤr 300 Rthl. * 

53. Carl Gaſers Kauf, ums Glaſerſche Etben⸗Bauerguth No. 28. zu 
teuthmannsdorf Bergſeite für 648 Rtbl. 


54. Johann Ehrenfried Heibers Kauf, um den Seeligerfägen Erben = 


Bauergumb No. 22. zu Bögendorf fuͤr 4200 Rthl. ; 
55. Johann Gottfried Praͤckelts Kauf, um das Dreſcherſche Kuenfans 
No. 26. zuigeuchmannsdorf Grundfeite für 266 Rihl. 
506. Sagen Gottlob Schramms Kauf, um Geng Rurfäes Halbe 

baus No. 6 zu Leu hmannsdorf B. S. für 135 Riff. 

57 Landwehr Unterofficier Neumanns Kauf, um das Klawbiſche 
Erben Auenhaus No. 15 zu Hobgiersdorf für 220 Riehl f 
38. Gottlob Friedrichs Kauf, um die Gottlob Neigefindſche Freygaͤrtnee⸗ 

Kelle No 18. zu Kleiſchkau für 600 Rthl. 


59, Carl S atis Kauf, um Hoffmanns Scholtiſey Rd. 1. zu keuth⸗ 


mannedorf Gren ſeite für 7500 Rihl. 

60. Deſſelben Kauf, um Hoffmanns Bauerguth No. 12. zu leuth⸗ 
mannsdorf Gr. S. für 7500 Riehl. | 
61. Deſſelben Kauf, um Gottfried au Bauergurg No. 275 zu 
r S. für 1550 Rihl. 


ER = 62. Ben: 


8 (C1 = 8: 


8 62. Benjamin Hankes Kauf; um den muͤtterlichen ep an ve bab 
N. 3: zu Hobgiersdorf belegenen een für 2000 R 91 
83. Deſſalben 2177 um Die: minserliche: Günmerjile No. 9 zu gleiſch⸗ 
kau, für. 200 Rib. 
. en den sonen: März; 1817: Beym Koͤnigl. Stadt ⸗ 
gericht. zu. Ottmachan iſt unterm zofen Marz 1817 der Kauf des 
Leopoſd Gintber, um die bieſige vorſtästiſche Haͤuslerſtelle No. 96. 
nabſt nchen. und ein Ackerſtück von 13. Schfl. Ausſaat pro 174 Rihl, 
18 (9%. 107 d'. Cour gerichtlich conſirmirt, und der Beſit titel ie 
denſelben im Hypotbekenduche eingetragen worden 
Neffe den 22ſten Januar 1817. Dato ist der Joſepha Thunig“ 
die in Ober: Laffsıh Ne ſſer Kreiſes ſud Mo. 14. belegene Jrenbaus⸗ 
a lle des Ignatz Thunig pro: 164 Rthl. gerichtlich tradir! wotoen⸗ 
Das. Auguſt v. Gilgenheimbſche . Ober Laſſoh, 
5 Mieder Penis. . 
E een den 10. Juny 1816. Von dem Königl. Stabt⸗ 1 


gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Joſeph Fuhr mann das von den 


Florian Froͤmsdoeff, pio 6300 Mthl. Cour, erfaufte. Lauergut, ſub No. 44 
din Zodel civiliter tradiret worden. Bi 
Frankenſtein den 2. July 816. Von dem König Stadtge⸗ 10 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Kauf; und Handelsmann Elias 
Cohn das von dem Uhrmacher Johann Adam Fey, pro 4900 Riß. erkvufte 
vierbierige Haus, ſub No: 1. civiliter tradicet worden. 8 

8 * Frankenſtein den 2. July 18165. Von dem Königl. Stadtge⸗ BL 
richt wird bekannt gemacht, daß beute dem Schloſſermeiſter Vincenz Schu⸗ 


ſter das von den Onophrius Faberſchen Verlaſſenſchafts⸗ Glaͤubigern, pro 


300 Mh erkaufte zweibierige Haus, ſub No. 235 lee erden 1 
worden. SEC: 
we: Frdpkeoſtein den 23: July 1816: Von dem König. Stadt⸗ 
ger icht wird bekannt gemachte, datz heute dem. Buͤrger und Gaſtwirth Johann 
Fiſcher, der von dem Fäͤrbermeiſter Johann Scho z pro 100 Rißl. Cour 0 
erkaufte Gartenfleck, ſub No 125. civiliter tradiret worten. 
* Frankenſtein den 20. Auguſt 1816. Von dem Köͤbigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht; daß beute dem Schneider Franz Schoͤnfelder ö 
das von der Johanna Welzel geborne Malatſcheck, pro 214 Repk: Courank: 
erkaufte aus, ſub Ro. 93 civiliier tradiret worden. BES 


An 5 and: 3 


Anhang zur Beylage 


Niro. XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes a 


vom 18, April 1817. 


> 15: 9 . 5 zer ; 3 Er 


3 Zu dermiethen. er 
Breslau. Zu vermiethen auf Johannp, auch früber, ſo bald die Mah⸗ 


lerey fertig. Carlsgaſſe No. 756. der zweyte Stock, mit 2 Stuben vorne 2 Stu- 


ben hinten heraus, hellen Saal, Küche und nötigen Beigelaß. Das Nähere zu 5 
erfragen im Comptoir. : 335 „ 
f Breslau,. Auf der Carlsgaſſe in No. Zar. if eine Handlungsgelegen⸗ 


belt zu vermiethen 


1 + 
15 


let. Das Nähere beym Eigenthuͤmer im erſten Stock. i 


Burgermeiſter Pfeiler, am Neumarkt in der Steinernbank. 


Breslau, Zu vermlethen if am Naſchmarkt No. 2023 Termino Je⸗ 
hannold J. ein Hausladen bereits zum Kleiderdandel und Tuchausſchnitt eingerich?s? 


55 * 


Perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 


Breslau. Ein Mann von geſetzten Jahren wuͤnſcht wleder als Revler⸗ 


i jäger bald unterzukommen. Wegen feiner Tͤchtigkeit als erfahrner Forſtmann, 


iſt ſelbiger mit guten Atteſten verſehn. Nähere Auskunft ertheilt die Frau Justiz 


7 
— — 


N 8 Eitatio Edictnhi e 5 BE 

Breslau den a8. Jan. 1817. Von Seiten des biefigen Koͤnigl Ober⸗Kandes⸗ 
gerichts iſt der, BIS zum Aus oruch des erſſen Befreiungs⸗Krieges wieder die Fran⸗ 
en hierorts in Garniſon geſtandene, am 2. May 1813. ader von einer feind⸗ 


Achen Kugel getroffen, auf dem Schlachtfe de von Groß⸗Goͤrſchen fur tod lie⸗ 


gen gebliebene Haurtmann vom sten Weſtpreuß Jafant irie Regiment, Carl: _ 


Juſſus v. Pentzig auf Anuchen des Bevollmächtigten ſeiner bekannten Erden 


Juſtizcommiſſar i v. d. Tonk zu Iuſterburg Dato dergeſtalt öffentlich vorgela⸗ 
den wo den daß er ſelbſt oder eine etwa ſonſt noch vorhandene unbekannte 
Erden und Erbnehmer birnen 3 Monaten und zwar längſtens in dem vor dem 
Ober kandesgerichts Auscultator Reymann anſtependen Termino präjudiciali den 
25. Julius c. a. Morgens um 10 Uhr bey hieſigem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
ſich entweder perſo lich oder ſchriftiich oder durch einen mit gerichtlichen Zeug⸗ 
niß en von feinem beben und Aufenthalt verſebenen zuläßigen Bevollmächtigten 
ohnieblbar melden, und dafeldit weitere Anwelſung, im Fall feines Ausbleibens \ 


der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach auf feine Todeserklaͤrung 
und was dem anuhaͤngig, nach Vo ſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 


Wornach ſich alſo der gedachte Hauptmann v. Pengig nebſt feinen unbekannten 
tetwanigen Erden zu achten haben ee 5 IE: 


= an Arsuß; Ober Landesgericht von RU Offene 


55 Offene Arreſte. ER a. 
= Glogau den ar. März 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Kandesge 
richts von Nleder⸗Schleſten und der Lauſſtz zu Glogau wird einem jeden der Sa⸗ 
chen, Gelder oder Briefſchaften des Carl Friedrich Wilhelm v. Jagemann auf 
Leipa hinter ſich hat, indem nämlich über des fo eben gedachten Jngemann Ver⸗ 
mogen, nachdem derſelbe bonis cedirt hatte, von dem ehemaligen Amte Korlitz 
bereits unterm 9. März 1815. der Concurs eröffnet wird, und deſſen fernere Be⸗ x 
arbeitung nach Aufi ung jenes Amtes nunmehr dem Eingangs genannten Drer⸗ 
Kandesgericht angehoͤrt, hiermit angedeuter, an Niemanden davon das Mindeſte 
zu verabfolgen, vielmehr alles dem bemeideren Obet⸗Landesgericht foͤrder ſamſt und 
blnnen laͤngſtens 4 Wochen getreulich anzuzelgen, auch das Geld ober die ©: den. 
mit Vorbehalt der etwaigen Gerechtſame ad Depoſttum deſſelben, oder zur fon ſti⸗ 
gen Verwahrung zu offeriren und reſp. abzuliefern. Wenn demohngeachtet aber 
an ſonſt jemanden etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, o fol dieſes 
für nicht geſchehen geachtet, und alles zum Beſten der Concursmaſſe anderweit bei⸗ 
getrieden werden. Sollte auch der Inhaber ſolcher Gelder oder Sochen dleſelben 
gar verſchweigen oder zuruͤckbehalten, ſo hat er noch außerdem zu gewärtigen, daß 
er alles daran habenden Unte pfandes oder andern Rechtes fuͤr verluſtig erklart wer? 
den wird. Wonach ſich ein jeder zu achten hat. JFC 
Schon au den 6. April 1817. Das Koͤnigl Stadtgericht zu Schoͤnan 
macht hiermit bekannt, daß über den Nachlaß des hieſelbſt verſtortenen Stadt Cams 
mers und Doct. Medicind Johann Carl Brendel der Concurs eröffnet worden ſey. 
Es wird daher allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner Gelder, Sachen, 
Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, aufgegeben, Niemanden etwas davon 
zu verabfolgen, ve mehr dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht davon Anzeige zu ma⸗ 
chen, die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitum hieſelbſt abzuliefern; erfolgt dieſes nicht, ſo wird es 
 där nicht geſchehen geachtet und zum Beflen der Maſſe anderwelt beygetrleben wer⸗ 
den, die Inhaber der Sachen oder Gelder Haben dagegen gußer der Beitreibung 
noch zu 'gemärtigen daß ſie alles ih; es daran habenden Unterpfandes and andern 


> 


— 
7 


Rechtes füt berlulſig erkläre werden ſolln. 55 b 
rn Königl: Preuß. Stadtgericht, RS 72 
. AVERTISSEMEN TS. Se 
Breslau. Ein in feiner Kunſt erſahrner und mit guten Zeugniſſen vers 
fehener Gaͤrtner kann auf dem Dominio' pohlnſſch Gandau bey Breslag fein Unter⸗ 
men ſigden, und entweder daſelbſt oder in der Handlung Biebrach et Welſſenborn 
auf der Kupferſchmiedegaſſe No 1944. die nähern Bedingungen erfahren. 
Breslau, Guter Runkelrieben⸗Saamen iſt zu haben bey i 
Biebrach et Weiſſenborn, Kupfer ſchmiedeſtraße No, 1944. 
Ex Breslau. Eine Quantität rother ungedörrter ſpan. Klee, weißer Stein- 
klee, Luzerne, Eſparzette, engl. und franz Repgras, Spargelgras, hohen Acker⸗ 
ſpargel, Hoßiggras, nebſt alen Gattungen von Kohl, Kraͤuter, Tone und 
Er EEE BR 5 Blumen⸗ 


f 2 


ER, 


e () 


Blumenſaamen ſind um die billigsten Prelße 


Breslau. Ein Candidat der Theologie, welcher ſchon längere Zeit 


in einem hieſtgen angeſehenen Hauſe als Erzieher lebt, wuͤnſcht e 
hier in Breslau ein neues Engagement. Nähere Aus kunft ertheilt Herr Schul, 2 
Doctor und Prefeſſor der Theologte, in dem Hauſe, das lange Holz genannt, a 


am Neumarkte. 


) Breslau den 17ten Aptil 1817. 


Denen in⸗ und auswärtigen hohen 5 8 
Herrſchaften zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Logis aus den 7 Churfuͤr⸗ f 


ſten in das goldne Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe verlegt habe. 


5 2 Beuthen, an der Oder den 11. April 1817. Am g ten d. M. iſt m Ä 
‚Dderfrom bey Klein ⸗Tſchirnau ein menſchlicher Leichnam, weiblichen Geſchlechts 
eangeſchwommen, ohngefaͤhr 20 — 30 Jahr 


bekleidet, ausgenommen alte grau wollene S 


> 


baknen Ohrring, ohne Spuren äußerer Verle 


und ziemlich lang, die Geſichtszuͤge waren 


Zähne volliändig, von Schwanger ſchaft fand 
noch nie geſaͤugt zu haben. Die Epldermiß 


Standfus, Schneider meiſter. 


alt, mittler unterſetzter Statur, un⸗ 


zu haben bey Mittmann et Bar auf ER 
der Schweldntzer Straße am Schwibbogen. „ 


truͤmpfe, im rechten Ohr einen tom 


gung. Die Kopfhaare ſind ſchwarz 


wegen der Faͤulniß unkenntlich, die 


ſich keine Spur, doch ſchlen Denata 


ſchaͤlte ſich von den Haͤnden, ſo daß 


Eximinal Ordnung hiemit bekannt gemacht. 8.) 


8 Das Gerichisgmt der K 
)Retnerz den 8. April 1817. D 


macht, daß auf den Antrag elnes Realglaͤubigers das dem Buͤrger und Zuchmacher 
Franz Burghard gehörige Vorfläpterhaug No. 123., welches unterm egſten Junk 


lein Sſchirnauer Güter. = 
em Publito wird blermit bekannt ge, 


x 


den Zufcjlan gegen baare Bezahlung zu gewaͤrtigen. Uebrigens werden auch alle 


laden. 


) Amt biebenthal den 85 April 18 


x Das Koͤnigl. Gericht dee Stadt. 


17. Auf Antrag der Erben ſut haſtltt % 


bieſiges Koͤnigl. Juſtizamt das No, 334. im Amteborfe Schmotiſeifen Löwenberg⸗ 


ſchen Ereiſes gelegene, localgerich lich auf 3 


68 Rthlr. 10 fgr. gewüͤrdigte Haus, 
beſtimme 


5 der Körper bereits 14 Tage im Waſſer gelegen haben kann. Da die Perſon der 5 ae 
Verſtorbenen vönig unbekannt iſt, fo wird ihre Auffindung nach §. 15 6. der neuen 


> 


Gebothe ad protocollum zu geben, und hat der Meiſtbiethende und Beſtzahlende 


8 (ve) 8 


beſtimmt einen Termin zur eleltatlon auf fuͤnftigen 2 Junſ e. als Sonnabend, mn 
N Kaufluflige früh 9 Uhr ſich im Ortsg ' richtskretſcham einfinden und den Zuſchlag 
gegen das Meifigeboth gewaͤrtigen koͤnnen; in demſelben Termine haben ſich unbe⸗ 
kannte Realptätendenten mit ihren Anſpruͤchen beym Verfuſt derſelben zu melden. 
„ f a Koͤnigl. Preuß. Juſti zam. — 
Edſchirnitz den Februar 1817. Da das Hypothequen⸗Buch des Der 
les Iſchirnitz Glogauſchen Creiſes auf den Grund der darüber in der gerichtlichen 
Regiſtratür vorhandenen und der bon den Beſitzern der Grundſtäcke einzuztehenden 
> Nachrichten reguliert werden ſoll, fo wird daher ein jeder, welcher dabei ein Inte⸗ 
kleſſe zu haben vermetnt, und ſeiner Forderung die mit der ugroſſation verbund⸗ 
nen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenckt, vorgeladen ſich Binnen 3 Monathen, 
ſpaͤteſtens den = May d. I. bei dem unterzeichneten Gerichtsamt zu melden und 
ſeine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben. RS : 
Das Landſchafts⸗Olrector v. Lieresſches Gerichtsamt. Seibt. 
Steinau den 20ſten März 1817. „Das Stadtgericht macht bekannt, 
daß das Gottlieb Seibtſche Haus No, 99, taxiret auf 200 Rthlr. zum öffentlichen. 
Verkauf ſubhaſtiret, und die Biethungs⸗Termine auf den 19 April, 10. May, pe⸗ 
remtorſe aber auf Sonnabends den 31. May d. J. augeſetzt worden. Kaufluftige 
werden daher auf dieſe Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem dathhauſe zu erſchei⸗ 
neu, und ihre Gebothe zu thun ‚eingeladen, Jugleich werden alle aus dem Hypo⸗ 
tltzhequenbuch nicht conſtirende Real⸗Prätendenken zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame mit vorgeladen, unter der Bekanntmachung, daß, wenn ſie nicht erſchelnen, 
ſie zu gewärtigen haben, daß fie auf erfolgte Adjudication des gedachten Hauſes 
‚ bat gegen den neuen Beſitzer, und foweir ſolche den Fundum betreffen, nicht weis 
ter gehort werden ſollen. s i . 
, Schloß Pleß den 10. März 1817. Von dem fuͤrſtlich Anhalt Coͤthen 
Pleßſchen Juſtiſamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Snbhaſtation der 
Btazek Goyſchen Gaͤrtnerſtelle ſub Nro. 1. zu Biaſſowitz die auf 200 Rthl. ſchlrſ. 
Nom. Mies detaxirt worden, ſo wie zur Liquidation aller etwanigen Creditoren 
Terminus peremtorius ſub pöna präcluſi et perpetui ſilentii auf den ziſten Mag 
F. a. hieſelbſt anberaumt worden VVV 
. „ Faurſil. Anhalt Cöthen Pleßſches Juſttzamt. e 
„ Nieder⸗Polckwitz den ıgten März 1817. Die Frehhauslerſtelle des 
Ehe iſtoph Rißman bleſelbſt, nebſt dazu gehoͤrigem arten und Ackerſtuͤck, welche 
gerichtlich auf 322 Rthlr. 8 ggr. Cour. taxitt worden, ſellen in dem einzigen ans 
ſtehenden Bietungstermin den 3 ſten May a e, Vormittags um 10 Uhr anf dem 
heerſchaftlichen Schloſſe an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſiſge 
werden zu dieſem Termin eingeladen, und hat der Meiſtbiethende den Zuschlag 
zu gewärttgen. Auch werden alle unbekannte Glaͤubiger des Cbriſtopb Riſſmann 
borgeladen in gedachtem Termine ihre Forderungen an deſſen Nachlaß anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Erbſchaftsmaſſe, nach Abzug der bekannten 
RR Erbſchaftsſchulden, unter bie Erben des Defuncti vertheilt werden fol, 8 
VVV Das juſtiraͤthlich Kernſche Gerichts amt, 


SER 5 as 


1 5 a : ä 8 


= u 0557 4 = : a. 
made den 19. abr : 1817. 3 Ei 
" Sr. Königl. Majeſtt von Preußen ; ic. be. „„ 

= | allergnädigſten Speeigt⸗ Befehl. „„ 
ele h zu No. K. „ 


die run. und 5 en der A N 
Srauetwalban, Deutfhhammer und Schlottau betreffend. 
ET, *) Die in der Bekonntmachung oem 15. Maͤrz d. J. bemerkte Flache der 
s zum Breauf und reſp zur Vererbpachtung ausgeſtellten Amts vorwerke Frauenwal⸗ 
dau, Deutſchhamm er und Schlortau hat ſich theils durch die erfolgte Rec tiſicat ion 
der Anſchlaͤge, thells dadurch geändert, daß verſchiedene zum Holzanbau mehr 
ols zur Acketcuſtur geeignet gefundene Grundſtuͤcte den von der en aus⸗ 
genommenen Forſten zug ſchlogen worden ſind. 
2 wuͤrkliche, iM Veräußerung kommende Flache iſt daher jegt 


5 be Arauenwaldau 
VVT se IR. Bent ern Bar 
ER TE — 67 — Ackerland. N E 
40 — 172 „ 5 „ 5 
0 22 — 132 — Wieſewachs. 
zuſammen 735 Morgen 5 


b. bey Deutſchhammer⸗ g 
11 Morgen 159 R. Haus ⸗ Hofraum und 


. . Baumgarten 
nn Berl 78 — Gortenſand. h 
3 578 — 118 — Ackerland. RE BER 
206 — 41 — Wieſenland. | „ 
RER U 5 53 — Hutung und Rafenflede. : 2 
zuſammen 700 Morgen 99 R. f 


e, bey Schlortan. ö 
2 . 225 R. Hands und n 


5 “a 7 — 7 — Garten. 
= 7 85 383 — 11 — Ackerland, 
CR | 56 — 152 — Fäden, 4 
> 110 Morgen 
Be Ei > Pre 2 „ Bas e 
( r TEE 


V' l 5 
Witſen. = 


> 59 — Hutung und Raſenflecke. 
2 — 113 — Gewaͤſſer. Ba ir 
78 — 560 — theils mit Holz bewachſen, thells 


zusammen 649 Morgen 2 . 


zum Holzanbau geeignet. 
l Von weichen Veränderungen das Publicum hierdurch nochträglſch in Keuntelß ge 


2 


ſleßt wird. Breslau den 15. April 1817. 8.) a 55 
P — Koͤnigl, Preuß. Reglerung. 
„ Zu verkaufen. a Er Be 
Breslau den 26. Januar 1817. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das zur Erzmaſſe des Erbkreiſchmers und Lol⸗ 8 

fetler Samuel Gottlob Scholz gehoͤrige zu Höfen Breslauſchen Ereiſes belegene 


— — 


Kretſcham und Koffehaus nebſt dem daran gelegenen und zu demſelben gehoͤri⸗ = 
SS gen Bägkerhuufe, welches ohne Beilaß auf 1750 Rthle⸗Cour, gerichtlich abgeſchaͤbzt 
Poren iſt, mut allen Zubehör (außer den Kaſfeſdanks⸗utenſtien und ourecheg⸗ 
keiten im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden ſoll, 
und werden daher Beſiz“ und Zahſangs fähige hiermit vorgeladen, ſich in den an⸗ 
beraumten Lleitartens termine den 3. März, L. April und petemtorie 5. Mah d. J. 
„in unſer im hleſigen Ereuzhofe belegenen Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und ze gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtslethenden dieſes Grund⸗ 
55 ſilick adfüdielrt werden ſoll, wobey noch bemerkbar gemacht wird, daß dieſer Fun⸗ 
dus mit 10 pro Cens laudemtal und, dem Marktgroſchen und Zäͤhlgelde unterworfen 
isi. Uebrigens konnen die häheren Bedingungen jeden Nachuſittag von 3 bis 3 
Uhr in gedachter Canzeley nachgeſehen werden. SE EL 
ART Wer v Kolowratſches Fideicommiß⸗Gerichtsamt Corporis Chriſti, 
Schlot Muskau am 11, Februar 1817. Vor dem Standesherrl. 
85 freien Hofgericht zu Muskau wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das, 
dem Maktin Demacchle gehörige Richtergut) zu Berg, weites auf de Mb. 
13 gr, 10 dr! Come: gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, lun S ce chender 
Ihaſtatlen zum öffentlichen Verkauf anfgeftelle worden Hl. Se 
Es weiden demnach alle Befig> und Zahlungsſähtge SUN tere auf 
weshalb anberaumten Terminen, als den 18. Mätz, d. J. als 
als zweiten, peremtorie aber den 19. May d. J. als 
zugleich Adjüdicattons Termin, Vormittags um 9 uhr 
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fügten Jermine den 19. Map, d. J. der Adjupteatlon des Domaſchkeſchen Rich⸗ 
1 keignhs an den Meiſtbiethenden, und Beſtbielhenden gewaͤrtig zu 1 9 is 5 
e Standesherrl. freies Hofgericht baſelbſttt. 5 
Ahl; den 11. Februar 1817. Dem Publiko wird hiermit bekaunt gemacht, 
bias ein Bouergut zu Achthuben zur Herrſchaft Kunzendorf gehörig eine kleine Meile 
von Neuſiadt in Oberſchleſſen und deſſen Ereiſe belegen auf den e Ae 
118 Niet Sen A 1 ? 25 8 x 2 8 ! u 


Bram 


i 
geſetzlich legitimirte Mandatarien zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben; ihre Be⸗ 

ſitz⸗ und Zahlungs fähigkeit nachzuweſſen und im letzten peremproriichen Termine, 
wodey ihnen die Kaufsbedingungen werden bekannt gemacht werden, den Zuſchlagg 


an den Beſt- und Meiſtbiechenden, ohne daß auf die fpäter eingehende Gebothe BE 
Ruͤckſicht genommen werden wird, zu gewärtigen. >... 7.00 el 
N Das Koͤnigl. Junizamt der Güter Kunzendor. 
leß den 14 Februar 1817. Die in dem Dorfe Zawada Pleßner Crelſes 


belegene Waſſer⸗, Mahl⸗ und Brettwühle, welche mit den dazu gehörigen Aeckern == 
und Wiefe auf 1547 Rthlr. 8 gar, Cour. gerichtlich abaefhägt worden ıft, fol auf 
Antrag des Beſitzers Feanz Ddia ſchuldenhalber im Wege der nothwendigen Eu - / 
Hbaſtatton oͤffentlich berkauft werden. Wir haben zu Biethungstermixen den 9. 
Matz, 19. April und pereintorte den 19. Mah 1877. Vorlitttags 9 Uhr auf dem 
855 2 Schloſſe in Zawada angeſetzt, und laden daher hiezu Kaufluſtige⸗ und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 5 
mit Gegehmigung des Beſitzers und feiner Realglaͤubiger, in dem zien peremtortz - 
& ſchen Termin den Zuſchlag zu Ne 115 2 5 5 18 ie ee: Fa 
RNattibor den ıöten September 1815. Auf den Antrag e Ötäubtgen EEE 
ſaolll der, in dem nahe an der Oderbrücke der Stadt Rattibor gelegenen Dorfe Bo: 
laß befindliche zur Koncursmaſſe des Henoch Fraͤnkel gehörige, maßive ſogegann ? 
te Klepatſch⸗Kkͤtſcham, nebſt den dazu gehörigen Grundstücken und Gerecht amen, ' 
beſlehend in einer, in Oſtrog gelegenen 15 Breslauer Scheffel Ausſgat enthalten? 
den, h in einer kleinern, deim Hauſe gelegenen von Scheffel Alis agt in 
einem Gatten von 40 k., ferner: in dem Rechte, herrſcha lichen attänke zu 
verſchaͤnken, zu Schlachten und zu Backen, das benoͤthigte Brems ufd keſp Lager“ 
holz aus den herrſchaftlichen Forſten unentgeltlich zu hohen, welche Nelkaren 
und Gerechtſamen auf 536 Rihlr. 11 gl. 58 dr. Cour. gerichtlich gewindigt wor⸗ 
den, in Termine den 20. Januar, den 18. Marz 1817. und endlich in Lernens 
peremtorio den 19. May 1917 in Wege der Zubhoſtotlon meicbietend bekkauf t 
werden, Kauftuſtige und Zahlungs faͤhige werden daher eing laden, in den ber 7 5 
nannten Terminen in der Juſtizeanzley des Schleſſes Raktidor zu erſcheinen“ ihre 
Webothe adzuzeden und zu gewärtigen, daß dei Meiſt⸗ nod Beſtbietenden nach 
erfolgter Genehmigung des Kurators der Maſſe, Herrn Juſtiziarli Bernard, und 
des, zum Verkauf berechtigten Domini Ratibor, dieſe Realitäten und Gerechte 
ſamen zugefihlagen werden. Die Taxe und die Gruncacten konnen jede zeit in 
der Juſt⸗zkanzlel des Schloſſes Rattibor fo wie erſtere auch bei Unterzeichneien ein⸗ 
geſehen werden. 5 „ 
Das Fuͤrſilich v. Sayn Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft Rasſbor. 
1 5 Lange, qua Judex delegatus, 
pPleß den 4. März 1817. Ad Inſtantiam des Gottlieb Olſcherſchen an 
> e munde 


et 


ſchluß der Handlungs⸗Gerechtigksit nochmals öffentlich ausgebothen wer 


in der Regiſtratur zu infpieiren, 


Leobſchüͤtz den 6. April 5817. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Stadtge⸗ 
kichts zu Leobſchüs wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Gläu⸗ 
biger das im 4. Viertel ſub Neo. 320. belegene auf 406 Nehlt, 16 ggr. Courant gerichtlich 


rigen 92 == Snrskz ze ET 
Das v. Prittwitz Sber⸗Roſue Gerichtsam 


2 


Ackerſtuͤcks von s Morgen zz k., welches bei der Diſmenbration des Kämmerey⸗ 
Voötwerks Willenberg zwar erblich dusgeihan worden, worüber aber die Kaͤmme⸗ 


rel ſich das Oberetgenthum vorbehalten und welches an dem diesfälligen Contract 


die Quälikat eines Lehnerbguths hat Laudemiglſiſt, einen unatläßlichen jährlichen 


get wor def, haben wer drey Biethungstermine von denen der letzte peremtoriſch 
i Auf pee N ee um 9 Uhr den 16. May Bortittäge um 9 Uhr 
ung Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Land und Stodtgerichts⸗ 
Aſſeffor Arnd anberaumt. Wi fordern ale sahlungsfäbige Kauflunge hiermit 


und den 18. 


auf, ſich in dieſen Termine entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Spe⸗ 
tal Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſohenen hieſigen Juſtizcommiſſarien 
Azüßiden, ähre Getothe abzugeben und demnächſt nach eingeholter Genehmigung 


der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 


Auf Gebothe die erſt nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht genommen 
werden und ſteht es übrigens jedem Kaufſuſtigen frey die Taxe jeden Nachmittag 
Königl. Land und Stadtgericht. 


gewürdigte und zum Kaufmann Joſeph Heintzeſchen Concurſe gehörige 7 jedoch mit Aus⸗ 


zu ein Termin guf den 3. Mah c. früh um 9 Uhr vor dem Stadtgerichts „Aſſeſſor Herr \ 
2 Schultes angeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige und Zahlungs fähige zur Abgabe lhre Br 3 
beothe zu erſcheinen hierdurch vorgeladen. i 8 3 


l 


Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 
x Opel: 


beiegnitz den s Maͤrz 1817, Zum öffentlichen Verkaufe d 8 ſud Ns 15. des 
Willenberger Conſortii belegenen zum Neumüller Springerſchen Nachlaß gehoͤrigen 


en ſoll; und da hie⸗ 


— 


BE 
g eines Realglaubigers, fol DE 


\ 


Grußdſtucken , indem auf den 13, May dieſes Jahres Vorm 


> 


UN 


Kanzlei hlerſelbſt und in dem Kruge zu Dembiohammer zu jeder Zeit eiugeſeh en . 
werden. = et 


Könige, Preuß. Dom. Juſttzamt. RB 
8 ies ne. 


gerichts wird das zu dem verſchuldeten Nachlaſſe des verstorbenen Doctor Medlciaa 


tig hierdurch eingeladen werden. 


ER 


ne. _ 


Sitationes Edidales.- 


nigl, Ober Landes gerichts⸗Auscultator Schmidt allster zu erſcheinen, ibre Rechte 
an die im hleſigen Depoſſto ohngefaͤhr 95 Rehlk. und einige Groſchen detragende 
Nachloßmaſſe geltend zu machen und zu erweiſen, wogegen, Mei n ſich in dieſem 
Termin kein Erbe meldet, der diesfällige Nachlaß als ein hertenloſes Gut dem 
Fisco 
Hhlieſige 
SEI 559 


hann un 
daß ſie ſich innerhalb 
39 Uhr auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht vor dem Deputirten, Deu: 

FLFandesgeiiandrath Scheller II. geſtellen, von ihrer Eatweichung Rede und Ant⸗ 

2 wort gezes, und ihre Zurückkunft glaubhaft gachweiſen, im Fall ihres, Aus blei⸗ 
bens aber gewärtigen ſollen, daß ſie res: ſammtlichen Vermoͤgens und hlernaͤchſt 


N 5 
e 1 adde 


laden, vom ızten Februar 187. angrrechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 


= nn 0 T0T0T0T0T0T0bTb0T0b0 a 5 
erlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch ge 
ſetzliche Urſachen an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es 

an Bekapntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarn 
Herren Paur und Enge angewieſen, von denen fie ſich einen zu waͤhlen und mitt 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. 7 
Breslau den k. Februar 1817. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß über das Vermögen des Rothkretſcham Be⸗ 
lzers Andreas Krauſe zu Klein⸗ſchanſch auf den Antrag einer Glaͤubigerln mit 
Aäebereinſtimmung des Gemeinſehuloners per Decretum vom x; Februar 1817 Con⸗ 
cus eröffast worden it, es werden daher alle unbekannte Glaͤubiger deſſelben dier⸗ 
mit vorgeladen, in dem auf den 20. Juny a. c, anberaumten Termine in dem herr⸗ 
ſchafkl. Wohnhauſe zu Klein⸗Tſchanſch Vormittags um 10 Uhr in Perſon sden 
durch einen gehörigen legitimtrten Mandatarius, wozu ihnen die Koͤnigl. Juſtizs 
commiffarien, Deren Grützner und Enge in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
neu, und ihre Forderungen anzumelden, auch gehörig zu jaſtiſtelren, im Außeſ⸗ 
bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen an dle 
Maſſe werden praͤcludirt, und ihnen gegen die uͤbrigen ſich gemeldeten Ereditoren 
ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 7 DER 
VVVVVVVVVVVUVUVVVTVCVTTTT a Klein⸗Tſchanſche Gerichtsamt. 1 

Breslau den ıflen November 1816. Von dem unterzeichneten Könlgl. 

Gericht wird in Gemäßheit der H§. 137. bis 142. Dit, 17, P. 1. des Allgem. Land⸗ 

rechts denen etwa noch unbekannten Gläubiger des im Jahr 1800, zur Tſchepyine 

vor dem Nicolalthere hieſelbſt verſtorbenen Erbſaſſen Heinrich Scholz und deſſen 

Ehegattin, der im Jahr 180g. eben daſeldſt berſtorbenen Erbſaſſin Roſſga zuletzt 
bHerehel, geweſenen Scheffler era one bene Erben diane Bebuchept: 55 
die beo kſtehende Theilung der Verlaſſenſchaſt unter denen Erben hiermi Offenklich 8 


bekaunt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an die Berlaſſenſchaft in Zelten 
und zwar in Anfehung der einhetmiſchen Glaͤubiger läugſtens binnen 3 Monaten, 
in Anſehung der auswärtigen Gläubiger aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und 
geltend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf diefer Felſten und erfolgter Theilung 
ſich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben und nach Verhältniß ſeines 
Erbthells halken koͤnnen n eee Eee 
e Koͤnigl⸗ Gericht ad St. Claram. „ Home 
Getaufte „ vom able 11 April 1817. 
Re 9 1 eK? f Pet aufe. te ER EA TERE = 
Bu Elifabeie; Des B. und Schneiders Gotti MH E, Cpl dolce, des v. 
Kauf und Handelsmonnes eee IRae Maris: Des 
Bi und Be Kauf und Handelsmannes Herrn Lebrecht Carl Held T. Sara 
Maria Wilhelmine Des Handlungsverwandtens Hrn. Carl Mürterlein 
. Caroline Roſoſie Hepriette bil pplne. Des B. und Poſamenriers Joh ann 
Gottlob Kunze D. Marla Magdalena. Des B. und Fleſſchhauer Aelteſteus 
Hrn. Ehriſtian Benjamin Vogel T. Amalle Pauline, Des B. und Kamm⸗ 
machers David Wilhelm Jungfer T. Matilde Marie Beate. Des B. Kauf, 
5 8 und Handelsmannes Hrn. Ferdinand Wilhelm Scholz T. le 
EN x 5 jd 


et 


f re 


gu St. Chelſtophorkt. Des B. und Schuhmachers Johann Heiniich Abmann Eher 


& 1.1764 ) 2 


ee Auguſte Der B. und Diſtillateurs Bin‘ Carl wiheun Sandler 
S. Richard Julius. 


3 550 St. Maria Magdalena. Des Koͤnigl Gerichts Actusts des vormal. Vincent⸗ 


ſtifts Herrn Cart Kuͤhnel S. Wilhelm Theodor. Des B. und Gürtleis Joh. 
Emaſſuel Ruſcher S. Carl ‚Heitmann Jacob Ecdmann. Des B und Schnei⸗ 


ders Friedrich Endell S. Car! Friedrich Leopold. Des B. weil. und Tiſchlers 


Ann Friedrich Schober S. Johann Cart Heinrich Eduard. Des B. und 
Sellers Ehriſtian Frledrich Lauſch T. Heinrlette Wilhelnu ne. 8 


i ung Müſßg D. Maria Eleonore. N 

8 Copul ice. 

0 Elfen, Der 8. und Gl. ſer Johann Matheus Beim mit Safanpa 
Eleonore ‚Eprifiane Ratkof. Der B. und Gleiſcher Johann Friedrich Müller 


5 . mit Igfr. Johanne Dorothea Schluckwer der. Der B. und Kretſchuſer Joh. 


aut Gabrlel mit Jafe, Ehriſttane Dorothea F uſtern. Der B. und 
chnelder David Schmelz mit Frau Eliſabeth geb. Rösler verwie. Kühnel. 


= Zu Maria Magda lena. Der B. und uhr macher Fried rich Feilhauer mit Ann Do. 
En rothen Phpilippine Rauſcher. Der B. und Kirſchner Johann Semmel Hell⸗ 


mann wit Jofr. Anne Roſſne Jochmann. Der B. Gold und Sülberarbeſter 
Herr Wilhelm Feledrich mit Igfr. Heurſette Wilhelmine Grauer. Der! 
Kauf⸗ und Handelsmann Herr Heinrich Ehriſtoph Baſſiner mit Igfn Jullane 


‚zu et Bernhardin. Des Canzeliſts im Stadt⸗ und Lendgüteramt Hru. Johann 8 


May. Det B. und Kreiſchmer Johann Bezel Heyn mit Soft. 1 ; | 


EChrifitane Runſchle. 


nöre Voͤshoͤrmeny. Der B. und Welnbtenner Gottlieb fe hilt Igft. Eli⸗ 
i ſabeth Gruͤitner. Der B. und Bäcker Sjohenn Ehriſtoph Seuerbacher. mit Frgu 


ee Ju lane geb. Seebach verwit. EMMEN ED ER en 


2141875 Geſtorbene⸗ eee ite A ln 
J abe, N Bank Pete or. am e beer e A rapie 
un Deck elta N . 
6. Mai aazdezeng. Des 5 und Gi ifhlere Sopamn aueh, gabe, 
ER Johan "Ente, ERS rn 


u St, Barbara. Des Servis⸗ Einstand‘ Herrn Berdtnan sine ech frau eber 


Aotte geb. Scholzen, alt 48 J. 2 M. 5 L. 


ſrau Anna Roſina geb. Sock wi, alt 73 J. Dre und e ‚Dein: 
8 e 6 le 8 x 5 W. SCH 


N 25 5 e N 1 ö a 5 x 2 N 2 En Berne 22 
RS N et 
BEER BI EHRT PARSE. er 1 08 SE e e ee ee 


8 1 St. Bernhardin. Der B. und Brichsler Johann Cart Siukeie mit Anno Eleo⸗ 9 
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EL vom 15, Up 1817 


A Citatlones Edict: 


Breslau den 24. Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Oberlandes gericht wird auf den Antrag des Offcii fijsci der Cantonſſt Joſeßg 
Köhler aus Glatz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeik⸗ 
dem bei den Cantonreviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monathen 


in die Könige. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feinen Verantwore 


tung hieruͤber ein Termin auf den 3. Juniſ c. a. Vormittags um 11 Uhr vor 


dem Sberlandesgerichts⸗Auscultator Teuffing anberaumt worden, zu ſelbigem auf 


V des Breslauſchen Inteligenz⸗Vlattes 


das hieſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Terun⸗ 


ne nicht fee e den nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, so wird gegen ihn f 


als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf 
„Confiscaljon feines gegenwärtigen als auch künftig ihm eiwa zufallenden Verm⸗ 
geus zum Beſten des Fisci erkaunt wein 


Breslau den 17 Januar 1813. Von Selten des unterzeichneten oͤnigl. 


Hber⸗Landesgerichts von Schleſten werden auf den Antrag des Grafen v. Magnis 


auf Eckersdorf hierdurch alle diejenigen unbekannten Prätendenien, welche an dle 
und reſp. aus den nicht aufzufindenden auf dem ritterlichen Antheilguſe Nieder⸗ 


Steine, beſtehend aus 2 Ritterſitzen, der Carl und Hildebrand genannt, nebſt An⸗ 
theil Schwenz, Vorwerk Hohberg und Antheil Duͤrrkunzendorf in der Grafſchoft 

Glatz, am 13. September 1729. eingetragenen und noch jetzt im Hypothekenbuche 
ſub No. 1. ungeloͤſcht ſtehenden Ehepakten der Anna Thereſſa Freyin v. d Hemm 


geb. v. Schenckendorf in deren Ruͤckſicht das Glatzer Amt „ Protocoll vom Jahe 


1729, wörtlich folgendes enthält: 44 Anna Thexeſia vern itt, Freyin v. d. Hemm 
geb. o. Schenckendorf, bitter um Intabulfrung Ihrer Ehepackten präß den 13ten 
September 1729, flat, tefos den 13. September 1729, als Eigenthuͤmer, Ceſſio ⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, irgend einigen Anſpruch zu haben 


vermeinen zur kiguldirung ihrer dies fälligen Anſprüche vor dem Dber Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Madihn auf den 23. Map d. 9. 


ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt werden. 
. 2 Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 
Breslau ben 9. Januar 1817. Von dem reichsgraͤflich v. Wickenburg 


Sſttichinelli Borganier Gerichtsaume werden auf den Antrag des Curatoris der Erb⸗ : 


ſchmidt Gottfried Muͤllerſchen Schuldenmaſſe, alle diejenigen, welche an das vers 
lobten gegangene Schold⸗ und Hyvothequeninſtrument vom 14. December 1278. 
Wornach annoch auf der Freiſtelle und Erbſchmide No. 26. für den Auszünler ie 


* 


1 | Vormittags um 10 Uhr vorgeladen⸗ 
Die Ausb leidenden haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwannigen Anſprüchen 
an gedachte Ehepakten und aus denſelden werden präͤcludirt und ihnen damit ein 


®» (4756 ) 8 


muel Mann in Nauske 80 Rihle⸗ Cour. haften, die jedoch nach der Asse des 

vorigen Beſitzets Gottfried Müller, bereits von feinem: Vater wieder zurückgezahlt = 
worden ſein ſollen, als Eigen ihümer - „Cefignarti,. Pfand oder ander Priefs⸗- 
inhaber einen Anſpruch zu haden vermeinrn, hierdurch Goͤrgelsden in dein auf 
den 19 Map ec a. Vormittags um zo Uhr angeſetzten Te mino veremerig in der 
Canzelet des gräfl. Schloſſes zu Borganle, in Derion oder auch durch geb rige mit 5 5 
Information und Vollmacht verſehene Mandataren zu erſcheinen, ihle Anſprüche 
an obgedachtes Inſtrument geltend zu machen; in Eatſtebung deſſen aber zu Pepe 3 
gen, daß das der Hbren gegangene Jaſſrum ent amerttiirt, dis apf der Freiſtelle und 


Eroſchmiede des Franz Meifel in Borganie noch haftenden go Reb. Cour. g⸗löſcht. = e 
leöigens 99015 die Aus bleibenden mi allen ihren Ansprüchen gegen den derma⸗ 5 
igen unb die künftigen Beſger des berpfändeten Grunsſtück p beludirt, und . 2 


en N Sılihiweigen auferlegt werden wied. 

dag teichsgraficd » Wickendurg Slich inelſt Dorganler Gerichtsamt. RR 
8 Eckerkunſt, Juſtit. 
595 UNS den 7. Ahnen, 1817. Das Königl. Gericht der Juumediat⸗ . 


nd. Kreis ee N hiefdürch zu wiſſen, daß nachdem der hieſige N 
Raufinanm Johann Slegismünd Ai broſtus Dehmel mit Tode abgegangen und 
een hinterbliebene Witwe und 3 majerennen nach abgelauſeller ehem 
henklichen Deliberatſons⸗ Ftiſt en in 3 MWonnha e von a 2. = 
chf. dem auf 1359 Rthlr. s8-fgr. 6°, taxirten Wagtenlager und Üenſilen, i 
o wie dem vorläufig auf. 407 Nihlr. 29 gr. augegebenen Mobillar⸗Vermoͤgen bes 1 = 
ſehenden, Nachlaſſe gerichtlich entſaget und ſolchen den geſetzlichen Beſtimmungen 
bertajfen. haben, in deren Gemäßheit Concurſus Eredirotuni eröffnet und die Vor⸗ 
udung deter ſaͤmmtlichen Gläubiger beſchloßen worden. Es werden demnach alle 5 
nd DR 0 an das Vermdgen des Commun⸗ Debſtorls nes einen e 
dein Kraft dieſes Proclamatſs peremtorje auf den 2. Jung a. c 
mittags um 9 Uhr auf I 910 Ger 1 nk entweder an Pere 
e en u kühe au dle Maſſe 


0 1 1 
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ſonlich zu melden, ober zu genen des ben gen Alrelalken das 


bft betünden worden u,, ſo werden die urſprängliche Indaberit jener Caution 


Jobana geführt haben fol, oder zugleich auch deren unbekannte Erben und alle 
5 8 IN 7 oder auf andere 5 
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anden, oder als € 


Dirt und. bn dg W pe ae 1 auch, daß die 
Amorkifätlon des gedachten ſppotheguentuſtruments erfolgen wird, 
N 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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E Anfprüghe daran haben, hierdurch aufgefordert, ib... ; 
I. auberaumeen Termino Borinitrage 70 Uhr auf den. 
er in Perſon oder each zutäßige Bebollmachttgte, wozu RES, 


gelung der Bekaunkſe elt die Suffigeomimfffatien-Daffe oder Ley > 
eſelbſt in, Börſchlag gebracht werden, zu melden, das Inſtrument betzubrine . 

{ T g eben und zu befcheiiitgen,, widrigenfaus 
tigen gaben, daß fie nicht nur ma hren Anſprüchen erden präclu⸗ 
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5 ORVERTISSEMENTS =... 
Breslau. Einin feiner Kunſt exfahrner und mit guten Zeugniſſen ver⸗ 2 
ſohener Gartner kann auf dem Dominis pohlniſch Gandau bey Preslau fein Unter 


8 Biebrach et Weiſſenborn, Kupfer ſchmledeſtraße No. 1944... 
> = Breslau. Abbildung und Beſchreibung der „Prachtthuͤre der Maria 
Magdaenen Kirche zu Breslau“ aus Hrn. Büſchings wöchentlichen Nachrichten 
‚für Freunde der Geſchichte und Kunfl „dals beſendrer Abdruck vom Hra. Conſiſt. 
Rath Flſcher veranftaltet, in der Holäuferfchen Buchhandlung für. 4 gr Cour. 
Breslau den 17. April 1817. Mit acht chriſtlicher Ergebung in den 
i Wilen des Ewigen endete in der Nacht vom Iten zum sten April an Auszehrung 2 
und Waſſerſucht mein innigſt geliebter jänfter Sohn Guſt av Im Alter von 24 Jade 
ben, ſein mir unausſprechlich theures Leben. Mit namenloſem Schmerz erfünte | 
mich, die feinen ſo gefabrvollen Zuſtand nicht ahndete, die Nachricht ſeines Todes, 
Die ich hier meinen an und abweſenden Verwandten und Freunden mitthelte, mit der 
‚Bitte um Ihe ſtilles Beyleid Nur in dem feſten Glauben, daß alles was Gott thue 
Vohlgethan If, und daß der theure Vollendete nun keines Glucks genteßt, das 
biefe Erde nicht zu geben vermag, kann das tiefgebeunte Mutterherz einigen Troſt 
finden. Vrerwit. Ereis» Calculator gampel geb. Hoͤnſch⸗ 
) Breslan. Unterzeſchnete glebt ſich die Ehre allen hohen Herefchaften: 
hiedurch unterthaͤnigſt und ergebenfl anzuzeigen, wie fie mit Sorten modernen Da⸗ 
menputzes und italientſchen Huͤten zu dem moͤglichſt billigen. Preißen auſzuwarten im 
Stunde if, weshalb fe um geneigte Aönahme bidkt. Auch offeit fe Petinet zur 
und fander gu waschen ... a 
„ Ohblauergaſſe No. 1197; in den zwey Schwäne „ 
„ ſchtig ee ee 10 
Breslau den 1 ten April 1817. Von heute an wohne ich vor dem 
Schweldnſtzer Thor im panofraſchen Hauſe. Feazacus Kro. 
„ Breslau den 16. April 1817. Aus irrdlſcher Hüne entſchwebte, doll 
bimmliſcher Ruhe und ſtandhafter Hingebung, beute um halb 10 Uhr in ein lich⸗ 
ketes Jenſeits, Friedericke Dorothea Rufche, geb. Reichel in einem Ater von 52 
Jabren. Krampfhafte Engbrüßttgket und ein dazu getretenes“ Entzug dungs fieber 
förderte ihre Auflöfung nach gtägigen Krankenlager Ihren Tod beweinen mit 
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ger und Schwägerinnen. Mit Gefühlen gerechten Schmerzes zeigen allen unſern 10 
in und auswärtigen Freunden wir ſolches ganz ergebenſt an, und glauben von ih⸗ 8 
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rer aufrichtigen heinahme, auch ohne daß fie ſich laut äußert, Überzeugt ſeyn 
u koͤnnen. 


zu konnen. teu, Kuſche, Königl. Regierungs Calculator. 


— — 
* 8 


mir und meiner Tochter, ihr sajähriger Voter, ein Bruder, eine Tante, Ehwar * 
ö 
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Auguße, Runbe; als binterlagene Techn, 
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